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Rdnigtisen Preußiſchen Staaten. 


— — No. 15. 8 


(No. 308.) Publikations⸗Patent, betreffend die Einführung allgemeiner Gebühren-⸗Taxen 
für Ober- und Untergerichte, und für Juſtiz⸗Kommiſſarien und Notarien 
in den Preußiſchen Staaten. Vom 23ſten Auguſt 1815. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Song von 
Preußen ꝛc. ꝛc. N 


haben ſowohl in Erwaͤgung der Nothwendigkeit, den neuerlich angeſtellten 
Juſtizbedienten in den mit Unſern Staaten wieder vereinigten Provinzen aus⸗ 
fuͤhrliche und genau beſtimmte Anweiſungen wegen Anſetzung der Gerichts⸗ 
Gebühren zu geben, als auch in Betrachtung der Unvollſtändigkeit und ver⸗ 
ſchiedenen Abweichungen und Aenderungen der bisherigen Taxen, beſchloſſen, 
dieſelben revidiren, ergaͤnzen und fo bearbeiten zu laſſen, daß fie überall in 
den Unſerer oberſten Gerichtsbarkeit unterworfenen Laͤndern zur Normal⸗Vor⸗ 
ſchrift bei der Anſetzung und a der Gebühren in Rechts Angelegen⸗ 
Dein dienen mögen. 
Da nun die hiernach entworfenen Algemeen Gebühren⸗ Taxen: 


für die Landes-Juſtiz-Kollegia, 

für die Stadtgerichte in großen Städten, 

fuͤr die uͤbrigen ſaͤmmtlichen Untergerichte und 

für die Juſtiz Kommiſſarien und Notarien 
Unſern Allerhöchften Abſichten gemaͤß befunden und von Uns genehmigt wor⸗ 
den; ſo befehlen und verordnen Wir hiermit, daß dieſe Allgemeinen Gebuͤhren⸗ 
Sure vom Erſten Januar 1816. an gerechnet, in Unſern Staaten allenthalben 
eingeführt und von Jedermann, beſonders aber von den ſaͤmmtlichen Gerichts⸗ 
behoͤrden und Juſtizbedienten, pflichtmaͤßig und puͤnktlich beobachtet werden 


ſollen. 


Jahrgang 1815. f Od Fanden 


(Ausgegeben zu Berlin den 2 rſten November 1815.7 


on 


Bänden ſich wider Vermuthen ſcheinbare Zweifel in der Anwendung oder 
konnten aus befonderen Lokal⸗Verhaͤltniſſen und Verfaſſungen erhebliche Gründe 
abgeleitet werden, bei den einzelnen Saͤtzen in Sachen der freiwilligen Ge: 
richtsbarkeit, imgleichen bei ſolchen Gebuͤhren, deren Beſtimmung von zufaͤl⸗ 
ligen Umſtaͤnden, oder von oͤrtlichen Einrichtungen und Anſtalten zunaͤchſt ab⸗ 
haͤngt, wie dies, zum Beiſpiel, bei den Botengebuͤhren, den Meilengeldern, 
den Reiſe- und Zehrungskoſten ſich ereignen konnte, gewiſſe Ausnahmen von 
der Regel und anderweitige Beſtimmungen zu veranlaſſen; fo ſoll es den Ge— 
richten und Jurisdiktions-Berechtigten freiſtehen, ſich mit ihren Vorſtellungen 
und Anträgen an Unſern Juſtiz⸗Miniſter zu wenden, welcher fie ſodann nach 
Befinden der Umſtaͤnde, allenfalls nach vorheriger Berathung, zu beſcheiden, 
oder bei Unſerer Allerhoͤchſten Perſon anzufragen und die etwa erforderlichen 
Deklarationen auszuwirken hat. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen unterſchrift und Beige 
drucktem Königlichen Inſiegel. 


So geſchehen Paris, den 23ften Auguſt 1815. 5 


d. s) Friedrich Wilhelm. 


C. F. v. Hardenberg. v. Kircheiſen. v. Bülow. v. Schuckmann. 


No. 309.) 
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* 22% = 203 FE 
(Joe. 309.) Patent wegen Beſitzergreifung des mit der Preußiſchen Monarchie verei⸗ 
nigten Herzogthums Pommern und Füͤrſtenthums Rügen. Vom 
igten September 1815, : 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem in Folge des, zwiſchen Uns und Seiner Majeſtaͤt dem Könige 
von Schweden nnd Norwegen unterm 7ten Juni d. J. zu Wien abgeſchloſſenen 
Traktats, Seine Koͤniglich⸗Schwediſche Majeſtaͤt für Sich und Ihre Nachfol⸗ 
ger in dem Schwediſchen und Norwegiſchen Thron nach der Suceeſſions⸗ 
Ordnung vom 26ſten September 1810. das bisher von Ihnen beſeſſene Her⸗ 
zogthum Pommern nebſt dem Fuͤrſtenthum Ruͤgen, ſo wie alle dazu gehörigen 
Dependenzen, Inſeln, Feſtungen, Städte und Landſchaften an Uns und in: 
ſere Nachfolger in dem Thron, feierlichſt und für ewige Zeiten abgetreten ha⸗ 
ben, auch die Einwohner des genannten Herzog⸗ und Fuͤrſtenthums ihrer 
Pflichten gegen ihren vormaligen Landesherrn ausdruͤcklich entlaſſen worden; 
fo nehmen Wir in Kraft des gegenwaͤrtigen Patents von dem Herzogthum 
Pommern, dem Fuͤrſtenthum Rügen und allen dazu gehoͤrigen Dependenzen, 
Inſeln, Feſtungen, Staͤdten und Landſchaften, fo wie ſolche bisher von Sei⸗ 
ner Koͤniglich-Schwediſchen Majeſtaͤt beſeſſen worden find, Beſitz, und ein⸗ 
verleiben ſolche Unſeren Staaten mit allen Rechten der Landeshoheit und Ober⸗ 
herrlichkeit fuͤr jetzt und auf ewige Zeiten. 


Wir vervollſtaͤndigen den ſchon bisher zu Unſern Koͤniglichen Titeln ge⸗ 
hoͤrig geweſenen Titel eines Herzogs von Pommern durch Hinzufuͤgung des 
Titels eines Fuͤrſten von Ruͤgen. 

Wir laſſen die Preußiſchen Adler an den Grenzen zur Bezeichnung Un⸗ 


ſerer Landesherrlichkeit aufrichten, und ſtatt der bisher angehefteten Wappen 


Unſer Koͤnigliches Wappen anſchlagen. 

Da Wir verhindert ſind, die Erbhuldigung perfoͤnlich einzunehmen, 
ſo erhaͤlt Unſer Staatsminiſter und Oberpraͤſident Freiherr von Ingers⸗ 
leben den Auftrag, dieſelbe in Unſerem Namen zu empfangen. 


Dagegen ſichern Wir den Einwohnern der hierdurch von Uns in Beſitz 
genommenen Laͤnder allen den Schutz zu, deſſen Unſere Unterthanen in Unſe⸗ 
ren übrigen Staaten ſich zu erfreuen haben. i 
Die Beamten bleiben, bei vorausgeſetzter treuer Verwaltung, auf ih⸗ 
ren Poſten und im Genuß ihres Gehalts und ihrer Emolumente. Jeder⸗ 
mann behaͤlt den Beſitz und Genuß feiner wohlerworbenen Privatrechte. 
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Was Wir künflighin in den Geſetzen und den Formen zu aͤndern be⸗ = 


ſchließen, wird nur durch die Ruͤckſicht auf die Wohlfahrt des ganzen Landes 
und der Einwohner aller Klaſſen begruͤndet, auch ſorgfaͤltig mit eingebornen, 


der Landesverfaſſung kundigen, und patriotiſch geſinnten Maͤnnern beralhen 


werden. 


nen Verfaſſung anſchließen, welche Wir Unſeren geſammten Staaten zu ge⸗ 
waͤhren beabſichtigen. i i 


Die ſtaͤndiſche Verfaſſung werden Wir erhalten, und ſie der allgemei⸗ 


Unſer Staatsminiſter und Oberpraͤſident Freiherr von Ingersleben a 


iſt von Uns angewieſen, hiernach die Beſitznahme des Herzogthums Pommern 


und des Fuͤrſtenthums Ruͤgen auszuführen, und die Verwaltung der, ſolcher⸗ 


geſtalt in Beſitz genommenen Laͤnder, Unſern Miniſterialbehoͤrden in Berlin 


zu uͤberweiſen. 
Hiernach geſchieht Unſer Wille. 
So geſchehen und gegeben zu Paris den 19 ten September 1815. 


LS) Friedrich Wilhelm. 


C. Fuͤrſt v. Hardenberg, 


(No. 3100 f 
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= 310.) Allerböchſte Kabinetsorder vom 25 ſten e 1815. wegen Bermeffung 
der + Säle und der 0 zu weglegen Abgaben. 


A , Ihren Mir erſtatteten Bericht vom 18ten Juli c. nehme Ich keiten 
Anſtand Folgendes zu beſtimmen: 


23, Es ſoll Behufs der Vermeſſung der Schiffe und der darnach zu regu⸗ 
lirenden Abgaben hinfuͤhro in den geſammten Haͤfen der Monarchie eine 
gleiche Schiffslaſten⸗Groͤße angenommen werden, welche zu Vier Tau⸗ 
ſend Berliner Pfund, oder Funfzig Berliner Scheffel Wage zu Achtzig 
59 der Scheffel, feſtgeſtellt wird. ö 


23 Nach dem Ausfall der darnach vorzütehmenden Bermeſſung eines 
Schiffes, ſollen ſaͤmmtliche, lediglich von den Schiffsgefaͤßen für die Be⸗ 
nutzung des Hafens zu erlegende Abgaben geordnet werden, um auch 
hierbei die moͤglichſte Einfachheit ſtatt finden zu laſſen, und, da dieſe 
Schiffsgefaͤßgelder, wegen der örtlichen Verhaͤltniſſe, nicht uͤberall gleich 
ſeyn koͤnnen, fo will Ich Ihnen überlaffen, ſolche für jeden Hafen be⸗ 
ſonders, und ſo, daß ſie dem Verkehr nie e werden ne 
feſtzuſetzen und bekannt zu machen. 


Ze, den 25ſten September 1815. 


ee 2 


An 
den Staats⸗ und Finanzminiſter se von Bülow. 


(No. 311.) 


= 26 — 
® 
(No. 3170 Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom àten Oktober 1815., betreffend die zu Ver⸗ 
aͤnderungen an offentlichen Gebäuden oder Deufinälern einzuholende Ge⸗ 
nehmigung. N 


| Ars Ihren Bericht vom 27ſten v. M. ſetze Ich hierdurch feſt: 


daß bei jeder weſentlichen Veraͤnderung an oͤffentlichen Gebaͤuden, 
oder Denkmaͤlern, diejenige Staatsbehoͤrde, welche ſolche vorzuneh- 
men beabſichtigt, daruͤber zuvor mit der Ober-Baudeputation kom⸗ 
muniziren, und wenn dieſe nicht einwilligt, an den Staatskanzler 
Fuͤrſten von Hardenberg, zur Einholung Meines Befehls, ob 
die Veraͤnderung vorzunehmen, berichten ſoll. 


Paris, den 4ten Oktober 1815. 


Friedrich Wilhelm. 


An 
den Staats⸗ und Sinanzminifer Freiherrn von Bülow. 


U * 
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(No. 3120 a 


„„ 
(No, 312.) Allerhoͤchſte Deklaration vom gten November 1815. den $. 1054. Tit. XX. 
Theil II. des Allgemeinen Landrechts betreffend. = 


De Beſtimmung des F. 1054. Tit. XX. Theil II. des allgemeinen 
Landrechts, nach welcher ein Unterſchied in der Beſtrafung des dort bezeich⸗ 


neten Verbrechens gemacht wird, je nachdem Zwang ſtatt gefunden oder nicht, 


ſoll fernerhin nicht mehr angewendet, vielmehr bei unerwachſenen Perſonen 
(unter 12 Jahren) jede an ihnen veruͤbte Brutalitaͤt dieſer Art fuͤr erzwun⸗ 
gen erachtet werden, wenn auch keine Gewalt gegen ſie ausgeuͤbt iſt. 


Berlin, den gten November 1815. 
Friedrich Wilhelm. 


An 5 
den Staats: und Juſtizminiſter von Kircheiſen. 


Beilage 


zu dem 
im 155 Stück der Geſet⸗ Sammlung, 
= für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten 
börse 1 1 5 
unter N: 508 eee | 1 


Wpübikakton s Patent 


vom 23ſien Auguſt deſſelben Jahres 


betreffend 


8 die Einführung allgemeiner Gebühren: „Taxen für Ober⸗ und Unter: 
er und für: Die Tuftiz-Rommiffarien und Notarien. z 


1 Sr 
\ 2 ze 
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Berlin, 1816. 


N 
l 


x 


se; 


RE 


x 


Einleitung 


zu den allgemeinen Gebuͤhren⸗Taxen 


1) fuͤr ſaͤmmtliche Landes⸗Juſtiz⸗ Kollegia; 
2) fuͤr Stadt⸗ auch Land⸗ und Stadt⸗ Gerichte in den großen Sin und 
= fuͤr Unters Gerichte, 


H. I. 


Ji der Regel iſt Jedermann ſchuldig, die in ſeinen Prozeſſen abe fonfligen An⸗ Von der 
gelegenheiten aufgelaufenen Gerichts⸗Gebuͤhren und Koſten, nach Ae 
des a zu bezahlen. 8 Fr 


1 


8 2 
Von dieſer Regel ſind ausgenommen: 


Verpflichtung, 
die Koſten zu 
tragen im Als 
gemeinen. 


; Bon der 


1) Der Fiskus, in allen Sachen, in welchen er als Parthei auftritt. Dies nr Dee 


ä 


= 


4) 


5) 


© 
se Mitglieder. 


findet auch in Konkurs = Prozeffen und ſelbſt bei Forderungen, welche dem 


Fiskus von Privat⸗Perſonen cedirt find, von der Zeit der Ceffion an ſtatt. 


Der Ceſſionarius des Fiskus iſt nicht ſportelfrei. ö 
Allgem. Landrecht Th. 1. Tit. 11. §. 404. — Allgem. Gericht: Ordnung Thl. . 
Tit. 23. §. 46., Tit. 35. F. 26. seg. und Tit. 50. $. 1 N 


Jeder, dem Jura fisci ertheilt ſind. 


Die Prinzen des Königlichen Hauſes 55 vac den eke des Re⸗ 
ſeripts vom 26ſten Juni 1806. 


Die Invaliden⸗Anſtalten. 


Das Armen⸗Direktorium zu Berlin, und ſämmtliche Armen Anfatn im 


nn 
Geſeript vom 26. Maͤrz 18 10.) 


Die Akademie der Wiſenſchaften zu Berlin, als Corpus, nicht ihre = 


vom 21. November 5.1768) Yin 


Er 7 Ko⸗ 


| — —ͤ— . 
7) Roloniſten, die fi ch wirklich anſaͤßig gemacht haben, wahrend ar er 


jahre, in ihren Prozeſſen. 
(Refeript vom IT, und 27. Dezember 770) 


| 8) Die Landſchaft in den Provinzen, wo Kredit⸗Syſteme eingeführt ſind, 


wenn ſie die Pure eines verſchuldeten Gutsbeſitzers behandelt. 
Geſcript vom 28. Maͤrz 1783.) 
90 Die Salarien⸗Kaſſen in Ronkurſen, wenn ihre Forderungen aus Prozeſſen 
r 5 melde zur Zeit der Konkurs⸗Eroͤffnung noch geſchwebt haben. 
> eſeript vom 8. Oktober 17870 


100 Die Regiments⸗ Kaſſen. 
(Reſeript vom 12. Mai 1784 * 


= 110 Unteroffiziere und Soldaten und deren SIE, nach den näheren Be⸗ 


ſtimmungen der 
Allgem. Gerichts⸗Ordnung Th. 1. Tit. 23. F. 42. — 45. , und Fit. 50. H. 535., 
ſo wie des Reſcripts vom 23. Mai 1796. 


12) Die Allgemeine Wittwen⸗ Verpflegungs⸗ Anſtalt und Offtzier⸗ ⸗Wittwen⸗ 
Kaſſe. 


(Kabinets⸗Ordre⸗ vom 2 1. Juni 1804. und Eiteular⸗ Reſcript vom 25. ejd. mensis.) 


ö 180 Diejenigen, welche ſich vorſchriftsmaͤßig zum Armen ⸗Recht qualiftzirt 


haben. 
(Allgem. Gerichts⸗ Ordnung Th. r. Tit. 23. f. 30. sed.) 


1 Pupillen, wenn von den jaͤhrlichen Einkuͤnften des Vermoͤgens, nach Ab⸗ 


zug der Erziehungs⸗ und Verpflegungs⸗Koſten, nichts uͤbrig bleibt. 
Wenn am Schluſſe der Jahres⸗ Rechnung, von den i in dieſem Jahre 
eingegangenen Revenüen, nach Abzug aller beſtrittenen oder noch zu be⸗ 
ſtreitenden Ausgaben, ein Ueberſchuß bleibt; fo muͤſſen davon zufoͤrderſt 
die Stempel⸗, Schreib- und Inſinuations⸗ Gebühren berichtiget werden; 
von dem dann noch bleibenden etwanigen Reſte, ſollen die geſetzmaͤßigen 
Taxen, jedoch nur bis auf bie Haͤlfte des zuletzt gedachten. Megeſcute 
genommen werden. 


Iſt eine Vormundſchaft dieſem zufolge ganz frei bearbeitet 5b 

ſo ſoll am Schluſſe derſelben ſtatt der Sporteln. „12 Prozent des dann vor⸗ 

handenen ſchuldenfreien Vermögens: „in fofern es in unbeweglichen Gi: 
tern, liquiden ſichern Kapitalien und baarem Gelde, mit Ausfchluß des 

übrigen beweglichen Vermoͤgens, beſteht, zur Salarien⸗ ae entrichtet 
werden. N 2 


Sollte fi ch jedoch 5 ehe daß das bei 8 der Bor⸗ 
wunbfcaſt zu ae IZ Prozent mehr beträgt, als die Koſten betras 


gen 


gen haben würden, wenn die Vormundschaft nicht ale: arm behandelt wor⸗ 
den waͤre; fo. find nur letztere nachzuliquidiren und in Abzug zu bringen. 
Dieſe in Ruͤckſicht der Pupillen gegebenen Vorſchriften finden volle 
Anwendung bei Kuratelen uͤber Wahn⸗ und Bloͤdſinnige, und über Taube 
ſtumme. a 
Bei Kuratelen der Abweſenden und Verſchwender, fi fi nd die vorſchrifts⸗ zu 
‚mäßigen Gebühren anzuſetzen; fie Dürfen: aber während der Kuratel nur 
in fo weit eingezogen werden, als dies geſchehen kann, ohne die Subſtanz 
des Vermoͤgens anzugreifen. { 
25) Diejenigen, welche vermoͤge ansehen u die Spottel⸗ 
freiheit ee a : 
g. 3. e 3 
Wenn gebuchte von Entrichtung ven Gba en befteite Perſonen in Von der 


die Erſtattung der Koſten an den Gegentheil verurtheilt werden; ſo treten die zung der mır- 


in der ö Sportelfrei⸗ 
Allgem. Gerichts -Ordnung Th. 1. Tit. 23. 8 4, seg, und $, ey fowie. Tit. 35. en Berech⸗ 
$. 26. seg. 


age Vorſchriften ein. 


2 I. n des att Landes wird in Dienfprogeffn, gegen ihre Fernere 
Gutsherrſchaften nur die Hälfte der auf ſie kommenden Inſtruktions⸗Gebuͤh⸗ Ausnahmen 

ren angeſetzt, die andere Haͤlfte aber erlaſſen. Wenn ſich jedoch bei dem Aus⸗ de We 

gange des Prozeſſes findet, daß ſie denſelben blos aus Chikane angefangen oder tung, Kosten 

fortgeſetzt, und durch die Inſtanzen getrieben haben; ſo muͤſſen fie die ihnen zn e 

vorhin erlaſſene Haͤlfte der Gebuͤhren zur Strafe nachzahlen. 

2. Fuͤr die Inſtruktion der Provokation auf die Cessio bonorum, kön- 

nen auf den Theil des Gemeinſchuldners keine Koſten angeſetzt werden. Dieje⸗ 

nigen aber, welche auf den Theil der Gläubiger fallen, ſind aus der Maſſe zu 

nehmen, inſofern fie nicht durch den in der Folge ungegruͤndet befundenen We 

u einzelner Kreditoren verurſacht worden, und ar 0 . fallen. a 

(Allgem. Gerichts Ordnung Th. 1. Tit 38 . 30 * 


i Br In Eheſcheidungsſachen der Unteroffiziere b Col ten len, wenn 
wegen boͤslicher Verlaſſung eine öffentliche Vorladung 1 ſendig iſt, übers 
haupt nur 3 Rthlr. 10 Gr. an Gebühren und Koſten genommen werden. 
. Dieſes naͤmliche Pauſch⸗ Quantum von 3 Rthlr. 10 Gr, findet ferner 
in allen Faͤllen ſtatt, in welchen von der hinterbliebenen Ehefrau eines Unterof⸗ 
fiziers oder Soldaten, auf die oͤffentliche Vorladung ihres ſeit dem Kriege ver⸗ 
mißten Ehemannes, zum Behuf der Todeserklaͤrung, angetragen worden, und 


die 


= | 
die öffentliche Vorladung erfolgt iſt. Es verſtehet ſich jedoch dabei von ſelbſt, 
daß wenn fi) die Klägerin zum Armenrechte qualifizist, gar keine Koſten ge⸗ 
nommen werden koͤnnen. a 73 : 

: . (Refeript vom 23, Februar 1811.) 


$ 5 


Von den Die von einem Kommiſſarius verdienten Diaͤten, ſind — wenn er eine 


8 de Belle machen muͤſſen, — als baare Auslagen anzusehen. : 


Objekt keine 
Schaͤtzung zu⸗ BESTE ; 
lüft. dungsſachen; fo werden die Gebühren in der Regel nach der Aten Kolonne 


In loco iſt jeder beſoldete Juſtizbediente noͤthigenfalls dergleichen ge⸗ 

buͤhrenfrei zu bearbeitende Kommiſſionen unentgeldlich zu uͤbernehmen ſchuldig. 

5 = : | 5 H. 6. 5 2 | 
Don der Bei Beſtimmung des Objekts, nach welchem fich die Anſetzung der Ge⸗ 
Sauren im buͤhren unter dieſe oder jene Kolonne richtet, wird blos auf das Kapital, nicht 
Allgemeinen. aber auf die Zinſen und Koſten Ruͤckſicht genommen, es waͤre denn, daß die 
J eingeklagten ruͤckſtändigen Zinſen die Haͤlfte des geforderten Kapitals ausmachten. 
Hat der Prozeß uͤberhaupt nur Zinſen oder Koſten zum Gegenſtande; fo 

beſtimmt die Summe derſelben die anzunehmende Koſten⸗Kolonne. 


N §. 7. 
Wenn das Wenn über Gegenſtaͤnde geſtritten wird, die keiner Schaͤtzung nach Gelde 
faͤhig ſind, z. B. Servituten und andere Gerechtigkeiten, desgleichen Eheſchei⸗ 


angeſetzt. 8 . a N = 

Betrifft der Gegenſtand Regalien, Rechte adlicher Guͤter, oder ſonſt 

wichtige Gerechtſame; fo wird die Ste Kolonne zum Grunde gelegt, wohin⸗ 
gegen die Zte bei Objekten von geringer Bedeutung zur Anwendung kommen muß. 


N > . H. 8. 5 2 Es = 
Von jaͤhrli⸗ Betrifft der Gegenſtand des Prozeſſes jaͤhrliche Geld⸗ oder andere nach 


ober andern Gelde zu ſchaͤtzende Präſtationen; fo wird, wenn ein Ruͤckſtand derſelben ein 


nach Gelde zu geklagt wird, der Betrag des ganzen Ruͤckſtandes zuſammen gerechnet, und 


ſchäßenden hiernach die kompetente Koſten⸗Kolonne beſtimmt. Wird aber uͤber die Ver⸗ 

Maſiatlonen. pflichtung zur Entrichtung dieſer Praͤſtationen für die Zukunft geſtritten; fo 

wird der jährliche Betrag derſelben mit 4 Prozent zu Kapital gerechnet, und 

hiernach die Frage entſchieden, welche Kolonne bei Liquidirung der Koſten zum 
Grunde zu legen ſey. N = 25 

Dieſe Vorſchrift gilt jedoch nur von denjenigen Fällen, wo die Dauer 

dieſer jährlichen Praͤſtationen unbeſtimmt, oder auf immerwährende Zeit feſt⸗ 

SE geſetzt worden iſt. In Fällen hingegen, wo die jährliche Geld⸗ oder andere 

nach Gelde zu ſchaͤtzende Praͤſtation, auf eine beſtimmte Zeit, 3. B. auf fünf 


Jahre 3 


—— Teer 


Jahre ſeageſezt 5 muß der Betrag der ſämmtlichen Präſtationen die gefor⸗ 
dert werden, zuſammen gerechnet, und nach der ſich W ergebenden Total⸗ 
Summe, die Kolonne beſtimmt werden. 


z - 9 n 
| Jnjurienſachen unter Perſonen vom gemeinen Bürger: oder Bauernſtande, Die Anſez⸗ 
ſind auch in Anſehung der Koſten wie Bagatellſachen zu behandeln. 5 u 
= QAubſchnitt 1. Nr. 1. 2.) 1 / 


In andern Injurienſachen iſt auf den Stand des Beleidigten oder Klaͤ⸗ 
gers zu ſehen. Gehoͤrt derſelbe zu den Honoratioren des Buͤrgerſtandes, oder 
zu den niedern Offizianten des Staats; ſo iſt die dritte Kolonne bei der Feſt⸗ 
fegung der Koſten zum Grunde zu legen. Gehört er zu den Adlichen, oder zu 
den in gleichem Range ſtehenden Koͤniglichen Beamten; ſo findet die vierte, und 
bei e von noch hoͤherem Range, die fuͤnfte Kolonne ſtatt. 


F. 10. 


8 Die Gebühren für einzelne Verfuͤgungen werden auf Rechnung desjeni⸗ Von derdlu⸗ 
gen angeſetzt, welcher der Extrahent dieſer Verfügungen iſt. Die Gebühren für 1 i 

die Inſtruktion des Prozeſſes und das Erkenntniß, werden nach dem Verhaͤlt⸗ nung des Er⸗ 

niß angefeßt, welches das Urtel, wenn es auch noch nicht die Rechtskraft be⸗ 1 


n Einzie⸗ 


ſchritten hat, feſtſetzt. 5 i bung der K. 


In Fallen, wo ein Obergericht die zweite Inſtanz inſtruirt hat, ein an⸗ fien am 
deres Obergericht aber das Erkenntniß abfaßt, werden die Inſtruktions⸗Ge⸗ Schluſſe ieder 
buͤhren jedem Theile zur Hälfte angeſetzt, und dieſe Anſetzung gilt fo lange, Fußanz 
bis das Erkenntniß eingeht. 

Die Gebuͤhren und Koſten fuͤr den Inrotulations⸗ ⸗Termin in Zter In⸗ 
ſtanz, fo wie die Koſten für Abſendung der Akten in Sachen, wo das Geheime 
Ober⸗Tribunal das Erkenntniß abfaßt, werden bis zum Eingange des Revi⸗ 
ſions⸗Erkenntniſſes, für. Rechnung des Revidenten angeſetzt. s i 

Wie es mit Anſetzung der Koſten gehalten werden ſoll, wenn Fiskus 55 
oder ein Armer bei einem Prozeſſe Parthei iſt; deshalb hat es bei den Voͤ⸗ 
ſchriften der — A Gerichts⸗ Ordnung Th. I. Tit. 23. F. 36, fein Be⸗ 
wenden. 5 
Wenn beide Theile Gebuͤhren zu entrichten ſchuldig fi nd, kann fowohl 3 
das erſte als zweite Urtel auch vor beſchrittener Rechtskraft, als ein Interimisti- 
cum in Anſehung des Koſtenpunkts angeſehen werden; ſo daß die Einziehung, 

nach der darin enthaltenen Beſtimmung, gleich nach der Publikation des Urtels 

geſchehen, und bei erfolgender Rekormatoria der obſiegenden Parthei uͤberlaſ⸗ 

ſen werden kann, dasjenige was von ur zu viel bezahlt worden, von ihrem 

sam zuruckzufordern. 
8 Die⸗ 


. 8 Be 


Dieſer Grundſatz iſt aber nicht in folchen Sachen anzuwenden, wo Fiskus 
litigirt, oder die eine Parthei das Armenrecht gewonnen hat, oder ſonſt geſetz⸗ 
lich Gebuͤhrenfrei iſt. In Sachen dieſer Art, kann vor rechtskraͤftiger Entſchei⸗ 

dung des Koſtenpunkts, von der die Gebuͤhren entrichtenden Parthei nur der 
ſie treffende Antheil und dasjenige eingezogen werden, was gedachte Parthei 


i 8 c als Extrahent entrichten muß. 

$ SIR (Reſeript vom 8. Dezember 1800.) 

= 5 H. II. 1 a 
T In Prozeſſen und bei ſolchen Gelegenheiten, wo viele baare Auslagen 
Vueſchuß. vorkommen, iſt es den Landes⸗Juſtiz⸗Kollegien und den formirten Unterges⸗ 


richten verſtattet, Vorſchuͤſſe von den Partheien und Extrahenten zur Deckung 

f i derſelben zu nehmen. 

8 . In Prozeſſen werden fie vom Kläger, vom Appellanten und vom Nevis 

* denten, in ſofern dieſelben nicht die Sportelfreiheit oder das Armenrecht genie⸗ 

5 ßen, genommen, und es wird dabei eine ungefaͤhre Berechnung der etwa fuͤr 

8 ihr Konto entſtehenden Koſten zum Grunde ge let. 

. 8 Auch der Verklagte und Appellat kann zum Koſtenvorſchuß angehalten 
werden, ſobald wegen nachgeſuchter Prorogation eines Termins, Litis⸗Denun⸗ 

ziation, extrahirter Beweisaufnahme oder ſonſt, Koſten auf ihn als Extrahenten 

notirt werden muͤſſen. 

Geſeript vom 1. Dezember 18040 


. e 

Von Kon. Wie es mit den Koſten gehalten werden ſoll, wenn auf deren Kompen⸗ 
Sole. der ſation erkannt worden iſt, ſchreibt die Allgemeine Gerichts⸗Ordnung Th. 1. 

Tit, 23. H. 4. vor. a a 
: F. 13. 8 

Bon Sue⸗ Die Allgemeine Gerichts-Ordnung beſtimmt H. 40. Tit. 28. Th. I., in 
den. welchen Fällen die Succumbenzgelder genommen werden können; darin iſt auch 
zugleich feſtgeſetzt worden, zu welcher Zeit dieſelben in der zweiten Inſtanz ein⸗ 
gefordert werden duͤrfen. Hiebei hat es uͤberall ſein Bewenden. Be 


FETT a 7 5 I. IA. a > : = 
Von dene Die Gebühren in Kriminalſachen ſind nach der, der Kriminal- Ordnung 
eee BET b a 3 3 
S minal eigefuͤgten Taxe zu beurtheilen. FE 
chen, 3 


Gebüuͤhren⸗ 


No. 


J Wenn der Gegenſtand des Streits nur 20 Thaleß oder weniger betr aͤgt, 


31 Iſt eine beſondere Vorladung des Klägers zur Aufnahme der voll 


x 


buͤhren angeſetzt. 
Bei hoͤhern Gegenſtaͤnden werden die Ge ebuͤhren nach Verſchiedenheit 
des Objekts folgendermaaßen feſtgeſetzt: / 
21 Fuͤr die zum Protokoll erkkaͤrte Anmeldung der Klage und fuͤr die dar⸗ 


Der ad 3. gedachte Satz wird auch genommen, wenn der Klaͤger ie 


Fir Einziehung der Information und Aufnahme der Klage »..... 


Anmerkung. 1) Die inter ventio principalis ift ein hefonberer Pro⸗ 


7 handelt, und der Intervenient, wie jede andere an einem Prozeß“ 


2) Mit der Litisdenunziation und Adzitation hat es leiche Bewandniß, 


5 wi dafür nur die Lüfte 2 ae Satzes entechtet, 


Gebühren - Tare 
Sr fämmtlihe Landes⸗Juſtiz⸗ Kollegia. 
Gegenſtand des Prozeſſes 


2 5 f iS uͤber ] über | über von von 5 
E 1 ſt er A. b f ch n 1 t t. 20 bis 50 bis 100 bisſ200 dieses bis 
5 e Rz E > 1 200 5 2 
Von den Gebuͤhren im ordentlichen Prozeß. et: ap or e 


ber. 
tl. Or. AAtl. Gr. l. Gr EL Gr. 


m 
| 
4 


. Br. 


zu 
1 
. 


ir 
fo finden keine Taxen ſtatt, ſondern es werden, je nachdem der Be⸗ [ 
trag des Gegenſtandes der Summe von 20 Rthlr. mehr oder weniger 


ſich naͤhert, nur uͤberhaupt 8 Gr. bis 1 Rthlr. 8 Gr. Protokoll⸗Ge⸗ 


auf nach Vorſchrift der Allg. Ger. O. Th. 1. Tit. 4. §. 4 — 7. zu er⸗ 
laſſende mündliche Vorbeſcheidung zuſammen 


— 1 


8 


= 8.16 118 2 bis 
5 


ſtaͤndigen Klage erforderlich, fo werden dafur entrichtet 


der Klage ſchriftlich zuruͤckgewieſen werden muß. 


Sollte die Einziehung der Information und die A thin der Klage wegen a bis; bis 3— 6 — 
beſonderer Meitläuftigkeit der Sache in einem Tertaine nicht beendigt 1 F 
werden koͤnnen, fo wird für jeden der folgenden angeſetzt e — 12 — 161 ı 


zeß und wird alſo auch in Anſehung der Gebühren fo behandelt. 0 
Hingegen wird bei der intervention accessoria für die Einziehung 
der Information darüber und für Aufnehmung derſelben nur die 
Hälfte des ad 5, beſtimmten Satzes genommen. Im weitern Ver⸗ 
folg wird dieſe Intervention mit der Hauptſache zugleich ver⸗ 


theilnehmende Patthei betrachtet. 


wie mit der interventione accessoria. Inſofern aber der Li⸗ 
tisdenunziaut und Denunzigt über das Fundament des Regreſſes 
mit einauder ſtreiten, iſt ſolches ein beſonderer Prozeß. 

3) Bei der Rekonvention, wenn fie nach Vorſchrift der Allg. Ger. Ordn. 
in einem Prozeß mit der Klage verhandelt werden muß, koͤnnen 
keine beſondere Saͤtze vorkommen. Muß aber die Wiederklage in 
separato ausgeführt werden, jo iſt ſie als ein beſonderer weh 
u in der Koſten, 2 bende N 


erer 


2 2 85 0. te 


n 
eee 


— 


5 x 5 : x RT ER Gegenſtand des Prozeſſes 
ns, Gebuͤhren⸗Taxre über über | über 1 von don 
a8 ür ſaͤmmtliche Landes⸗Juſtiz⸗Kollegig, . s e öl b do 
5 2 ya ; \ 200 500 2 
eee e eee e e e e 
5 5 en : ber. 
tl. Gr. IRtl. Gr. 


ir 4 bie 

— = 

1 hs 
2 
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bis [bis 
3 > 1242 — 
— 8 — 61 is] 4 bis 


100 EX 
‚inch 


Theil den erſten Termin fruſtrirt hätte, als iu welchem Falle die 


21 5 d . RL. Gr. ide Sr. Mtl. Gir. 
neuen Vorladungen ebenfalls ſchriftlich erlaſſen werden muͤſſen, und iſt 7 : 
dafür eben fo viel, wie bei der erſten Vorladung, zar entrichten, d 
10 Sur die Vernehmung des Beklagten und Aufnahme feiner Antwort auf 
za die Klage wird in den vier erſten Kolonnen nichts angeſetzt. In 5 
a der fünften Kolonne wird dafür eben ſo viel, wie für die Aufnahme | 
der Klage (Nr. 5. dieſes Abſchnitts) entrichtet. : 
11 Für die Inſtruktion der Sache, Regulirung des status causae et contrb- 3 
. versiae, Aufnahme der Beweismittel, wenn letztere an dem Orte, wo 8 
das Gericht ſeinen Sitz hat, geſchehen kann „Verſuch der Sühne und 
Abſchluß der Sache, in ſofern dieſe Gefchäfte in einem oder zwei Ter⸗ f 
minen beendigt werden koͤnnen, von jedem Theile > — 


9 Die zweite und alle etwa folgende Vorladungen der Partheien werden nur als 
f bloße Dekrete ohne Taxen bezahlt; es waͤre denn, daß einer oder der andere 
Wenn wegen Weitlaͤuftigkeit der Sache oder durch das Verſchulden der Par-] bis] bis 
theien mehr als zwei Termine haben abgehalten werden muͤſſen, fo wird 
für den dritten und jeden folgenden Termin von jedem Theile 
z 8 NOTE FEN — 6|—|22[— 16 


Anmerkung. Wenn nur ein Theil durch fein Verſchulden einen Ter⸗ 
min vereitelt oder zu mehr Terminen Anla gegeben hat; ſo fallen 
die daraus entſtehenden Koſten dieſem Theil llein zur Laſt. (A. 


5 * „ I. * * +, Ye 
23 Die Gebühren für, die Inrotulation der Akten find in den drei erſten Kolon⸗ 
2 nen unter den Inſtruktions⸗Gebͤͤhren mitbegriffen, in der vierten und 
kauften Kolonne aber werden dafür bezahlt von jedem Theile... 

40, Iſt in dem angeſtandenen Inſtruktions⸗Termine blos ein Kontumazial⸗ 

I oder Agnitions⸗Protokoll aufgenommen worden, ſo werden dafuͤr 

die ad 12. für beide Theile feſtgeſetzten Gebuͤhren entrichtet. 

15 Für ein Definitiv⸗Erkenntniß von jedem Theile ae: 

Wenn das Objekt beträgt 8 3 f 
über 2000 bis 4% Rth l.. 8 Rthl. 
deer zone hl er en are TO — 

von jedem Theile. N : er 

5 Anmerkung. Wenn eine Sache außer ihrer Wichtigkeit zugleich 

. N ſehr weitlaͤuftig und verwickelt iſt oder aus mehreren Punkten be⸗ 
ſteht, deren jeder für ſich ein erhebliches Objekt ausmacht; fo 
koͤnnen die Gerichte außer dem beſtimmten Satz, noch die Haͤlfte 
deſſelben, und in außerordentlich weitlaͤuftigen und verwickelten 

SE Sachen, den doppelten Satz nehmen. 

186 Für ein Kontumazial⸗Urtel können nur die niedrigſten Saͤtze der, nach 

I Verſchiedenheit des Objekts, ſtatt findenden Urtelsgebuͤhren und auch 

i dieſe nur in ſo weit genommen werden, daß bei dem hoͤchſten Objekt 

i die Summe von 10 Fthl. nicht uͤberſtiegen wird, 


1 * . 1 
1 7 * 


De ee Geben des Drojefies a 
= Gebuͤhren⸗Taxe Er über g über f über 23 


von von 
> 20 bis 50 bis bis big 
für ſaͤmmtliche Landes⸗Juſtiz⸗Kollegia. 50 «100 aß e 15 500 „Pl200o „8 


500 „12000 
incl. incl. exc) excl. fir. Dart 


ber. 
tl. Gr. Ntl. Gr. 


. 8 5 = Nil. Gr. Nil. Gr.IRtl. Gr. 


a 


17 Fur ein n oder Purifikations⸗Reſolut werden entrichtet 
Anmerkung. Bei Objekten über 2000 Rthl. konnen für das Agni⸗ 
tions⸗Reſolut 3 bis 4 KH. genommen werden. 
Fuͤr die Publikation eines Erkenntuiſſes „von beiden Partheien zuſammen 
190 In der Appellatlons⸗Inſtanz werden für die Aufnahme der Appella⸗ 
tions = Befchwerden und deren Juſtifikation, falls kein ſchriftlicher 
Appellations⸗Vericht eingereicht wird, die niedrigſten ad Nr. 5. be⸗ 

ſtimmten Saͤtze, fuͤr die blos zum Protokoll gegebene Anmeldung 
der Appellation aber die Sage Nr. 2. genommen. Für die Inſtruk⸗ 
tion in facto und für die nur in dieſem Falle noͤthige Inrotulation 
der Akten für das Erkenntniß und deſſen en finden eben 
dieſelben Satze, wie in erſter Inſtanz, ſtatt. 

20, In der Revſſions⸗Inſtanz werden für die Aufnahme der Reviſions⸗ 
Beſchwerden fuͤr das Erkenntniß und deſſen Publikation eben die 
Taxen liquidirt wie in erſter und reſpektive zweiter Inſtanz. 

21 Wenn vor Verſendung der Akten an den Reviſions⸗Richter ein beſon⸗ 
derer Inrotulations⸗Termin ae werden muß. 


— — 11 1 — 1 2 1 ’ 
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22] An Succumbenz⸗Geldern Fer, wenn das vorige urtel beſtaͤtiget 9 85 
und bei Objekten über 2000 Rthle. .. 0 Kthlr. 
angeſetzt werden. In dritter Inſtanz paſſiren 20 Rthlr., wenn zwei 
Urtel beſtaͤtigt werden. 5 

23 Für die Anzeige eines Deputirten, wenn dieſe Materialien enthält, 
werden zur Sportel⸗ Kaffe liquidirt. a ae see 
e g. Betrifft die Anzeige ne Materialien, ſondern blos 
den Gang des Prozeſſes, fo werden blos die Schreibgebuͤhren bezahlt. 
24 Fur die ſchriftlichen in einem Prozeß vorkommenden Ausfertigungen und 
für die Verfügungen des Gerichts, z. B. für die Kommunikation der 
Appellations⸗ oder Reviſions⸗Beſchwerden an den Gegentheil oder 
deſſen Mandatarius, für eine Requiſition, für. ein Exekutions-Man⸗ 
dat u. ſ. w. werden die sub Nro. 7. beſtimmten Saͤtze entrichtet. 
25 Die ſchriftlichen Verfügungen duͤrfen in einem Prozeß nicht ohne Noth 
gehaͤuft werden. Beſonders muͤſſen, wo die Partheien oder deren 
Mandatarien am Orte des Gerichts befindlich ſind, und wo nicht 
ausdrückliche Ausnahmen feſtgeſetzt worden, durch eine bloße Ab⸗ 
ſchrift des Dekrets die Verfügungen erlaſſen werden. Fur ein ſol⸗ 
ches Dekret koͤnnen außer dem Falle sub Nro. 8. dieſes Abſchnitts 
nur Kopialien und keine Taxen genommen werden. 
26 Der Si zur Einzahlung eines Koſten = Vorſchuſſes und zur Be⸗ 
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2 * N BE ee zahlung = 


E | __ Öegenftand des Progeffed 
über f über J über j von 
20 bis] 50 bis ioo higtaoo bis 


50 »P | 200%P 200 421500 2 


incl, incl. excl. excl. 


bon 


Sebuͤhren Fare 
für ſaͤmmtliche Landes „Juſtiz Kollegia. 


200049 
u. daruͤ⸗ 
ber. 
Ntl. Gr. 


Nil. SEINE Gr. tl. Grit Er, 


N 9 


zahlung der aufgelaufenen Koſten in einem Prozeß geſchiehet zwar 
® ſchriftlich; doch durfen dafür Feine Taxen angeſetzt werden. 
= Iſt jedoch die Parthei in. Bezahlung des Vorſchuſſes und der Koſten 
Ss ſaͤumig/ und muß der Befehl daher wiederholt, oder die Parthei von 
der gegen ſie verfügten Exekution benachrichtigt werden, fo konnen, 
außer den Kopialien, annoch Taxen genommen werden. Die Taxe 
richtet ſich aber allein nach der Hoͤhe des Koſtenbetrages, welcher 
erfordert wird, und nicht nach dem Objekt des Rechtsſtreites; der⸗ 
geſtalt, daß, wenn die Summe der Koſten das Quantum von 20 
Nthlr. nicht überfteigt, gar keine Taxen genommen, bei größeren 
Summen aber die kompetenten Kolonnen der Gebuͤhren-Saͤtze zum 
: Grunde gelegt werden. ee SE 
7 So oft für eine Verfügung in der ten, 3ten, Aten und Sten Kolon⸗ 
Sa ne eine Taxe genommen wird, ſo 
i geſetzt werden und zwar mit ES 
28 Muß bei einer Ausfertigung das große Siegel gebraucht werden, fo 
N LE Re Be ae ĩ¾ĩVĩ ccc 
2 bezahlt. a 
29 Fuͤr die Aufwartung bei den Terminen wird entrichte ß ]elespe 
2 Anmerkung. In der Regel fließen dieſe Gebühren zur Sportel⸗ 
a Kaffe, um daraus die Beſoldungen der Boten zu beſtreiten. Wo 
5 jedoch bisher dieſe Gebühren an die Boten ausgezahlt worden ſind, 
ER daa kann es auch noch fernerhin dabei ſein Bewenden habn. 
8 . Inſinuations⸗Gebuͤhren am Orte des Gerichts und die Gebuͤhren fuͤr 


—ͤ—ͤ— ——.— 


oft konnen auch Siegelgelder an⸗ 


:; — . —vL— — 


ne 


die Beförderung der Briefe und Pakete zur Poſt, werden mit.. 
bezahlt. Fr die Inſinuationen an die Juſtiz⸗Kommiſſarien und be⸗ 
ſtellten Aſſiſtenten wird die Hälfte dieſer Taxen liquidirt. ; 

Anmerkung. Geſchieht die Inſinuation außerhalb dem Orte des Ge⸗ 


2 


ESS richts, fo werden — noch außer den Inſinuations-Gebuͤhren — 

: Meilengelder, nemlich 3 gr. fur die Meile, bezahlt. | 

31 An Echreib - Gebühren wird bezahlt: : 

) für ein Mundum auf den Bogen, vorſchriftsmaͤßig geſchrieben 6 ½ͤͥ̃gr. 
d) für Beilagen und bloße Abſchriften, wenn fie nicht über 2 Bogen ausmachen „ebenfalls auf den Bogen 2 gr. 
. wenn ſolche mehr betragen und alſo Stoßweiſe geſchrieben werden, auf den Stoß & 6 Bogen 8 gr. 

x 


| 4 


d) es muͤſſen alle ungebuͤhrliche, aus bloßer Gewinnſucht, zur Haͤufung der Kopialien, herruͤhrende Aus⸗ 
dehnungen der Wörter und Buchſtaben vermieden werden. f = 
Auf jeder Seite müͤſſen alfo wenigſtens 24 Zeilen und in jeder Zeile 12 Sylben enthalten ſeyn. 
N (Allg. Ger. Ord. Th. 3 Tit. 5. F. 61.) = 


Satz von 2 gr. auch dann genommen werden, wenn die Abſchrift auch nur einige Zeilen enthaͤlt. 
2 Fuͤr ein Documentum insinuationis können keine Taxen „ ſondern blos Kopialien angeſetzt werden. 
x 85 = = Zweiter 


> 


500 bis 


e) Beſteht das zu ferfigende Mundum oder die Beilage uͤberhaupt nur in Einem Bogen, ſo kann der volle 2 = 


— 13 „ = 
* 7 FE Gegenſtand des Prozeſſes 
3 we iter Ab f ch it t. über ı über 4 uber | von von 
ae 5 2 ei 2 2 20 bis 50 bis 100 bis 200 bis 500 big: 5 
Von den Gebühren in Wechſel⸗ und Exekutiv⸗Prozeſſen, in ſchleu⸗ 50 ß 100 ß abo aß 500 aß 20 % h 


in „excl. fu. darü⸗ 
nigen Arreſt⸗Sachen und im Possessorio summariissimo. „% 8 
Ne; 3 EEE Nil. Ge IAtl. Ge. tl. Gr. IAtl. Grit Gr 
1 Bei Objekten bis 20 Rthlr. inel. finden die im erſten Abſchnitt unter den 
No. I. gegebenen Vorſchriften auch in dieſer Gattung von Prozeſſen ſtatt. 2 
2J Für die Aufnahme der Klage zum Protokoll 
31 Wird der Kläger mit der Klage zuruckgewieſen, fo werden für die dies⸗ 


Muͤſſen ſchriftliche Vorladungen zum Inſtruktions⸗Termin erfolgen, fo 
werden dafür die Sätze sub No. 3. dieſes Abſchnitts genommen. 
Erfolgt die Vorladung zum erſten Inſtruktions⸗Termin bloß per co⸗ 
piam decreti, z. B. im Falle des H. 13. Tit. 27. Th. 1. der A. Ger. 

Ordn., ſo wies da Halfte des obigen Satzes entrichtet. 
f iktit Sehe von jedem Theile 
Luüktions ⸗ ten finden auch ſtatt, wenn gleich der Ver⸗ 
klagte im Inſtruktlons⸗Jeramin nicht erſchienen, und demnach ein 
bloßes Kontumazial-Protokoll aufgenommen worden iſt. 

8 Hat der Verklagte die Forderung im Inſtruktions⸗Termin eingeraͤumt, 
und iſt alſo blos ein Agnitions⸗ Protokoll aufgenommen worden, fo 
finden dennoch die vollen Inſtruktious⸗Gebͤͤhren Anwendung. 

9 Sur das Deſinitiv⸗Erkenntniß von jedem Theile 

10 Dieſelbe Taxe findet für ein Kontumazial⸗Urtel ſtatt. 7 

11 Fuͤr ein Agnitions-Reſolut werden die Saͤtze No. 17. im erften Ab⸗ 

ſchnitt genommen. ; 5 2 

12 Fuͤr die Publikation eines Erkenntniſſes von beiden Partheien . E12 = 


| fällige Reef 


8 = Seb 


Allgemeine Anmerkungen. 


1) Schreib-, Inſinuations⸗, Aufwartungs⸗ und Ausfertigungs⸗Ge⸗ 
buͤhren, Siegelgelder und Extrajudizial-Koſten werden nach den 
Beſtimmungen des erſten Abſchnitts bezahlt. 2 

2) In ſchleunigen Arreſt-Sachen tritt nach Vorſchrift der Allgem. 

Ger. Ordnung ein bloßes Dekret an die Stelle des Erkenntniſſes. 
Für dieſes Dekret wird eben fo viel, als wie für ein Erkennt⸗ 
niß ad No. 9. entrichtet. Uebrigens werden unter ſchleunigen 

Akreſt⸗Sachen hier nur diejenigen verſtanden, wo über die Zu⸗ 
laͤſſigkeit des Arreſts geſtritten wird. Die förmliche Rechtferti⸗ 

gung deſſelben iſt ein beſonderer Prozeß. 5 1 
) Wenn das Possessorium summarlissimum durch eine Lokal-“ 
Kommiffion inſtruirt werden muß; fo treten die Diäten des Kom⸗ 
miſſarins an die Stelle der Inſtruktions⸗Gebuͤhren. BE 
J) Ale übrigen in dieſer Gattung von Prozeſſen vorkommenden Ge⸗ 
i ſchaͤfte, werden nach den Saͤtzen im ıften und reſp. Aten Ab⸗ 
* ſchnitt dieſer Sportel-Taxe behandelt. f 2 f 


ER N = Betra, 
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Von den Gebühren in Konkurs⸗ und Liquidations⸗Prozeſſen. 1000 1000 8 
- \ So - incl. 7 
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10 Wenn die Aktiv⸗Maſſe nur 50 Rihlr. oder weniger beträgt, fo konnen keine Gebühren und 
Kopialien genommen, ſondern es darf blos die Erſtattung der baaren Auslagen gefor⸗ x 
dert werden. : a =. 

2 Betraͤgt die Aktio⸗Maſſe über 50 Rthlr. bis 200 Nthfe, einſchließlich, fo wird an Gebuͤh⸗ 

ren zur Salarien⸗Kaſſe nichts liquidirt, ſondern es werden blos die baaren Ausla⸗ 
gen und für die Kopialien ein Pauſch⸗Quantum von 3 bis 4 Rthlr. in Anſatz gebrac“. 

3 Bei Konkurſen, wo die Aktiv⸗Maſſe über 200 bis 1000 Rthlr. incl. betragt, und bei 
ſolchen, deren Aktiv⸗Maſſe die Summe von 1000 Rthlr. äberſteigt, werden Gebuͤh⸗ 
ren nach den weiter unten folgenden Veſtimmungen genommen. 

Im Allgemeinen wird feſtgeſetzt, daß bei Verhandlungen und Verfuͤgungen, welche die 
ganze Maſſe angehen, die vollen in dieſem Abſchnitt der Sportel-Tare beſtimmten 
Satze genommen werden muͤſſen, daß aber bei ſolchen Verhandlungen, die nur ein 
einzelnes Objekt der Maſſe betreffen, nur die niedrigſten im Aten und sten Abſchnitk 

dafur beſtimmten Saͤtze liquidirt werden Dürfen, = = Le 

5 Ueberhaupt muͤſſen die Koſten in Konkurs⸗Prozeſſen moͤglichſt geſpart, und ſo weit es 

8 die Natur des Gegenſtandes erlaubt, die Verfuͤgungen durch ſimple Abſchriften der 

Dekrete erlaſſen werden. i 

6 Wenn die Frage zwifihen den Gläubigern und dem Gemeinſchuldner, nach Vorſchrift 

der Allg. Ger. Ordn., zuvoͤrderſt erörtert werden muß, ob die Konkurs ⸗Eroͤffnung 
ſtatt finde oder nicht, fo werden die Gebühren für die Inſtruktion, Aburtelung u. ſ. w. 
eben fo, wie im ordinairen Prozeß angeſetzt. Ein ungefährer Ueberſchlag der Aktiv⸗ 

Maſſe beſtimmt dann die Koſten⸗Kolonne; doch darf, wenn auch die Aktiv⸗Maſſe über 
2000 Rthlr. beträgt, die Urtels-Taxe niemals die Summe von 10 Nthlr. uͤberſteigen. a 

[Hiernͤͤchſt werden die Koſten bei Konkurs- und Liquidations⸗Prozeſſen folgen 

dergeſtalt beſtimmt: i BIT Fe 

Bei Konſtituirung der Paſſiv⸗Maſſe. 

7 Fuͤr den Termin zur Verpflichtung des Kontradiktors find zu liquidireen 

8 ſofern die Verpflichtung nicht bei Gelegenheit eines zu anderem Behuf anſtehenden 
Termins vorgenommen werden kann. a a \ 
Anmerkung. Iſt der Kontradiktor mit dem Kurator der Maſſe eine Perſon und ge⸗ 


ſchiehet die Verpflichtung in beiden Eigenſchaften in einem Termine, fo konnen 
nur dieſe einfachen Saͤtze genommen werden. 


Fur das Dekret, wodurch der Konkurs eröffnet wirrrtrttr d 
Für das Proklama, welches an der Gerichtsſtelle ausgehaͤngt wird 
Fuͤr die Aff⸗ und Nefixion deſſelben zuſam men a 


1 9 „ 0 
110 For die durch die Intelligenz⸗ und reſpective Zeitungsblatter bekannt zu machende Ediktal⸗ 
Citation, ſie mag in die Inkelligenzblaͤtter allein oder zugleich in die Zeitungsblaͤtter 


r 


iuſerirt worden ſeyn b ne „ e 


8 
9 
0 
1 


5 „ ö = 5 9 . 
e 2 x er Aktivo⸗ 5 
a Gebuͤhren⸗Taxe a ne 
ge; e 7 . 4% 11K x ; 5 bis =) 
für ſaͤmmtliche Landes Juſtiz⸗Kollegia. 10 aß 1000 
: 5 iz : 5% 5 ; 8 incl. a 
12 Für das Schreiben an das Adreß⸗Komtoir und an die reſp. Zeitungs= Expedition wegen 
Inſertion der Ediktal⸗Vorladung koͤnnen nur Kopialien liguidirt werden. 
Anmerkung. Die Einrüͤckungs⸗Gebuhren des Adreß-Komtoirs und der Zeitungs⸗ 
Expedition werden beſonders bezahlt. 5 i 
13 Für ein Patentum ad domum, wenn darin mehr als drei Perſonen vorgeladen werden 


2 g 
1 40 Werden darin weniger Perſonen vorgeladen, ſo werden nur die einfachen No. 7. des erſten 2 
. Abschnitts feſtgeſetzten Gebühren genommen, Es wird dann, weun der Betrag der For⸗ 
derungen ber Vorgeladenen an die Maſſe konſtirt, diejenige Kolonne beim Anſatz der Taxe 
zum Grunde gelegt, welche der Geſammt⸗Betrag erheiſcht. Konſtirt der Betrag ber 
einzelnen Forderungen in dieſem Falle nicht, fo wird bei Maſſen uͤber 200 Rthlr. bis 
1000 Rthlr. incl. die dritte, und bei Maſſen über 1000 Rihlr. die 4te Kolonne angewendet. 
15 Bei andern Verfügungen, bei welchen die ſchriftliche Ausfertigung nicht zu vermeiden iſt, 
werden die sub No. 24. und reſp. 7. des erſten Abſchnitts brecht Gebuͤhren genom⸗ 
) 


— 


1 


£ 1 
men, jedoch mit der ack No. 4. des gegenwärtigen Abſchnitts vorgeſe 
16 Fur den Konnotations- Termin 
Sind zur Anmeldung der Forderungen der Gläubiger mehrere Termine erforderlich, fo wer⸗ 
den für den zweiten und jeden folgenden Termin die niedrigſten ad 16. beſtimmten Ge⸗ 
bühren-Säße genommen. „ f 
181 Für den Verifikations⸗Termin werden die niedrigſten, Abſchnitt 1. No. 5., für Aufnahme 
der Klage beſtimmten Saͤtze entrichtet. Der Betrag der zu verifieirenden Forderun⸗ 
gen beſtimmt die Koſten⸗Kolonne. b ER : 
19 Können in dieſem Termine nicht alle Forderungen erdrtert werden, fo werden für den zwei⸗ 
ten und jeden folgenden Termin die sub No. 6. des erſten Abſchnitts beſtimmten Saͤtze 
nach dem sub No, 18. des gegenwaͤrtigen Abſchnitts angegebenen Verhaͤltniß liquidirt. 
20 Fur den nach $. 140. Tit. 50. Th. k. der Allgem. Ger. Ordnung abzuhaltenden Inro⸗ 
ee m ñßyßt een ee re a 
21 An Sentenz⸗Gebuͤhren für das Prioritaͤts-Urtel find zu liquidiren: 
Bei Maſſen von 200 bis 500 Rthluiuiui .. 4 Rthlr. 
— — 300 — 8ododoj%ſ:i 6 — 
— — 800 — 2000 — . 8 — 
Bei Maſſen über 2000 Rthlr. werden die Saͤtze Abſchnitt t. No. 15, beibehalten und 
können ſolche in wichtigen, weitlaͤuftigen und verwickelten Konkurſen um die Halfte und 
in außerordentlichen Fallen bis zum doppelten Betrag erhoͤhet werden. = 
Fur die Publikation des Prioritäts⸗Erkenutniſſeee s .. 84 2 
Fuͤr den Termin zur Regulirung der gegen das Klaſſiſikations⸗Urtel etwa vorkommenden Appellationen wer⸗ 


— 
riebenen Modifikation. : 


17 5 
33 
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Dr 


81 2 — 
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282 | 
23 a 
den die Saͤtze sub No. 16. dieſes Abſchnitts genommen. f 5 a | 
24 Für die Inſtruktion der einzelnen Liquidata werden, nach Verhaͤltniß ihres Betrages, die im erſten Mbfchnite 
feſtgeſetzten Gebühren, wie in jedem andern Prozeß genommen; doch muß den ſich meldenden Glaͤubigern 
der ungefaͤhre Zuſtand der Aktiv⸗Maſſe in Zeiten bekannt gemacht und ihnen überlaffen werden, ob fie > 
dennoch die Sache fortſetzen oder ihrer Forderung an die gegenwartige Maſſe ſich begeben wollen. GE: 
25 Vorſtehendes (Num. 24.) iſt auch anzuwenden, wenn die Appellation oder Nevifioa gegen das Prioritaͤts⸗ 
„ I Artel ergriffen worden. 5 EHER: : 2 5 { 8 
26 Wenn in einem Konkurſe oder Liquidations⸗Prozeſſe mit den Gläubigern der Maſſe Vergleichs⸗Unterhaudlungen 
gepflogen werden, fü find die Termins⸗Gebuͤhren nach No. 16. dieſes Abſchuitts anzuſetzen. „ 
: 5, IE B. Be 


7 


= 16 . 8 Sn 


Betra 


Gebuͤhren Tale 
5 für ſaͤmmtliche Landes⸗Juſtiz⸗Kollegia. 200 bis 
8 5 8 5 1000 1 1000 4$ 


incl. 
N. Gr. Rtl. Gr. 
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s | über über 


| Sp S 8 
RR Bei Konſtituirung der Aktio⸗Maſſe. SER 
27 Wenn der Kurator der Maſſe mit dem Köntradiktor nicht eine Perſon iſt, und derſelbe 


daher beſonders verpflichtet werden muß, für den diesfaͤlligen Termin 1 — 2 — 
jedoch mit der unter No. 7. dieſes Abſchnitts bemerkten Einſchraͤnkung. 
e r are Se we — 16 ar 
29 Fuͤr die Siegelung, Entſiegelung, Inventur, Verſilberung der Mobiltar-Maffe und! bis bis 
fiir die Subhaſtktion der Grundstücke finden die für dieſe Gattung von Geſchaͤften“ 1 ı 8 


theils im aten, theils im §ten Abſchnitt beſtimmten Gebühren-Saͤtze Anwendung. 
30 Fuͤr die Verfuͤgungen, wegen Beſchlagnahme der Aktiv- Forderungen, werden nach Vers 
haͤltniß des in Beſchlag genommenen Objekts die im Abſchnitk 1. sub. No. 24. und 
a reſp. 7. beſtimmten Satze genommen. a 
31. Fur die Erlaſſung des offenen Arreſtes werden die Gebuͤhren sub No. II. dieſes Abſchnitts ligui⸗ 
I dirt. Es findet dabei auch dasjenige ſratt, was sub. No. 12. ebendaſelbſt feſtgeſetzt iſt. 
32 Fur jedes andere Avertiſſement in den gelungen oder Intelligenzʒ⸗Blaͤttern werden nach Ver⸗ 
haͤltniß des Objekts die No. 24. und reſp. 7. Abſchnitt 1. beſtimmten Satze genommen. Für 
das Schreiben an das Adreß⸗Komtoir u. an die Zeitungs⸗Expedition konnen nur Kopialien u. 
außerdem die Erſtattung der Inſertions⸗Gebuͤhren u.der haaren Auslagen gefordert werden. 5 i 
33 Fur einen Termin zum Behuf der Konſtituirung der Aftiv-Maffe werden eben die Ge⸗ Fre 
Ri buͤhren wie für den Konnotations⸗Termin mit 18 2 
8 genommen. EISEN 8 EEE bis bis 
Anmerkung. Es wird hierbei auf dasjenige aufmerkſam gemacht, was ad No. 4. 5 
— dieſes Abſchnitts geſagt worden ift, . 3 
34 Wenn beidem den Konkurs⸗oderdiquidatlons⸗Prozeß dirigirenden Gericht, Klagen des Kurators 
I gegen die Schuldner der Maſſe angebracht worden, fo finden alle Saͤtze des 1. Abſchnitts ſtatt. 
ER 3] Die Gebühren für die Annahme der ins Depoſitum kommenden baaren Gelder und Ak⸗ 
1 tiva der Maſſe werden nach ee des fünften Abſchnitts bezogen. 


88 Bei der Diſtribution der Maſſe. f f 
36 Für die Anfertigung des Diſtributions = Plans erhält die Kalkulatur nach Verhaͤltniß 
: der dabei angewandten Bemahungen“n [1b 3 —130.10— 
Für den Termin zur Vorlegung des Diftributions= Plans onen u.. EB 
Für das Diſtributions⸗Erkenntniß werden eben die Satze, wie bei dem Klaſſifikations⸗⸗ big bis 
Urtel genommen, doch kann das Quantum von 10 Kthlr. niemals uͤberſchritten werden. Een 
Wenn gegen das Diſtributions⸗Urtel von den Gläubigern die ihnen freiſtehenden Rechtsmittel interpouirt werden, 
fo findet in Rückſicht der Gebühren dasjenige ſtatt, was sub No. 24. dieſes Abſchnitts feſtgeſetzt iſt. Die Ur 
I tels ⸗Taxe in den fernern der aur jedoch nie den Satz für das Diſtributions⸗Erkenntniß ſelbſt üͤberſteigen. 
40 Die Gebühren fur die Termine zur Ausſchuͤttung der Maſſe werden nach den Beſtimmungen unter No. 33, dieſe⸗ 
Abſchnitts feſtgeſetzt. ES 


37, 
38 


39 


| ex Allgemeine Anmerkungen. 7 
1) Vorſtehende Beſtimmungen find analogiſch bei der nach dem zweiten Abſchnitt des 4ſten Titels des 
erſten Theils der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung ſtatt findenden Juſtruktion des General⸗Moratorü anzuwenden. 
12) Fur eine Praͤcluſorla bei Aufbietung unbekannter Real-Prätendenten werden die Gebühren wie bei Kon: 
tumazial⸗Urteln in Anſatz 1 8 g : . ; 
3) In Ruͤckſicht der Siegelgelder, Schreibe, Inſinuations⸗, Aufwartungs⸗ und Ausfertigungs⸗Gebuͤhren 
5 Endet in Konkurs⸗, Liquidations⸗ und General⸗Morgtorien-Prozeſſen alles dasjenige ſtatt, was dieſor⸗ 
balb im erſten Abſchnitt dieſer Sportel⸗Taxe feſtgeſetzt worden iſt. f 
i d : : Vierter 


der Aktiz, Waſſe 


= Gegenſtand des Prozeſſes 

| . Abſchnit t. 5 eee | 
2 100 big ao big 5 bis 

15 den Gebühren, die nur in einigen Prozeſſen, und nur bei . 200 ß Leo 4# 2095 je 


incl, incl. exch excl. fu. daruͤ⸗ 


mon Gelegenheiten au ; ber. 
: = * At. Gr.] Rtl. Gr. IRtl. Gr. ] Rtl. Dr Ril. Gr. 


la Akten. Für Aufſuch: ung alter Akten, die ſchon länger als Ein Jahr re⸗ 
ponist ſind, erhält. die Registratur. en ee af Er 

Mn n 1755 rkung. Gehdren mehrere e zu einem Pro⸗ 

„ſo wird der vorſtehende Satz überhaupt, und nicht für jedes Volu⸗ 
er 1 beft onders genommen. Dieſe Gebühren paſſiren auch nur dann, wenn 
die Aufſuchung der Akten auf den Antrag der Partheien erfolgt. 
Will das Gericht ſie nur zur eigenen Information inſpiciren, ſo kann 
dafür nichts liquidirt werden. Die Einſicht der Furrenten Akten in 
der Negiſtratur geſchieht a und wird eben 25 die Erlaubniß 
dazu ertheilt. 

Adjudikations⸗Beſcheid. Dafür werden nach Verhältniß des 
Gebots, worauf er erfolgt, die niedrigſten Saͤtze der im rſten Ab⸗ 
ſchnitt Nro. 15. beſtimmten Urtels-Gebuͤhren mit 
genommen. 

Anmerkung. Beträgt das Gebot, wofür der Zuſchlag erfolgt, aber 

a 2000 Nihlr., ſo kann für den Adjudikations-Beſcheid eine höhere 
Taxe bis zum doppelten Betrage des Sans in der fünften Kolonne 
genommen werden. 

[Aff ⸗ und Refixions⸗ Gebühren eines Proclama oder andern 

Aus hange :: — 

Anſchreiben. Wenn die Akten an ein anderes Kollegium zum Spruch] 

oder von dieſem zurückgeſandt werdeeeeͤge ͤ gs. — 

Arreſt wie Nro. 30 und 31. im vorigen Abſchnitt. 

Arreſtatorium, eben fo, 

Atteſt, fuͤr deſſen Ertheilung mit Einſchluß der Wusfekeigungszeböh⸗ 
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Avertiſſement. Wenn ſolches in den Zeitungen äh Fe 
Blattern bekannt gemacht wird, die Satze Nro. 32, des vorigen Ab⸗ 
ſchnitts mit den dabei befindlichen Modifikationen. 2 

Auktion. Fuͤr eine im Wege der Exekution erfolgende gericptliche 

Verſteigerung der Mobilien u. ſ. w. _ 


T ER Ri 
BE 0 — BR 8 
Ss 2 8 8 
* — — = u g 1 


2) Wo beſondere Auktions⸗Kommiſſarien angeſtellt fi ind, erhält die Spor⸗ 
tel-Kaſſe nichts, und die Gebühren werden nach der bisherigen 
Verfaſſung bezahlt. i 

b) Wenn keine beſondere Auktions-Kommiſſarien angeſtellt fi nd, er⸗ 
haͤlt die Sportel⸗ Kaſſe von der wirklich geldſeten Summe, ohne 
Berhefichligung ae Zeit, durch wleche die Auktion N u 


4 pro Cent: 3 2 
275 Der Konmiffcins erhalt täglich. ‚•ꝗ· . 9 37. | 8 ä 16 1 — 
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a ſaͤmmtliche Landes⸗Juſtiz⸗ Kolelg 


RE. Gr. Mtl. St Ntl. Gr. Rtl. Gr. 


e) Für. das Wee in den Zeitungen und Intelli genz⸗ „Blättern 
ER wie ad Nro. 7. dieſes Abschnitts. ST 
it) Für die Auſchlag⸗Zettel paſſiren blos die Kopialien und 5 

Auslagen. 

g) Wenn die Bekanntmachung der Auktion in den Kirchen oder durch 
den Öffentlichen. Ausruf geſchieht, fo wird fur die Abfaſſung des Pu⸗ 
blikandums der Satz sub lit. e. genommen; der Geiſtliche und der 
Ausrufer aber erhalten die dafuͤr an jedem Orte bisher üblich gewe⸗ 

fenen Gebuͤhren. N 

h) Das Zuſammenbringen und Ordnen der Sachen wird nach dem 
Maaßſtabe sub c. u. d. beſonders bezahlt; die Transportkoſten ſind 
darunter jedoch nicht mit begriffen. 

19 Die Anfertigung des Verzeichniſſes oder Katalogs wird nach dem 
nemlichen Maaßſtabe bezahlt. Die etwanigen N werden 
beſonders verguͤtigt. 

1) Wenn der Kommiſſarius außerhalb dem Orte des Gerichts die Auk⸗ 
tion abhalten muß, ſo finden die bei den Kommiſſi iond= Gebühren 

aufgeſtellten Grundſaͤtze ſtatt. 

Bericht. Fuͤr einen Bericht an den Chef der Juſtiz uͤber die ange⸗ 
brachten Beſchwerden einer Parthei, wenn darin Materialien vorkom⸗ 
men, und die Beſchwerde ungegründet befunden N | 


| 
6 
| 


2 1 D ek ret. Für ein Dekret, welches ſchriftlich ausgefertigt . muß. el 


Wird. das Dekret nicht ſchriftlich e fo kann dafür nie 
eine Taxe genommen werden. 


8 Dollmetſcher⸗Gebühren. = 8 
12a) Fur die Ueberſetzung eines Dokuments od. ander en Schrift für jede Seite, 

welche wenigſtens 24 Zeilen haben muß, nach dem Original gerechnet. 

b) Wenn das Dokument keine ganze Seite einnimmt, oder die letzte 

Seite weniger als 24 Zeilen enthält, po wird doch von jeder Seite 

der volle Satz entrichtet. j 

is Für Verdollmetſchung eines mündlichen Vortrags bei Vernehmung N 

der Partheien oder Zeugen, wo der Dollmetſcher noͤthigenfalls die 

Ausſage in der fremden Sprache niederſchreiben muß, und zwar für] 

jeden Termin 3 Te (. 8 - 

d) Für Reviſion und Atteſtirung einer bereits geſchehenen Ueberſetzung 

von jeder Seite ohne Unterſchied des Objekts 2 ge 

20 Wenn der Dollmetſcher reiſen muß, ſo erhaͤlt er ſtatt der Gebuͤh⸗ 

!!!!!! 


1 muß dem Dollmtetſcher, wie ſich das von ſelbſt verſteht, 
. Hue gegeben werden. 


RE Er - er . lan des Prozeſſes 
FE Gebuͤhren⸗ 2 Taxe Iberer 1 über 1 von T won > 
[ar 100.4 200 A 500 E 2000 f 
incl. incl. excl. excl. Iu.darıı-- 
der, 
ER NA Gr. int. Gr iRtt. Gr. Ntl. Sei xt, Gr. 


32 20 bis 50 bis 100 biglano bigl5oo bis 
fuͤr ſaͤmmtliche Landes⸗ Juſtiz⸗ Kolegla⸗ — 


. ER 3 > 3 
— — Are 


A alas; ktal⸗ Citation. Wenn dieſelbe durch die Intelligenz⸗ oder Ze 
kungs⸗ Blatter bekannt gemacht wirtv ez. 
Anmerkung. Fuͤr das Anſchreiben an das Adreß⸗K ⸗Komtoir oder an 
die Zeitungs⸗Expedition werden nur Kopialien liquidirt. Die Inſer⸗ 
tions⸗Gebühren und baaren Auslagen werden beſonders bezahlt. 

14] Eid, a) Für die Abnahme eines Eides von einer Parthei an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle im Fall deshalb ein beſonderer Termin abgehal⸗ 
er.. 8 

b) Wird der Eid außerhalb der Gerichtsſtelle oder durch einen auswaͤr⸗ 
tigen Kommiſſarius abgenommen, ſo finden deshalb die bei den 
Kommiſſions⸗Gebühren feſtgeſtellcen Gru adſatze ſtatt. s 

c) Geſchiehet die Abnahme eines Juden⸗Eides in der Synagoge, fo 
werden dafuͤr nach Verhaͤl tniß des Ranges des Kommiſſarius die 
sub Nro, 2k. a und b. beſtimmten Satze genommen; die Gebühren 
dafuͤr fließen jedoch nicht zur Salaries⸗ Kaſſe des Gerichts, ſondern 
der Kommiſſarius erhaͤlt ſie. 


d) Bei Abnahme eines Juden⸗Eides erhaͤlt: 

&) der Rabbiner oder Vice-Rabbiner 16 gr. bis K eh. 
B) ein Juden⸗ Beglaubter 8 bis 12 gr. . 
i wie ad 11. dieſes Abſchnitts. 

61 Exekution. 

a) Wird die Exekution z. B. gegen ganze Gemeinden oder Korporatio⸗ 
nen durch eine richterliche Perſon dirigirt, fo erhaͤlt dieſelbe nach 
Verſchiedenheit ihres Ranges die weiter unten bei den Kommiſſions⸗ 
Gebühren näher feſtgeſetzten. arten und Reiſe⸗Koſten. 

b) Der Exekutor erhaͤlt: 

1) Sur die wirkliche Antretung der Exekution 
3) den erſten Tag eg 


|| | f | 


b) die folgenden Tage. 2 . ERBE, ; “soo » 2 7 ae 5 2 


1— 
2) Für die Ablieferung der Effekten an den Yuftions-Romiffarinb GE 
3) Für die Arretirung eines Schuldners. e 1— 2— 
4) Wird derſelbe blos in Obſervation genommen: 5 er 
) den erſten Tagggyyy9999999 3 
b) jeden folgenden Tasggggggggggggggse 
2 Muß die Exekution außerhalb kön Wohnorte des Fe DE 
ſtreckt werden, fo erhält derſelbe s: N 


a) an Reiſekoſten für die Melle, wobei Hin ⸗ und Herre be⸗ 
ſonders gerechter wird, 8 gr. 


b) an a ee täglich 8 gr. aa freie Befdfigung und ’ 
a für die Wartezeit, - 2a 
3* : 6) Wenn 


55 


x ß : ; Gegenſtand des Prozeſſes 2 

2 2 x —— —— — —ͤ— — 

2 8 über Ad iD var. 
i e 

fuͤr ſaͤmmtliche Landes⸗Juſtiz⸗Kollegia. : Sock d N N 500 «# 1 
ber. 


Rl. Gr. 


— 


5 A e et eee e Oi. 

6) Wenn der Erefutor gegen mehrere Perſonen und in verſchiedenen 

Sachen, jedoch an einem Orte und zu gleicher Zeit die Exekution 

bau vollſtrecken hat; fo kann er die Meilengelder nur einfach for⸗ 
dern, zu deren Zahlung die mehreren Perſonen verhaͤltnißmaͤßig, 

jede zu ihrem Antheil, beitragen; das Wartegeld muß aber jede 
Perſon beſonders zahlen. SE 8 


7) Bei Exekutionen gegen Litis-Konſorten, die an einem Orte woh⸗ 
nen, finden nur einfache Meilen- und Wartegelder ſtatt. 


: Orte wohnen, doch auf einer Tour vollſtreckt werden; ſo ſind die 
ES Meilengelder nach der Entfernung des weiteften Orts einfach zu 
ES liquidiren und unter die mehreren Perſonen verhaͤltnißmaͤßig zu 
I vertheilen. ES „„ 
„ 9) Wenn die durch Exekution beizutreibende Summe nur 20 Rthlr. 
= oder weniger beträgt, ſo erhält der Exekutor ein „ nach richterli⸗ 
5 chem Ermeſſen, zu beſtimmendes Pauſch⸗Quantum. 
e Sur ein Immiſſoriale, wenn ein Ses ueſter oder 
; auch ein Gläubiger zur Bewirthſchaftung eines Grundſtücks einge⸗ 
SI wieſen wird, bie Saͤtze Nro. ır. dieſes Abſchnitts. 
18 Für die wegen Immiſſion anzulegende Berechnung wird außer den Kal⸗ 

kulatur⸗Gebuͤhren nichts bezahlt. Die Gerichts perſonen, welche bei Im⸗ 
N miſſionen zugegen find, erhalten Diäten (Nr. 21. dieſes Abſchnitts. ). 
19 Inſinuations-Gebuͤhren wie ad Nr. 30. Abſchnitt t. Fuͤr die] 
I ͤInſinuation einer Kurrende werden die Gebühren nach der Zahl der 
I Veorgeladenen liquidirt. i 
20 Kommiſſoriale. Fur ein Kommiſſoriale in Faͤllen, wo es expedirt 


8) Kann die Exekution gegen mehrere Perſonen, die nicht an einem | 


Kolumne ift, 
tus zwar 


I 1 11 8 


©) Wenn 


Geebuͤhren⸗Tare 


uͤber 1 über J über von von 
für ſaͤmmtliche Sanbess Juftiz- Kollegin, 


20 bis j50 bis 100 bisl2oo bis o bis 

50 IR 200 g | 500 „Bg2000 

incl. u. ee 
er 


Ntl. Grin. lat, Ge Hl. Gr. 


* 
1 


— 12 — 16] r| & 
bis bis 
2 1— * T 


incl. excl. | excl, 


Rtl. Gr. 


4 Gegenſtand des Progefi 
m ee mn 


— 


c) Wenn einzelne Aktus, welche zur Prozeß⸗Inſtruktion gehdren, z. B g | : 


Aufnehmung des Beweiſes durch den Augenſchein, Zeugenverneh⸗ 

mungen ꝛc. außerhalb dem Orte des Gerichts durch ein Mitglied des 

Kollegiums vorgenommen werden müffen, fo . daſſelbe fuͤr jeden 

Reiſe⸗ und ß x . 3 Rihlr. i 
d) Wird ein ſolcher auswaͤrtiger Aktus durch einen andern Kommiſſarius 

vorgenommen, ſo erhaͤlt er, wenn er deshalb . muß, a 

1 Kthlr, 8 Gr. bis 2 Rehlr. Diaͤten. 5 
te). Wird aber in dem Falle sub d. einem Juſtiz -Bebienten ein Kom 


Geſchoͤft an dem Orte wo er ſich ag ige dag fo kann er dafuͤr.— 4 
e 

1) In Faͤllen, wo Diäten liquidirt werden, konnen für Befenigen Verfuͤ⸗ 
gungen keine Taxen genommen werden, welche an Tagen angegeben 
wurden, wo der Kommiſſarius Diaͤten liquidirt. Sind dagegen die Ver⸗ 
fuͤgungen an Tagen erlaſſen worden, wo der Kommiſſarius keine Diaͤ⸗ 
ten zu liquidiren berechtigt iſt, ſo bezieht der Kommiſſarius die Taxen. 


„Die Höhe dieſer Taxen richtet fü ch zuvorderſt nach dem Objekt, = | 


| 


dann nach derjenigen Sportel⸗Taxe, welche demjenigen Gericht zur Richt: 
. vorgeſchrieben iſt, bei welchem der Kommiſſarius angeſtellt iſt. 
9) In allen Fällen, wo Diäten liquidirt werden, muß der Kommiſſarius 
wenigſtens fünf Stunden des Tages gearbeitet haben. Doppelte Diaͤ⸗ 
ten konnen auch dann nicht bewilligt werden, wenn gleich o und meh⸗ 
rere Stunden an einem Tage gearbeitet worden waren. „Es oerſteht ſich 
übrigens von ſelbſt, daß wenn das Geſchaͤft in einem Tage und in wer 
niger als 5 Stunden abgemacht worden iſt, der Kommas u | 


I 


I 
x 
„ 


die vollen Diaͤten bekomnit. 

h) Wenn die Entfernung des Orts, wo die Lokals dumm ton abpehalten 
wird, von dem Sitze des Gerichts fo gering iſt, daß der Kommiſſarius 
ſeine Reiſe zurücklegen und doch noch bequem 5 Stunden von der ge⸗ 
woͤhnlichen Tageszeit dem Kommiſſionsgeſchaft widmen kann, fo dar f | 


derſelbe nicht für den Reiſetag beſonders een, ſondern bekommt 
in dieſem Falle überhaupt nur für einen Tag Diäten. 
1) Wird einem s des Kollegiums eine ganze Progeß⸗ Inſtrution 


außerhalb den Orre es Gerichts aufgetragen, fo. bezieht: daſſelbe 


Iſtatt der Diaten die vorſchriftsmaͤßigen Juſtruktions⸗ Gebuͤhren. 
= E Zur Salarien-Kaſſe werden für jeden Tag der Abweſenheit des In⸗ 


= jeyenten von jedem Theile entrichlet score samen e hen. 
5 Die Taxen für die Citationen und e Verfügungen, - welche der 
Kommiſſarius waͤhrend feiner Abweſenheit erlaſſen muß, bezieht er 
ſelbſt, diejenigen, welche noch bei ans e erlaſſen werden. 
können das Gericht. h 


FRRE — 


1 7 


22 


2 Gebühren + Tape 
für ſaͤmmtiiche Landes⸗Juſtiz⸗Kollegia. 


=) In Rückſicht der Kreis⸗Juſtiz⸗Raͤthe und Kreis⸗Juſtizj⸗Kommiiſſionen 
bleibt es bei der bisherigen Verfaſſung. 

5 Wird eine ganze Prozeß⸗Inſtruktion einem andern Kommiſſarius, der 
nicht Mitglied des Kollegiums iſt, aufgetragen, ſo erhält die Salarien⸗ 
Kaffe des kommittirenden Gerichts von jedem Theile fi dr jeden Arbeits⸗ 
tag des auswärtigen Kommiſſariu s.. 

0) Der Kommiſſarius aber bekommt ? Diäten und zwar für ieden Tag von 
beiden Theilen zuſammen J ee de ee ae 

p) Die Taxen für diejenigen Verfügungen, welche der Kommiſſarius in 

dem Falle ad n. erläßt, richten ſich nach den sub litera f. aufgeſtellten 
Grundſaͤtzen. 

ig) Bei allen Lokol⸗Kommiſſt onen kann der Kommiſſarius außer den aus⸗ 
geworfenen Diäten und resp. Inſtruktions⸗Gebühren, fuͤr Logis, Be⸗ 
koͤſtigung u. ſ. w. nichts anſetzen, ſondern muß fich ſolche ſelbſt beſor⸗ 
gen. Als baare Auslagen koͤnnen nur Poſt⸗, Fuhr⸗ und Boten⸗Lohn, 
imgleichen Wagen⸗ Miethe liquidirt werden. Es muß aber der Kom⸗ 
miſſarius den Termin den Partheien zeitig bekannt machen, und ſie zur 
Geſtellung der Fuhre gehörig. auffordern. Nur alsdann, wann ihm 
dieſe nicht zu rechter Zeit geſtellt wird, kann er ſich 5 oder gedun⸗ 
genen Fuhrwerks bedienen. 

r) Bei den Extra⸗Poſt⸗ und Fuhr⸗Koſten muß die moͤglichſte Erſparung 

beobachtet werden. Niemand darf mehr Pferde liquidiren, als er zu 


gemeſſenen Fuhrwerk und Gepaͤcke nach den Poſtgeſetzen zu nehmen 
verpflichtet iſt. In der Regel kommen dem Kommiſſario, wenn er ein 
Mitglied eines Landes⸗Juſtiz⸗Kollegii iſt, drei, andern Juſtiz⸗Bedienten 
aber zwei Extrapoſt⸗Pferde zu. Eine Ausnahme findet nur dann ſtatt, 
wenn der Kommiſſarius ohne ſein Verſchulden mehr Pferde zu nehmen 
erweislich gendfhiget iſt. — Wenn ein Subaltern des Gerichts beſon⸗ 
ders reiſen muß, werden ihm in dem Falle, wo die richterliche Perſon 
Extrapoſt⸗Pferde liquidiren kann, nur die Koſten der ordinairen Poſt 
bewilligt. 
22 Für einen Lizitations⸗Termin nach Verhältniß der Taxe. . 
Anmerkung. Dieſer Satz wird nur für den letzten Termin bezahlt. 
Fuͤr die Zwiſchen⸗Termine kann nichts angeſetzt werden, es wäre denn, 
Saß ſich in dieſen Zwiſchen⸗Terminen Lizitanten gefunden, und ein Ge⸗ 
bot zum Protokoll gegeben hätten; in dieſem Falle konnen die für den 
letzten per emtoriſchen. Termin beſtimmten Saͤtze, auch für die SIDE 
Termine bezogen werben, 
23jtiguidum Siehe Termin. 
24 Mandat, wie ein Dekret sub Nr. Lt. 


* 


einem feinem Dienft-Nange und dem ihm aufgetragenen Geſchaͤfte an⸗ 


Gegenſtand des Prozeſſes 


über [uber f über I von | von 
20 big] 50 bis ioo bis] 200 bis 500 big 
50 100 A 200 f 500 a0 
inch ‚mel: excl. excl. u. daruͤ⸗ 
ber. 
Atl. Gr. Intl. Gr. Ntl. Gr. Atl. Gr. Rt Gr. 
— — 2 — 112 
116 . 2 — 2 
— 8 — [161 1 — 2j— 8 
bis 
7 ö 5 ar 
= 25 Paten 


1 


| = ee z 
bühren Taxe 
für che Landes⸗Juſtiz⸗ Kollegia. 


Gegenſtand des Prozeſſes 


REDET IDEE SEEN 
uͤber über | über von „ von 
20 big 30 big 100 bis 200 bis 500 bis 


incl. incl. excl. # excl. (ner 
— REF EFF EEE . SAN AIENSEÄERSERER I STERNE ER), : : All. Gr. A. Br, 1Rtt._ Or. eee 
25 Patentum ad domum. Für ein patentum ad domum, wenn 4 2 
darin mehr als drei Perſonen vorgeladen werden, find anzuſetzen . — 161 1 s 1 12 ö 
26 Sind darin weniger Perſonen citirt, ſo wird der einfache Satz einer Vorl 
ladung Nr. 7. Abſchnitt r. genommen mit. 45 124 — 
27] Proklama. Für ein an der Gerichtsſtelle dauezuhärgendes ne a: 
die Suͤtze Nr. 13. dieſes Abſchnitts. 


28 Reif es und Zehrungskoſten. Die Reiſe⸗ und Zehrungskoſten, i a 1 ie. 1 


welche in den dazu geeigneten Faͤllen eine e Perthei der andern oder den Zeugen erſtatten muß, werden folgen- 


N feſtgeſetzt: 5 
A. 

Reiſekoſten, ſowohl für die Partheien, als fuͤr die Zeugen: i 
) Wenn es Perſonen von Adel oder charakteriſirte Königliche Beamte find, auf die Meile 1 Kt. Gr. 
2) Bei andern Königlichen und oͤffentlichen Officianten, höheren Subalternen der Landes⸗ Kollegien, 

Direktoren, Buͤrgermeiſtern und wirklichen Stadtgerichts⸗ oder Magiſtratsperſonen in großen. 


und mittleren Staͤdten, Geiſtlichen in den Staͤdten, Doktoren, angeſehenen Banquiers und . 
JJ. ͤ ͤ „ DE 


Kaufleuten u. ſ. w. auf die Meile. 
3) Bei Mitgliedern der Stadtgerichte und Magiſträte in 7 5 Städten, Geiftlichen auf dem 

Lande, Kaufleuten, Kuͤnſtlern, Paͤchtern und chat Inſpektoten anſehnlicher Güter auf 

die Nl er er JJ DE DE nie EN 
4) Bei Bürgern und: Handwerkern! in großen und Een Städten, Kraͤmern, gemeinen Amtleu⸗ 

ten und Verwaltern, Dorfſchulzen und Dorfrichtern, auf die Meilll e.. ...8 Gr. 


5) Bei Bürgern und Handwerkern in kleinen Städten, imgleichen bei gemeinen Landleuten auf die Meile.. . 4 Gr⸗ 
Anmerkung. Außer dieſen Koften kann für Wagen, Trinkgeld oder andere Auslagen . gefordert wer: 
den. Hin⸗ und Herreiſe aber werden jede beſonders berechnet. 
B. 
Zehrungs⸗ Koſten fuͤr die Partheien und Zeugen. 
1) Fuͤr die Perſonen aus der obigen erſten Klaſſe nach Bewandniß der Umftände „Theurung oder ; 
Wohlfeilheit der Lebensmittel auf den agg m . 1 25 


2) Für Perſonen aus der aten Klaſſe. ö•· J 2 Gr. 1 Rthlr. 
3 „ lend bd. 
a een „% bTTbTTbTbTbTbTb 6 Gr. 12 Gr. 
33 2 err J) DEE BEER RER 4 Gr. — 


i Anmerku ng. Unter dieſen Koſten find L018 7 Bitten „ Bedienung, Trinkgelder, Holz, Be und alle übrigen 
baaren Auslagen ee 
€. 

Verſaͤumniß⸗ Koſten, wenn folche gefordert werden, müffen beſonders 1 werden. ene Pontheſ, 

welche dieſe fordert, kann nicht noch N liquidiren. 1 
Auch andere Extrafudizial⸗ Koſten, Brief⸗ Parte . Se u. ſ. w. müffen wenn der Er 85 forte wird 
BE beſcheinigt werden. 

29 Requiſi i korta le. Wirs wie ein Dekret sub Nr; TI. dieſes Abſchnitts taxirt. f 
30 Refkript, 


= 2 Gegenſtand des Prozeſſes 
Gebuͤhren⸗Taxe a der ber I über | von 1 507 


. 5 a 5 5 0 bis 50 bis 100 bisſ200 bißlzoo bis 
fuͤr ſaͤmmtliche Landes⸗Juſtiz⸗Kollegia. 50 do «# | 200 fc 500 cf 2000 cf 
: Er : incl, incl. | excl. excl. u. daruͤ e 
- : ber... 


Al, Gr. [Rtl. Gr. Rtl. Gr. IRtl. Gr. IRtl. Eu 


Em 
| 


30 Reſkript, eben fo. 

233 Refolution, eben fo. > : N 

32 Sach verſta ndige Den Sachverfkinbigen find in der Regel Diäten 
zuzubilligen, ihre Gutachten mögen zum Protokoll oder ſchriftlich ab⸗ 
gegeben ſeyn. Der Maaßſtab dieſer Diäten muß nach dem Nange | 
der. Sachver ſtaͤndigen und ihren übrigen Verhaͤltniſſen genommen, und 0 


5 


dabei analogiſch auf die sub Nr. 28. dieſes Abſchnitts aufgeſtellten Ze | | | 


Grundſaͤtze geſehen werden. 
Sind die Sachverftändigen Königliche Offizianten, ſo find in der Regel 


ſchon Taxen fuͤr ihre Bemuͤhungen vorhanden, und wo dies der Fall iſt, 
I muß es dabei fein Bewenden haben. 5 
33 Schreib⸗Gebühren. Siehe Nr. 31. Abſchnitt 1. 

34 Siegelgeld er. Siehe Nr. 27 und 28. Abſchnitt 1. 
35 Status causae, Fur einen Status causae, welchen der Depirtite 
des Ger De Sn u wenn Zeugen auswärts e werden ER 
fohena an een . 


36 Subhaſtakions⸗ Pa enk, Die Süße sub Nr. 13 und 27. dieſes bis J bis 
Abſchnitts. | | 2 — 


3[Sühne⸗Verſuche in Eheſcheidungs⸗ Sachen. i ö 
fa) Die Gerichts-Gebuͤhren, ſiehe Nr. 42. dieſes Abschnitts sub voce Termin. 
Ib) Die Geiſtlichen erhalten wegen Abwartung des Termins zum Verſuch der Suͤhne nach Derfhienheit 
8 des Ranges und nach dem e der . 16 Gr. bis 2 Nihlr. f SR 
380 Taxe. 2 N 
fla) Wenn die Taxe eines ablichen Guts bürch die Landschaft aufgenommen wird, ſo hat es bei den dabei 
ublichen Gebühren- Satzen und Diäten der Kommiſſarien und Sachverſtaͤndigen fein Verbleiben. 
b) Wo bei gerichtlichen Taxen keine Gebuͤhren⸗Saͤtze durch ſpezielle Verordnungen feſtgeſetzt n ſind, da 
wird folgendes beſtimmt: 
1) Der Kommiſſarius des Gerichts erhaͤlt die nach No. 21 und 28. h Wohnt zu beßtmmenden 
Diaͤten und Reiſe⸗Koſten. 
2) Die Oekonomie⸗Kommiſſarien, die Forſtbedienten, die adhibirten Schu lzen und Gerichts⸗ „Wäb ner, die 
Handwerksleute u. ſ. w. erhalten, nach Verſchiedenheit ihres Ranges, die nach No. 28. dieſes l 
feſtzuſetzenden Reiſe- und Zehrungs⸗Koſten. 
: 3) Die Feldmeſſer und Baubedienten erhalten die ihnen durch beſondere Reglements zugeſicherten Gebuͤh⸗ 
ren ⸗Saͤtze. Wo dies nicht der Fall iſt, da erhalten fie täglich 1 Rthlr. 8 Gr. bis 2 Rlhlr. 
4) Ein Kettenzieher erhaͤlt bei der Vermeſſung täglich 6 bis 8 Gr. 5 Be 
5) Nach vorſtehenden Grundſaͤtzen iſt nicht nur bei Liquidirung und Feſtſetzung der Koſten für Abſthatzung der. 
Landguͤter! und der ſtaͤdtiſchen Grundſtuͤcke, ſondern auch dann zu e „wenn ar bewegliche Sachen 
taxirt werden. ö 
390 Taxations⸗J 1 Die Gebühren für die Ausfertigung des Torakions-Fufiramants fliehen zur 
i ea Kaffe Sg : En De 


40 Taxa⸗ 


42 Termin. Für einen Termin in Prozeß = Sachen „ welcher zwar an or⸗ 
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er. 2 
—. Gr. lortl. Gr.lxtt, Ge. lottl. Gt. Mtl. Ge. 


un 
| Il N 


se 


Bist Taxe „„ ober 7 age von ji von : 
2 N O biß ioo 18120: 
IM ſimmtlche 1 — ö 4 «P | 100.48] 200 e ß bro 
5 incl. incl. excl. excl. lu. dgruͤ⸗ 
. 


40 Taxations⸗ Mandat. Das Mandat zur Aufnahme der Taxe wird N 
eben ſo wie ein Kommiſſoriale nach Nr. 20. dieſes Abſchnitts bezahlt. 

410 Für die bei der Taxe von Grundſtuͤcken erforderlichen Notifikatoria an die 25 
Gläubiger werden die Gebühren nach No. 25 und 26. dieſes Abſchnitts | 
zur Salarien⸗ Kaffe liquidirt. RE 


dentlicher Gerichtsſtelle abgehalten wird, aber nicht eigentlich die In⸗ 5 g 
ſtruktion der Hauptſache, ſondern andere dabei vorkommende Neben⸗ IE 
punkte und Angelegenheiten betrifft, z. B. die Regulirung eines In⸗ =; 
terimiſtikunis in Eheſcheidungs-Sachen, die Anlegung eines n 


gen Liquidums in Pachtſachen u. ſ. ww. 1 


2 


bis 
1 

Fuͤr einen durch die Schuld der Partheien vereitelten Termn— 4 
Eee . 6 


== = — 10 2 
I 8 a — 2 . 
"Isis ’ 1 75 


5 2a 3 

Anmerkung. 1) Wenn der Aigle blos darin besteht, daß der ae sr 5 pure entſagt, 
oder daß der Verklagte ſich zu deſſen Befriedigung verlaugtermaßen verſteht, oder daß dem Verklagten blos 
eine Nachſicht zugeſtanden wird, ſo darf nur dieſer Satz fuͤr die Ausfer tigung und außerdem fuͤr den Vergleich 
: felbft an Gebühren nichts genommen werden. 

2) Wenn es hingegen ein wirklicher Vergleich ift, wo jeder Theil von feinen prätendieten Rechte etwas ſchwin⸗ 
den laßt; fo wird nach Verhaͤltniß des quanti differentiae zwiſchen der geforderten und der von dem Verklag⸗ 
ten gleich bei der Einlaſſung auf die Klage zugeſtandenen Summe annoch an Vergleichs gebuͤhren außer den 
beſtimmten Ausfertigungsgebuͤhren ein halbes Prozent von dem quanto differentiae entrichtet. 


3) Wenn die Sache keiner Schaͤtzung nach Gelde faͤhig iſt, fo werden nach den, in der Einleitung zu diger e. 


B sateid. Für die Ausferfguig eines 5 Bergläche von jedem Theile — 4 — 10 
. 5 bis bis 


10 Rthlr. genommen. 
Vermeſſung. Siehe T Taxe Nr. 38. ad 3 und 5 dieſes Abſchnitts. f . 
Vidimations⸗Gebuhren. An Vidimations⸗Gebühren werden für den erſten vorſchritsmäßig defhticbentn 

Bogen (conf. Nr. 31. Litt. d. Abſchnitt . dieſer Sportel⸗Taxe) außer den Kopialien 4 Gr., für-die folgen⸗ 

den aber 2 Gr. entrichtet. Es macht dabei keinen Unterſchied, wenn auch mehrere Dokumente unter ein 

„Vidimus“ gebracht werden muͤſſen. Iſt das zu vidimirende Dokument nur einen Bogen lang oder ent⸗ 
haͤlt es überhaupt nur einige Zeilen, fo werden uͤberhaupt nur 4 Gr. entrichtet. z 
460 Zeuge 15 Verhör. Die Saͤtze Nr. 42. und 5 21, Litt. c. 2 aM der Zeugen wird Befonkers 

bezahlt. 8 5 
15 en FIR Nr 2% Lite * en 


De : . 5 Fünfter 


39 — .. 


buͤhren⸗Taxe H. 7. enthaltenen Beſtimmungen, die 35 ur und e 2 bis 8 


en a 


> Inden . 
üb ib 0 Pon f von 
Fünfter woranite T 


en Shih bei Handlungen der ee Gericrebarkiit Se ee 048 1295 1 


incl. incl. SS excl. fu. daruͤ⸗ 
; ; ber. 
Nel. Gr INtl. Gr. IRtl. Grit. Gr. 


af. Gr. 

Auch in Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit iſt bei Gegenſtünden, | 

welche 20 Rthlr. oder weniger betragen, nur überhaupt ein nach ver⸗ 
nünftigem Ermeſſen in jedem Falle billig zu beſtimmendes Pauſch⸗ h 
Dnantum mit Einſchluß der baaren Auslagen und Kopialien anzu⸗ 


ſetzen, Bei höheren Gegenſtänden ſind folgende Gebuͤhren⸗Saͤtze zu 
beobachten. 


Absolutorium generale; dafür paſſiren, wenn die vermögende 
Vormundſchaft gaͤnzlich beendigt ite bis 3 Rthlr., und in ſehr wichtigen 
und weitlaͤuftigen Vormundſchaften das Duplum. Uebrigens ſ. Decharge. 
[Anmeldung der Beſchwerden und Geſuche zum Protokoll. 8 
I Jedes Gericht iſt ſchuldig, ſolche Beranftaltungen zu treffen, daß Be⸗ 
ſchwerden und Geſuche gemeiner Leute an ordentlicher Gerichtsſtelle zu 
den gewöhnlichen Tageszeiten zum Protokoll angebracht werden koͤnnen. 

‚Dafür darf in der Regel nichts genommen werden; wenn jedoch der 
I Beſchwerdefuͤhrer oder Bittſteller vermoͤgend iſt, und der Gegenſtand 
über T0 Rthlr. beträgt, fo Fönnen die unter No. 2. des ıften Abſchnitts 
beſtimmten Gebühren für das Protokoll angeſetzt werden. ! 
Annahme an Kindesſtatt. Siehe Kontrakt. 
Aſſignation, fuͤr gerichtliche Aufnahme derſelben REDE 


Anmerkang. Hierunter find: die Ausfertigungs⸗Geblhren nicht mit 
begriffen. (S. No. g.) 5 


. Fuͤr Ertheilung deſſetben mit Einſchluß der Run 9“ 


bühren eee 


* 


Aufkündigung ein es Kapitals, Mieths⸗ Kontrakts uf w. N 
a) Fuͤr die Aufnahme derſelben zum Protokoll 8 
b) Zür die gerichtliche Auffündigung ſelbſt, wie für ein Dekret. 
Aufwartungs⸗Gebuͤhren werden für jeden Termin liquidirt, nach 
der sub No. 29. Abſchnitt 1. beſtimmten Höhe. 


Anmerkung. Dieſe Gebuͤhren werden jedoch nur bei den Terminen 
genommen, welche an ordentlicher Gerichtsſtelle abgehalten werden. 


Auktion; wie No. g. Abſchnitt 4. dieſer Taxe mit den Beſtimmungen 
von Litt. a. bis k. : 0 
Ausfertigungs gebühren, wo ſie Befondens nge werden 
ONE en ee ee 
I Auszahlungd- Termin. 
a) Wenn die Auszahlung von Geldern gerichtlich erfolgen auf, „oder ö e 
auf Anſuchen der Intereſſenten geſchiehet, fo werden dafür liquidirt— 8. — 116 1] 2 — & — 
b) Für die Ausfertigung des Solutions ⸗ ⸗Rezeſſes eie Gebühren sub! 
No. 9. dieſes Abſchnitts. In Ruͤckſicht der Auszahlung der Gelder 
- ex depositorio; ſiehe Depofital- Termin, 
Berechnung, wenn ſie gerichtlich geſchiehet, für den Termin 
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12 Bericht; wenn ſolcher von den Gerichten durch taxirte Neſtept⸗ von 
dem Chef der Juſtiz erfordert oder auf Anſuchen der Partheien erſtattetſ 
wird, wie ad No. 10. Abſchn. 4. 

130 Burg f haft Für die Aufuahme eines Vürgſchafts⸗, Erpromiſſtons⸗, 
Ceſſions⸗ oder Kautions⸗Inſtruments werden die Sätze liquidirt, wel⸗ 
che weiter unten sub voce „Kontrakt“ vorkommen und nacht dabei 
die Zahl der Intereſſenten und der Umſtand, ob eine Certioration da⸗ 
mit verbunden war oder nicht, keinen Unkerſchied. ö 

141 C ertioration, Bee fie in einem beſonders dazu Ai era n 


. EEE ee 8 J EEE 
len ſiehe No. zur dieſes Abſchnitts. : 
16 Decharge, auf eine abgelegte Rechnung, ſiehe Dekret; uͤbrigens! 
Quitung. 
Dekret. Für ein Dekret, welches ſarſtc ausgefertigt werden au 
wie ad No. II. Abſchnitt 4. mit. EF ? 


Wird das Dekret nicht ſchriftlich ausgefutget, 0 kann daftr feine 
Taxe genommen werden. i a 
18 Decretum ad agendum, Authoriſations⸗ Dekret, Approbations⸗Oekret, weiden wie gewöfnli chef . 
lich auszufertigende Dekrete bezahlt. BE: 
19 Decretum: de alienando, oppi gnorando vel Ber in Vormundſchafte⸗Sachen wie f 
ad 17.; doch konnen bei bedeutenden Objekten die doppelten und in ſehr wichtigen Fallen die e Satze 5 
in der fuͤnften Kolonne genommen werden. f 
200 Depofital=- Gebühren. Dieſe Gebühren ſollen nur ein⸗ für allemal und zwar gleich bei Einzahlung der 2 
Gelder abgezogen werden, dergeſtalt, daß demnächſt bei Ausleihung ſolcher =. „ . en Wiedereinziehung 3 
und Zurückgabe, weiter kein Abzug ſtatt finden darf. ; 
F. 468. Tit. 2. der Depofital- Ordnung. 
Von den Intereſſenten der aus dem Dopoſitum 1 10 e dürfen keine Gebühren ee werben, 8 
d. 409. 1b 7 
Außer dieſem Fall find die Depoſitalgebühren Tolgenbergeftalt zu liquidiren: BERGE: 
A. Beim Judizial⸗Depoſitorio: 
a) von baaren Geldern, Treſorſcheinen und Banke⸗Noten 1 Procent. & 
b) von Dokumenten, Pfandbriefen, Banko⸗Obligationen, Seehaudlungs⸗Aktien und allen andern : 
ren Papieren und Prätioſen von jeder Maſſe überh aupf 1 bis 4 Rthlr. 
Ä Anmerkung. Sobald eine Maſſe dieſe Aufbewahrungs⸗Gebühren ad b. einmal 1 hat, ſo iſt deshalb 


nichts wetter abguforbein, wenn > in ber eo noch Bes und Praͤtioſa in die Maſſe einfommen. i 
Y. AT 1. C Pi 


B. Beim Pupllar⸗ Depofiterio: 7 
a) von bauren Geldern, 55 „Banko⸗ Moten z 8 Procent. £ 25 
b) von Dokumenten, Pfandbriefen, Seehandlungs⸗Aktien und allen andern zinsbaren Sanieren bn u Pr re: 
kioſen uberhaupt 1 bis en und e dabei e 2 was in der . ad A b. . geſogt 


worden iſt. f 
4 1 ; , 5 In 
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e) In unvermoͤgenden Vormundſchafts⸗Sachen werden fuͤr die baaren 
Gelder, für die Dokumente u. ſ. w. gar keine Depoſital⸗Gebuͤhren 
genommen. a er 
1 gar die Annahme eines Teſtaments ad Depositum 1 bis 6. Rtlr. 
2 Depoſita l⸗Extrakt ftatt der Quitung excl. der Siegelgelde r 
[Depoſital⸗Extrakt Aus den Manualien nach Verhaͤltniß der Weit⸗ 
laͤuftigkeit und des Betrages der Maſſe inel. der Schreibgebuͤhren dem 
I RNendanten 8 Gr. bis 4 Rthlr. x : 
4Depofitel-Mandat,- Fuͤr ein Mandat ad Depositum zur Aunah⸗ 
me oder Ausgabe von baaren Geldern und Juſtrumenten nach Ver⸗ 
haltniß des zu vereinnahmenden oder zu verausgabenden Objekts die] 
Satze Nr. 17. dieſes Abſchnitks mite. 2 * 
Depoſital⸗Tetmin. Wenn die Depoſitarien an den gewöhnlichen. 
Depoſital⸗Tagen Gelder in Empfang nehmen oder verausgaben ſo 
können ſie keine Gebuͤhren liquidiren, wenn aber nach dem ausdrück⸗ 
lichen Antrag der Intereſſenten, mit Genehmigung des Kollegiums, 
wegen beſonderer Umſtaͤnde ein außerordentlicher Termin zur Empfang⸗ 
nahme oder zur Ausantwortung von baaren Geldern oder Dokumen⸗ 
ten abgehalten werden muß, ſo erhaͤlt jeder der beiden Kuratoren bei 
Objekten über 50 bis 200 Rthlr. 1 Rthlr. und der Rendant 12 Gr., 
bei Objekten von 200 bis 500 Rthlr. jeder Kurator 2 Nthlr. und der 
Rendant 1 Kthlr.; bei Objekten von 500 Nthlr. und daruͤber jeder 
Kurator 3 Rthlr. und der Rendant 1 Rthlr. Dee 
Diaͤten, ſiehe Kommiſſions⸗Gebühren. 8 
Dokumente, ſiehe Kontrakt. 
Donatio inter vivos, ſiehe Kontrakt. 
D.onatio mortis causa, ſiehe Teſtament. 
Eheſtiftung, ſiehe Kontrakt. i 
Einkindſchaft, ſiehe Kontrakt. f 
Erbtheilung. ae 
a) Wenn die Erbtheilung in einem Termin beendigt wird, ſo werden 
dafur entrichtttn nn Re 


Ib) Sind dazu mehrere Termine nothwendig, ſo werden fuͤr den erſten 
und jeden folgenden Termin die Satze sub. Nr. 43. Abſchnitt 4, mit 
liquidirt. SER = 
e) Wird die Erbtheilung durch einen Kommiſſarius, nach dem Antrage 
der Partheien regulirt, ſo erhält die Sportel⸗Kaſſe den Satz sub a., 
der Kom miſſarius aber bekommt die vorſchriftsmaͤßigen Diäten, | 
Id) Für den Erbrezeß werden die Soͤtze ad a, genommen. 
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| e) Für die Ausfertigung des Erbrezeſſes die doppelten Nr. g. dieſes Ab⸗ 
I 8ſchnitts beſtimmten Ausfertigungsgebuͤhren. 
33Erbpachts-Kontrakt, ſiehe Kontrakt. 

34 Erbzins⸗ Kontrakt, ſiehe Kontrakt. 


35 Examinations⸗ Gebühren: 
a) Für das Examen eines Kandidaten zur Auskultatur 4 Nthlr. 


b) eines Auskultators zum Referendariat. „FF 

c) eines Referendarius oder ander Sri ebinten zum 
Juſtiz⸗Kommiſſarius oder Notarius 6 — 

d) Fuͤr die Prüfung eines Subalternen w 


[Anmerkung. Fuͤr die Cenſur und den Bericht der Examinatoren 
kann nichts angeſetzt werden, die Examinations-Gebuͤhren werden 
uͤbrigens unter die Examinatoren gleich vertheilt. 


36 Excitatorium, dafuͤr werden keine Taxen, fordern nur Kopialien 
5 und Juſinuations⸗Gebuͤhren angeſetzt. 5 a 

37][Familien⸗Fideikommiß. Wird ein Familien⸗Fideikommiß durch 

Vertrag errichtet; fo find die Gebühren nach den unten (Nr. 54.) 
wegen der Konkrakte beſtimmten Saͤtzen zu liguldiren. Wird daffelbef 

durch eine letztwillige Verordnung errichtet, ſo finden die in Anſehung 

der Teſtamente (Mo, 86.) gegebenen . Anwendung. Bei 

der in beiden Fällen, nach dem Allg. L. R. Th. 2. Tit. 4. F. 29. 30. 
62. 63. erforderlichen Verlautbarung und Beſtaͤtigung ſind die bei den 

i Kontrakten (Nr. 54. Lit. C. F.) bemerkten Saͤtze zum Grunde zu legen. 

38] Familien- Stiftung. Von Errichtung und Verlautbarung der Fa⸗ 

milien⸗Stiftungen gilt eben das, was in Anſehung der Familien⸗ Fi⸗ 
deikommiſſe verordnet iſt. E 
39[Grenzregullrung. Bei einer Grenzregulirung werden die sesſchtiftg⸗ ae 
mäßigen Kommiſſions⸗Gebuͤhren bewilligt. 5 
40 6 ütergemeinfhaft.. Sn fofern dieſelbe durch einen Vertrag einge⸗ 
fuͤhrt oder ausgeſchloſſen wird, und nicht bei Gelegenheit der Ehepalten] 

das Noͤthige ſchon feſtgeſetzt iſt, die Saͤtze wie zub voce Kontrakt. 
41 Homagium; für die Abnahme des Homagii 3 bis 4 Rthle, und für 8 
die Rekognition über die erfolgte Ableiſtung deſſelben 2 Rebe, Die 

I Vorladung zum Be mit 1 Rihlr. liquidirt. = 
42 ee iS 
A. Zuovörderſt wird feftgefeßt, daß in Hypothekenſachen bei Verfügun⸗ . 
gen und Verhandlungen, welche ſonſt bei Handlungen der freiwilligen 5 
Gerichtsbarkeit vorzukommen pflegen, die für dieſe Gattung von Ge⸗ 
ſchaͤften beſtimmten Sportel⸗Sätze genommen werden ſollen. 
Wenn daher, z. B. in einer Hypotheken⸗Angelegenheit, irgend eine 
ſchriftliche Verfügung erlaſſen werden muß, die keinen beſtimmten 
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ſchriftliche Verfügungen beſtimmten Säge genommen (Nr. 17. dies 
ſes Abſchn.) Wird eine Vorladung erlaſſen, ſo wird eben dieſer Satz 
liquidirt, und iſt endlich ein Termin abzuhalten, ſo ſind, wenn in 
dieſem Termin nicht etwa eine Handlung vorgenommen wird, die in | 


dieſer Taxe ihren eigenen Satz hat, diejenigen Gebühren anzuſetzen, 
die hier sub voce Termin vorkommen. ; : 
Hiernaͤchſt wird 8 
B. für ein Mandat an den Ingroſſator zu irgend einer Eintragung oder 
Loͤſchung im Hypothekenbuch, ohne Unterſchied, ob daſſelbe ſchriftlich 
ausgefertigt worden iſt, oder nicht. 88 3 
liquidirt. f SE = = 
C. Berichtigung des Befig- Titels, . . 
1) die einfachen Gebühren für Berichtigung des Beſitztitels werden ohne „ 5 
Unterſchied, worauf er ſich gründet, und auf wen er berichtigt wird, mit — 4— 8— 16 1— 2 
ungeſetzt. 


2) Außerdem wird, der Beſitztitel mag ſich auf eine Inteſtat⸗Erbfolge, Teſtament, Kauf⸗Kontrakt, Schen⸗ 
kung u. fe w. gründen, und der Akquirent mag mit dem Erb- oder Ueberlaſſer in Verwandſchafts⸗Ver⸗ 
haͤltniſſen ſtehen oder nicht, 5 Procent des Werths genommen. ö 


3) Dieſer Werth wird bei Kauf⸗Kontrakten nach dem Kaufpreis, in Erbſchaftsfaͤllen nach dem vom Teſta⸗ 
tor oder im Erbrezeß beſtimmten Ueberlaſſungswerth, und wo dieſer Maaßſtab nicht angewendet werden 
kann, nach der etwa vorhandenen Taxe oder dem letztern Kauf⸗ oder Annahme- Werth beſtimmt. 
I Wenn mehrere in Gemeinſchaft ein Grundſtück an ſich bringen, fo kann die ad C. Nr. 2. nach Prozenten 
beſtimmte Abgabe nicht erhoöhet, wohl aber von dem 2ten, Zten u. ſ. w. Miteigenthuͤmer und zwar von 
jedem die Halfte der ad C. No. 1. beſtimmten Eintragungsgebuͤhren genommen werden. Wenn daher z. B. 
drei Perſonen ein Grundſtuͤck von 500 Rthlr. gemeinſchaftlich erwerben, ſo bezahlen ſie die einfachen 


Eintragungsgebuͤhren zuſammen mit 4 Nthlr. und die Prozentgelder überhaupt mit Io Gr. 


1 5) Wenn der Eigenthümer eines Grundſtuͤcks in einer Provinz, wo die Guͤtergemeinſchaft ftatt findet, hei⸗ 

krrathet, und der andere Ehegatte daher Miteigenthuͤmer des Grundſtuͤcks wird, ſo kann für den diesfaͤlli⸗ 
geen Vermerk im Hypothekenbuche blos der einfache Satz der Gebühren 2d. C. Nr. 2, und keine Prozente ge⸗ 
nommen werden. f f 3 


6) Wenn aber in der Guͤtergemeinſchaft lebende Eheleute ein Grundſtück während der Ehe zuſammen erwer⸗ 
ben, ſo findet die Beſtimmung ad ©. Nr. 4. ſtatt, und dieſer Satz iſt auch dann anzuwenden, wenn Ehe: 
leute, die nicht in der Gemeinſchaft der Gitter leben, ein Grundſtuͤck gemeinſchaftlich an ſich bringen. ö 

7) Wenn mehrere Güter, die einzelne Folia in den Hypethekenbuͤchern haben, zugleich und aus einen 

Rechtsgrunde erworben werden, fo find die einfachen Eintragungsgebuͤhren ſowohl als die Prozentgelder, 
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in Hinſicht jedes Grundſtücks beſonders zu ligufdiren. 
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No, 


D. Fur die Intabulation derjenigen Nebenverträge oder Verordnungen, 


8 


umgeſchrieben, fo finden dann alle Säge Anwendung, die bei Ein⸗ 


F. Bei andern Eintragungen, welche die Dispoſitionsbefugniſſe des Be⸗ 


G. Bei Eintragung einer Kaution kommt es darauf an, ob die Summe 


H. Der nemliche Grundſatz und gleiche Gebühren finden Anwendung bei 


I. Das den rüͤckſtaͤndigen Kaufgeldern vorbehaltene Eigenthums⸗ oder i 


zwar nach den Grundſäͤtzen, wie bei Darlehnen, liguidirt werden. 
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8) Für den Hypothekenſchein in vim recognitionis der erfolgten Be⸗ 5 f ; 
richtigung des Tituli possessionis werden excl. der Siegelgelder, 
entrichtet 2 „„ „6 ee. 0 2 


ee 2 x 7 > 75 5 we = 2 1 
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welche nach Vorſchrift des $. 80. Tit. 2, der Hypothefen=Drdnung- 
ſogleich bei Berichtigung des Beſitztitels von Amtswegen mit eingetra⸗ 
gen werden muͤſſen, konnen keine beſondern Taxen angeſetzt werden. 
Werden aber wegen dieſer Eintragungen beſondere Hypothekenſcheine 
ausgefertiget, ſo werden die weiter unten beſtimmten Gebuͤhren fuͤr 
die letztern entrichtet. a . 
Fur die Eintragung einer landſchaftlichen oder gerichtlichen Taxe oder 
einer Praeclusoria werden entrichte et 5 


ſitzers beſchraͤnken und ſich auf ein beſonderes Dokument gründen, oder 
überhaupt bei Eintragungen, die in die zweite Rubrik gehören, kommt 
es in Ruͤckſicht der dafür zu nehmenden Gebühren, wenn nicht etwa 
die Eintragung nach beſondern geſetzlichen Vorſchriften gratis erfolgen 
muß, darauf an, ob der Gegenſtand der Eintragung nach Gelde ge⸗ 
ſchaͤtzt werden kann oder nicht: 8 5 ö 
a) Im erften Falle werden für die Eintragung entrichtete 
p) Im letztern Falle muß der hypothekenbuchfuͤhrende Richter nach den 
in der Einleitung zu dieſer Sporteltaxe aufgeſtellten Grundſaͤtzen 
arbitriren, zu welcher Koſten-Kolonne ſich das Objekt qualifizirt, 
und hiernach die ad a. beſtimmten Saͤtze liquidiren. 


7 5 8 


bekannt iſt, wegen welcher die Kaution beſtimmt wird, oder nicht. 
Im erſten Falle wird der Satz der kompetenten Koſten-⸗Kolonne gleich⸗ 
falls mii 
genommen und im letztern Falle muß der Richter nach den: Umſtaͤnden 
arbitriren, welche Kolonne zum Grunde zu legen ſey. a 


Proteſtationen, die in die Zte Rubrik gehören. Wird eine Protesta- 
tio pro conservande loco in der Folge in eine wirkliche Hypothek 


tragung von Darlehnen vorgeſchrieben ſind. 


Hypothekariſche Recht wird nach Maaßgabe F. 83. Tit. 2. der Hypo⸗ 
thekenordnung ex otlicio nicht eingetragen. Wenn die Partheien da⸗ 
her die Eintragung nachſuchen, ſo muß fuͤr dieſelbe beſonders und 


— 32 


f In S A den 
Behigren+Ture Im: 10 e e vs 
5 100 bisl2co biß]s00 bi 
fe ade ww Kollegia. 80 »P | 100 F 200 e500 aß dodo ef 
5 incl. incl. excl. } excl. fu. daruͤ⸗ 
ö ber. 
. INtl. Gr.! Nl. Gr. U Ntl. Ge. Mtl. Gr. 


K. Fuͤr die Eintragung eines Darlehns werden zuvorderſt die Gebuͤhren mit. 
und außerdem noch 2 Prozent des Kapital- Werths entrichtet. 

AL. Wenn ein Darlehn auf mehrere Güter eingetragen wird, und biefe] 
Guͤter unter einem Obergericht unmittelbar ſtehen, fo koͤnnen die Pro⸗ 
zentgelder nur einmal, die übrigen Gebühren aber von jeder beſondern 

J Eintragung nur zur Haͤlfte angeſetzt werden. : 

NI. Sind die Güter, auf welche ein Darlehn eingetragen werden ſoll, ver⸗ 
ſchiedenen Jurisdiktionen unterworfen, fo werden die Prozentgelder 

da erhoben, wo das Hauptgut belegen iſt. Das Hauptgut iſt | 


nige, welches den größfen- aus dem Hypothekenbuch konſtirenden Werth 

hat, bei einem Complexus von Gütern aber dasjenige, welches das 

Nomen collectivum hergiebt. 

i N. Für die Eintragung von Pfandbriefen Werben nur die, nach Provin⸗ 

i zial⸗Verfaſſungen eingeführten Sätze liquidirt. 

0. Bei Eintragung von Ceſſionen, Prioritaͤts⸗Ceſſionen, Sübinferiptios 

nen, Verpfaͤndungen und Verkuͤmmerungen nn agener Poſten oder 

bei Vermerkung irgend eines andern Notati # te Prozentgelder u 
ſtatt, dagegen werden die einfachen Eintragungsg u mit 


— 1 rr 
bis 
a 


1112 
erhoben. 5 ; bis 
P. Für die Eintragung eines Geſchenks, finden alle Satze, wie bei Dar⸗ Sl 
lehnen, ſtatt. s 
2. Für die Eintragung der Ehegelder 5 des Gegenbermaͤchtniſſes und IE 
gedinges finden alle Saͤtze ad Lit. O. ſtatt. ls 
IR. She eine Loͤſchung wird eben ſo viel bezahlt, wie für die intragungs FE 
nur fallen die Prozentgelder hinweg. 
S. Für einen Hypothekenſchein in vim recognitionis der erfolgten Ein⸗ 
tragung eines Rechts, 8 einer Kaution oder Proteſtation u. ſ. w. 
J. excl. der Siegelgelder. 83 RE Der, 112 
T. Eben ſo viel wird fuͤr einen Hypothekenſchein i in vim informationis bis 
bezahlt. ne 


U. Wird bei Löͤſchungen nach h. 258. Tit. 2. der Gppotheken⸗ Ordnung 
ein beſonderer Hypothekenſchein ſtatt der Rekognition ausdrücklich ver⸗ 
langt, fo wird der Satz sub Eit. 8. genommen. 

V. Für ein Notificatorium an den Beſitzer oder den Gläubiger ꝛc. werden 
die Gebühren, wie für ein Dekret sub Nr. 17, dieſes Abſchnitts entrichtet. 
. W. Für ein Atteſt aus dem r „welches blos ad Acta er⸗ 80 x 
fordert und nicht expedirt wird. Se 5 21 — 4 Sli 
X. Außer dem Falle ad W. 1 an die Partheien nur e Ssvotbefen: 1 
ſcheine in vim informationis ſtatt der Atteſte gegeben werden. 

In Ruückſicht derjenigen Gebühren, welche der Ingroſſator ſelbſt be⸗ 
de, hat es hei den ERS eee Buse ae 85 Bewenden. 


5 


43 Intro⸗ 5 


5 er 
535 4 2 5 8 In Sachen 
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Gebüͤhren⸗Tare I 
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ber. 


955 Ntl. 1. Gr. Att. Grit. Gr. 5 an 2 © Gr. 


43 Introd uktion. Fuͤr die Introduktion und Verpflichtung: 
SE a) eines Praͤſidenten oder Vize⸗Praͤſidenten werden . 5 Re 
B b) eines Direktors? 757 4 Nthlr. 
c) eines Raths oder Aſſeſſors FFV Bra ae RUHE 
d) eines Referendarii oder Auskulatorrrnr z. 2 Ahle, 
e) eines Kriminal⸗Naths „Juſtizraths, Stadtgerichts⸗Direktors, 
Stadt⸗Juſtizraths, Juſtiz⸗Kommiſſariununs. 3 Rthlr. 


) eines andern Unterrichters oder hoͤhern Subalternen beim Lan⸗ ii | || 9 
des⸗Juſtiz⸗ Kollegium T Rrhlr. f 
g) eines jeden andern Subalternen ni te der Kanzlei⸗ > 
Aſſiſtenten und Bothen 22 EA TERERTLEHNG : 
entrichtet. 
Anmerkung. 1) Dieſe 70 8 nicht zur Sportel⸗, ſondern zur ; 
Bibliothek-Kaſſe des Gerichts : 
2) Es macht in Ruͤckſicht der Gebühren keinen Unterſchied, ob Die Intro⸗ 9 f 
duktion mit einer nochmaligen Vereidigung verbunden war, oder nicht. 25 
3) Muß die Introduktion und Verpflichtung außerhalb dem Eiße des Be 
Gerichts durch ein Mitglied des Gerichts oder einen andern Kommiſ⸗ 2 
ſarius erfolgen, ſo paſſiren dafuͤr die vorſchriftsmaͤßigen Diaͤten. . 
44 In ſinu ations-Gebuͤhren am Orte des Gerichts oder für Hefter >= 
derung der einer Taxe unterworfenen Briefe und Pakete auf diePoft. . 21 — 1000 al 3 Fer 
Fur die Inſinuationen an die Juſtiz-Kommiſſarien und SAN 15 a 
die Hälfte dieſer Satze genommen. 82 
45 Bei Inſinuationen außerhalb dem Orte des Gerichts werden noch außer⸗ 
dem Meilengelder, nemlich 3 Gr. fuͤr die Meile, bezahlt. 5 
46 Inventarium. Für die Aufnahme eines Inventarii werden: 9 N |) 
a) dem Kommiſſarius, wenn er ein Mitglied des Kollegii oder Kreis⸗Ju⸗ 
ſtizrath iſt, täglich 3 Rthlr., einem jeden andern Kommiſſarius aber, 5 
nach Verhaͤltniß ſeines Ranges, 1 Rthlr. 8 Gr. bis 2 Rthlr. bewilligt. 5 
b) der zugezogene Protokollfuͤhrer erhält täglich, wenn er ein Referenda⸗ 
ring iſt, 16 Gr bis 1 Rthle⸗, ſonſt aber nur 12 Gr. bis 16 Gr. 
e) die Taxatoren werden nach den im aten Abſchnitt Nr. 38. aufgeſtellten 5 
Grundſaͤtzen bezahlt. 93 
d) bei Objekten über 2000 Rthlr. erhaͤlt noch außerdem die Sportelkaſſe, | ; || | 
wenn das Juvelitarium durch ein Mitglied des Kollegiums aufgenom⸗ 
men wird, 1 Rthlr. Abſenz⸗ Gebühren fuͤr jeden Tag der Abweſenheit. i ee = 2 
e) Fur die Ausarbeitung des Inventariums aus den aufgenommenen Protokollen, ; ae der Kommiſſa rius = 
gleichfalls für ſo viel Tage die Diäten, als er mit Ausarbeitung deſſelben befchäfti get geweſen iſt. 8 
i) Für die Ausfertigung des Inventariums koͤnnen in e Fallen die doppelten anöferigungsgelhen zur 
RA: Kaffe a; werden. * 


d 5 5 ; 41. Rolkus = 


25 


incl. aucle excl, excl. u 5 2 


— 


. 3 : In Sach en 
ebühren-Zare der T Id 
Viũ e e 
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Kl. Gr. Rtl. Gr. Att. Gr. 


ee : 


a) Für Durchlegung einer Vormundſchafts⸗Kuratel⸗ oder andern Rech⸗ 5 je. 
nung in calculo mit oder ohne Monita in der Hauptſache SE — 4 — 8 — 121 — 161 3 


1 Wenn der Kalkulator oder Reviſor mehr als einen Tag zur Durchle⸗ 
gung und Reviſion der Mein verwandt hat, ſo werden ihm fuͤr den 
zweiten und jeden folgenden Tag die Saͤtze ad a. bewilligt. Der Kal⸗ 
kulator muß aber noͤthigenfalls auf feinen Amtseid verſichern „und das 

| Kollegium ſich davon überzeugen, daß er im Durchſchnitt wenigſtens 


5 Stunden taͤglich mit Durchlegung und Reviſion der Rechnung zuge⸗ 
bracht habe. 

e) Wird der Kalkulator zur Anlegung einer neuen Rechnung gebraucht, 

ſo bekommt er eben dieſe Gebühren, 

d) Wie es gehalten werden ſoll, wenn der Kalkulator außerhalb dem Orte 
des Gerichts bei einer Kommiſſion zugezogen wird, iſt unter der Ru⸗ 
brik Kommiſſionsgebuͤhren vermerkt. 

e) Wenn der Kalkulator bei Abnahme der Rechnengen von einem Vor⸗ 

e munde, Paͤchter, u. ſ. w. zur Beantwortung der gegen die Monita 
gemachten Erinnerungen des Rechnungslegers zugezogen wird, ſo be⸗ 
kommt er für die Abwartung eines jeden diesfaͤlligen Termins die add a. 
beſtimmten Gebuͤhren. 

Kauf⸗Kontrakt, ſiehe Kontrakt, 

Kaution, ſiehe Buͤrgſchaft. 

[Ko mmiſſoriale, ſiehe Nr. 20. abfgntt . 

Kommiſſions gebühren. \ 


a) Für Termine bel Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, befonz 
ders in Vormundſchafts- und Hypothekenſachen, welche von einem 
beſoldeten Mitgliede an ordentlicher Gerichtsſtelle abgehalten werden, 
fließen die Gebühren in der Regel zur Sportelkaſſe. Die Höhe derſel⸗ 
ben richtet ſich nach den bei jeder Gattung von Geſchaͤften in dieſer 
Sporteltaxe angegebenen Satzen. Wo dieſe nicht ſpeziell beſtimmt 5 
worden find, da werden die sub voce Termin in dieſem Abſchnitt an- 


ö gegebenen Sätze genommen. 


— 


b) Wird aber der Termin in ſolchen Angelegenheiten nicht an ordentlicher 
Gerichtsſtelle, ſondern außerhalb derſelben, jedoch am Orte wo das 
Gericht ſeinen Sitz hat, vorgenommen, ſo bekommt der Kommiſſarius 
Kommiſſionsgebuͤhren. Der Betrag dieſer von dem Kommiſſarius 
am Orte des Gerichts zu beziehenden Gebühren, richtet ſich N nach 
dem Objekt, theils nach dem Range des Kommiſſarius. 5 


s 2 wenn d 2 Termin es ein nn des Gerichts abgehalten wird. — [12] 


: In Sachen. i 
e — œB——— — 
7 5 925 * b üb 
e 17 Taue a FR 17 55 bis 100 015 0 vb 500 big 
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ber. 
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2) durch einen Referendarius oder Sekreta ieee. 4 8 1 I] 


e) für Termine außerhalb dem Orte des Gerichts, bekommt der Kom⸗ 15 
miſſarius jedesmal Diaͤten. Die Höhe dieſer Diäten wird folgender⸗ re 


Zuftize Kollegiums von des Königs Majeftät unmittelbar oder von 
dem Chef der Juſtiz einen Auftrag außerhalb dem Orte des Ge⸗ 
richts erhaͤlt, oder wenn die Sache von der Wichtigkeit iſt, daß ſich 


geſtalt feſtg eſetzt: 
1) Wenn ein Praͤſident, Vice⸗Praͤſident oder Direktor eines ze | 
dieſelben dem Geſchaͤfte ſelbſt zu unterziehen beſchließen, ſo erhält: | a 


o) der Präfident oder Vice⸗ Präfident taͤglichchchch22ʒ2 8 | 
6) der Direktor Töglic 23555. ͥ ꝗ² Wai 
2) Der Rath oder Affeffor des Kollegiums erhalten taglich. „ e SER 


3) Ein Referendarius, wenn er Kommiſſarius iſt, taͤgliinggge . I Rthlr. 3 Gr. bis 2 Rihlr. 
4) Wenn der Referendarius in den zulaͤßigen Faͤllen der Beglaubigung wegen, s 
als Protokollführer adhibirt werden muß, kaͤglichchhhh e. 16 Gr. bis 1 ul 
5) Ein Juſtizrath, Laud⸗ und Stadtgerichts⸗ „Direktor, ein Direktor eines Stadt⸗ f 
gerichts in den groͤßern und mittlern Staͤdten, ein Stadt⸗Juſtizrath u. ſ. ww. 2 Rihlr. 
6) Ein Juſtizkommiſſarius oder ein anderer Juſtizbediente taͤglich ht .1 Rthlr. 8 Gr. bis 2 Rtihlr. 
7) Wenn die sub Nr. 5 und 6. genannten Perſonen einen Auftrag, zwar nicht am Orte, wo das kommittirende 
Gericht ſeinen Sitz hat, wohl aber an ihrem eigenen Wohnorte erhalten, ſo findet dasjenige ſtatt, was im 
Aten Abſchnitt sub Nr. 21. Litt. e. feſtgeſetzt worden iſt. a 
8) Wenn von den Kommiſſarien ein Kalkulator oder ein ander er höherer Subaltern eines Landes-Juſtizkolle⸗ 
giums zugezogen wird, fo erhält derſelbe nach Bewandniß der Umſtaͤnde 16 Gr. bis 1 Rthlr. 8 Gr. N 
9) Sachverſtaͤndige 17 Art bekommen nach Verhaͤltniß ihres Ranges, die im Aten Abſchnitt den Parkheien f 
Hund Zeugen bewilligten Zehrungs- und Reiſe-Koſten; doch muß bei Beſtimmung der diesfaͤlligen Saͤtze auf 
die Perſon der Sachverſtaͤndigen und auf ihre etwanige Verſaͤumniß billige Ruͤckſicht genommen, und kon⸗ 
nen hiernach die für jede Klaſſe der Partheien und Zeugen beſtimmten hoͤchſten Saͤtze liquidirt werden. ER 
10) Sind die adhibirten Sachperſtaͤndigen Königliche Offizianten ſo muß, wenn für fie in dergleichen En 
Se ſchon eine beſondere Taxe vorhanden iſt, dieſe zum Grunde gelegt werden. 
11) In Anſehung der Baubedienten, Feldmeſſer und Kettenzieher ft ehe Nr. 38. ad 3. Abſchnitt 4. Be 
d) In r Rückſicht der Verfügungen, welche die Kommiſſarien erlaffen, finden die Grundſaͤtze ſtatt, welche im 
Aten Abſchnitt Nr. ar. Litt. f. aufgeſtellt worden find, „ 
Te) Es finden ferner diejenigen Grundſaͤtze hier Anwendung, die in Rückſicht der Arbeitszeit loco all. 4055 
Litt. g. vorgeſchrieben find, und kann der Kommiſſarius, der wenigſtens fünf Stunden täglich arbeiten muß, 
niemals doppelte Kommiſſionsgebüͤhren liquidiren. 2 
N Bei allen Kommiſſionen, welche bei Ang b der freiwilligen Gerichtsbarkeit, beſonders in Sopotfetens 
und Vormundſchafts-Sachen verfallen, kann der Kommiſſarius „außer den Diaͤten, für Logis, Veloͤſti⸗ 
gung u. 5 nichts verlangen. Als baare Auslagen konnen nur Poſt⸗Fuhr⸗ und Botenlohn „imgleichen 
Wagen⸗Miethe liquidirt werden. In Rückſicht der Aufforderung der Partheien zur Geſtellung des Fuhte 
werks, wo dieſe, ihrer Natur und dem Zwecke des a aͤfts nach, erfolgen kaun, finden die Grundſaͤtze, 
Abſchnitt 4. Nr. 21, Litt. q., ſtatt. 
8 8 Wegen 


% 


1 


= 5 x 


ae In Sachen 
5 Gebuͤhren⸗ Taxe Aber uber | über; vr: vn von 
: 8 20 2 50 195 200 bis 200 bis 500 bis 
100 ‚200, 5 1 
fü ir ſaͤ mutlich Landes⸗Juſtiz⸗Kollegia. each“ a re 
ber. 
E S l, S A. Gr A. 


92 89 Wes gen der Zahl der zu SER Sr muͤſſen in Par⸗ 
thei⸗Sachen die Vorſchriften J. c. sub Lite. r. genau . 
b) Bei den Kreis⸗ Juſtiz-Kommiſſionen findet in Ruͤckſicht der Berech⸗ 
nung und Hoͤhe der Diäten und der Zahl der in Parkhei-Sachen 
zu nehmenden Pferde die bisherige Verfaſſung ſtatt. 
52 Konfirmation, ſiehe Kontrakt. a 
530 Konſens; wenn dieſer ſchriftlich⸗ertheilt werden muß 5 nicht ſchon. 
dafur ein beſonderer Satz bei dem einzelnen Geſchaͤfte durch dieſe 
Taxe beſtimmt worden iſt; ſo finden die Saͤtze fuͤr ein Dekret ſtatt. 
In ſehr wichtigen Fällen konnen die doppelten und ſogar die dreifa⸗ 
I chen Saͤtze Br ein Dekret in der er Kolonne e genommen werden. 
54 Kontrakt, 


= W g. 1) Bei e fiber 2000 518 4000 Ribe. können; 
5 Kthlr., über 4000 bis 8000 Rthlr. 6 Rthlr., bei Objekten über. 
8000 bis 12000 Rthlr. incl. 8 Rthlr. und bei noch hoͤheren Objek⸗ 
ten 10 Rthlr. genommen und dieſe Gebuͤhren bei Kaufkontrakten 
uͤber Grundſtuͤcke und bei Erbpacht⸗ 5 Zeitpacht-Kontralten bis 
auf 15 Rthlr. erhöhet werden. 


2) Fuͤr die einzelnen bei Aufnahme des Kontrakts abgehaltenen T Ter⸗ 
mine konnen keine Gebühren genommen werden; es wäre denn, daß 
Termine durch die Schuld der Kontrahenten fruſtrirt worden wären, 
als in welchem Fall fuͤr einen jeden dergleichen Termin die niedrig⸗ 
ſten Satze ad Litt. A. noch außerdem liguidirt werden durfen. — 
B. Für einen bloßen Rekognitions⸗Termin werden bezahlt. 

0. Fur den Termin zur Verlautbarung eines Kontrakts, wo dieſe er⸗“ 
ee e 

D. Geſchieht die Aufnahme oder Verlautbarung eines Kontrakts außer⸗ 

halb der gewöhnlichen Gerichtsſtelle, aber am Orte des Gerichts, 

ſo erhält der Kommiſſarius die gewöhnlichen Kommiſſions⸗Gebüh⸗ 

I] ren, die Salarien⸗Kaſſe aber die ihr vorſtehend zukommenden Saͤtze. 

E. Wird der Kontrakt auf Anſuchen der Partheien durch ein Mitglied 

I des Gerichts oder durch einen andern Kommiſſarius außerhalb dem 

Orte des Gerichts aufgenommen, ſo erhaͤlt der Kommiſſarius die 

vorſchriftsmaͤßigen Diäten, die Salarien⸗Kaſſe aber die Hälfte der⸗⸗ 
jenigen Gebühren, welche fie erhalten haben wuͤrde, wenn der Konz | 

trakt an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle aufgenommen worden wäre, 


. F. Für die Konfirmation des Kontrakts werden die Gebühren „ wie für ein Dekret, genommen. s 

G. Fur die Ausfertigung konnen in wichtigen Faͤllen die doppelten Gebuͤhren sub Nr, g. dieſes Abschnitts 
genommen werden. ö FR 
55 [Aiasen; ſiehe Nr. 31, Abfche, r. 


56 Sure: 


5 N 


„ 5 i ! In Sachen 4 
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Mandatum justttae, EEE > 
a) Für dafjelbe an einen Unterrichter auf die Beſchwerde einer Parthei 
werden die Saͤctze wie für ein Dekret genommen. f 


p) Für die Vorbeſcheidung, welche auf einen über dergleichen Beſchwer⸗ 


— 


58 
| den von dem Untergerichre abgeſtatteten Bericht erfolgt, ebenfalls 
die Sätze wie für ein Dekret. 3 . 
e) Für eine Reſolution an die beſchwerdefüͤhrende Parthei ohne Be⸗ 
richtgeinforderung, eben ſo. g RE 
d) Wegen der zum Protokoll aufgenommenen Beſchwerde einer Par⸗ 
thei findet dasjenige ſtatt, was sub Nr. 2. dieſes Abſchnitts feſt⸗ 
geſetzt worden iſt. f 
. fe) Die Gebühren für das mandatum justitiae muß der Supplikant 
als Extrahent allemal vorſchießen. Wenn aber nach eingegangenemſ 
j Berichte und allenfalls erforderten Akten die Beſchwerde gegründet 
befunden wird, fo muͤſſen nicht nur ſaͤmmtliche often der Vorbe⸗ 
ſcheidung sub Litt. b. von dem ſchuldigen Unterrichter unmittel⸗ 
ar eingezogen, ſondern es muß auch der Parthei zu den für das 
erſte Mandat vorgeſchoſſenen Koſten ex officio wieder verholfen werden. 
59 Mortifikationsſchein, die Saͤtze wie fuͤr ein Atteſt. = 
60 Notifikatorium, die Satze, wie für ein Dekret. 5 
61 [Nutzungsanſchlag, ſiehe Taxe. 
62 Obligation; die Saͤtze, wie bei einer Aſſignation. 
63 Pactumesuccessoriumz die Sätze, wie fuͤr ein Teſtament. 
64 Patentum ad domum; ſiehe Nr. 25 und 26. Abſchnitt 4. 
65 Proteſtation; für die Aufnahme derſelben zum gerichtlichen Protokoll, 
die Saͤtze, wie fuͤr die Aufnahme einer Aſſignation. Uebrigens ſiehe 


— 


56 Kuratorium; incl. Ausfertigungs⸗Gebuͤhren, wie für ein Kom“ 
5 miſſoriale, alrſi):ꝛ:ꝛ: —ʃ 8106 
37 Mandat, fiehe Dekret. EEE : 
Hypothek. 2 a 5 | | 
66] Quittung. Für die gerichtliche Aufnahme einer Quittung, z. B. über 
bezahlte Kaufgelder, wenn ſie nicht etwa in dem Verlautbarungster⸗ 
min oder bei einer andern farırten Verhandlung zugleich mit aufge⸗ ö 
nommen worden iſt, und für die Aufnahme einer Quittung und Dei. 
charge von Seiten eines Majorenn gewordenen — 

67 Rechnung. Für jeden Termin zur Anlegung oder Abnahme derſelben 5 
; exel. der Kalkulaturgebuͤhren die vorſtehenden Saͤtze. i | 
68 8 5 ; für die gerichtliche Rekognition eines Inſtruments conf, Kontrakt Nr. 54. Litt. B. dieſes Ab⸗ 

chnitts. f . 25 5 5 
69 Rekognitionsſchein über Antretung oder Entſagung einer Erbſchaft, die Satze wie fuͤr ein Atteſt. 
70 Rekognitiousſchein über erfolgte Depoſttion eines Teſtaments, ſiehe Teſtament. 
7 Rekognitionsſchein uͤber die erfolgte Eintragung oder Löſchung im Hyvothekenbuche, ſiehe Hypothek. 
72 Renunziation guf die weiblichen Gerechtſame bei Bürgſchaften ꝛc., ſiehe Buͤrgſchaft und Certioration 


73 Renunziation z. B. 28 eine Erbſchaft zum Beſten des nachfolgenden Exben, wenn ſolche gerichtlich 
aufgenommen wird, die RE 


ird, Hebühren, wie für Aufnahme einer Aſſiguation. 

74 Requiſitlon, wie fur ein Dekret. Pr ESTER 

75 Reſolution, dieſelben Satze x 
RE 2 76. Schreib⸗ 


n | = S In Sachen | 
. 5 — . ͤ—— 
Gebühren Tare SE über der | über | von 4 von 
ie fhmmtche endes, Joh, Kale. f g Borrect 
5 für ſaͤmmtliche Lan e Ju ib 8 0 legia. incl. incl. ER | exch. ya : 
: 8 ber. 
Kl. Gr.IRtl. Gr. Kit, Gr. INti. Gr.inttl. Gr. 


Schreibgebühren, ſcche Noollen 

7 Reviſion einer Rechnung, ſiehe Kalkulatur alben. 
Schenkung unter Lebendigen, ſiehe K Kontrakt. 
Schenkung bon Todeswegen, ſiehe Teſtament, 

Schu ld⸗Inſtrumente, ſiehe Obligation. 


1Siegelung und Entfiegelung. Dafür werden die sub ‚voce 
I „sommifitons= Gebühren“ beſtimmten Kommiffions- Gebühren und 
Diaten nach Verhältnig des Objekts und des Ranges der Kom⸗ 
miſſarien genommen. 


4 Siegelgelder. Dieſe werden bei allen kaxirten Expeditionen in der 
zweiten bis fünften Kolonne genommen. Wenn bei einem oder dem 
andern Satz für eine Ausfertigung nicht ausdräcklich geſagt wird, 

daß die Siegelgelder mit darunter begriffen ſind, ſo werden ſie bei jeder 
Verfuͤgung und Ausfertigung befonders liquidirt. Die Höger der Sie⸗ 
elgelder bei en der freiwilligen Gerichtsbarkeit in Vormund⸗ 
(öafte- und Hypotheken-Sachen richtet ſich nach Nr. 27. und 28. 
Abſchnitt r. dieſer Sportel-Taxe. 


[subhastatio voluntaria. Dafür werden eben die b 
genommen, welche im Aten Abſchnitt in Ruͤckſicht der Subhastalio 
necessaria feſtgeſetzt worden find. 


| 4 Ta xe, conf. Nr. 38. Abſchnitt g. 


Termin. Fir einen jeden Termin, welcher bei Handlungen der frei⸗ 
willigen Gerichts arkeit, in Vormundſchafts⸗ e pe n üer 
an ordentlicher Gerichtsſtelle abgehalten wird und eine eee 
betrifft, die in dieſem Abſchnitt nicht beſonders taxirt worden ft... 


Teſtament, Codieill, Fidei⸗Kommiß, donatio mortis causa, pac- 
tum successorium und andere letztwillige Verordnungen: 


& A. Für die Aufnahme eines Teſtaments oder anderer letztwilligen ea 
ordnung an ordentlicher Gerichtsſtelle zum gerichtlichen Protokoll. 


IB. Fur die Annahme eines ſchriftlichen Teſtaments u. ſ. w., wobei der 
ER „Richter nach den, ihm bekannten Vermögensumſtänden des Teſtators 
arbitriren muß, welche Koſten-Kolonne bei Beſtimmung der Gebuͤh⸗ 
ren zum Grunde zu legen ſeᷓ⸗ zz.. 


[C. Wird die Aufnahme oder Annahme eines Teſtaments u. ſ. w. außer⸗ i 
halb der ordentlichen Gerichtsſtelle oder außerhalb dem Orte des Ge⸗ 
richts durch Kommiſſarien verlangt, fo erhalten Letztere die vorſchrifts⸗ 
mäßigen Kommiſſionsgebühren und reſp. Diäten, zur Sportel-Kaſſe 
aber werden die ad A. und B. beſtimmten Saͤtze entrichtet. f 


D. Kür die Annahme eines Teſterzents ad depesitum werden die ad 
Nr. 21, dieſes Abſchrikts beſtimmten e ente al 


u 
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. Für den Re Eognifionafehein oder den Depoſitalextralfrkln k 
F. on die Zuruͤckgabe einer letztwilligen Dispoſition „die Gebühren ad B. 
8. Fuͤr die Publikation eines Teſtaments 


1) Wenn Aszendenten oder Deszendenten Erben find . 5 | 8. — 16 
2) Wenn Eheleute, vollbuͤrtige Geſchwiſter oder 755 Kinder Gn ante i 


T Lind . a 9 


35 Wenn Halbgeſchwiſter und deren Kinder Erben ſind 85 3 
4) Wenn andere Verwandte, wozu auch Stiefkinder und Seen 
gerechnet werden, Erben ſinnd : ?ĩ?17Gu — 
5) Wenn Nichtverwandte, zu welchen auch Schmäger und Schug 
rinnen gehören, Erben ſinnd cce seen un ee Te 


H. Für die Ausfertigung des Teſtaments kann i. in wichtigen Fallen der 
eee Satz der gewoͤhnlichen Ausfertigungsgebuͤhren genommen 
werden. 


87 Tutorium, die Satze, wie für ein Kuratorium. * 
88 luͤbergabe. Wenn ſolche gerichtlich geſchehen muß, fo werden dafür] 
die vorſchriftsmaͤßigen Diäten liquidirt. 
Venia aetatis; Taxe dafuͤr: a 
A. Wenn der zu Majorenniſirende von Adel, ohne 0 ob derſelbe 
ein Fuͤrſt, Graf, Freiherr oder bloßer Edelmann iſt . .. 4 Rthlr. 
B. Wenn der zu Majorenniſirende ein Buͤrgerlicher, 5 Unter⸗ 
ſchied, ob derſelbe vornehmern oder geringern Standes ift gr. 
C. Für jedes Notifikatorim . Rthlr. 
D. Ferner 3 Prozent von dem Vermogen⸗ 


Anmerkun g. Vorſtehende Gebuͤhren finden nach 5 Kabinets „Ordre 
vom aoſten Juli 1808 bis auf weitere Verordnung ſtatt. 5 


„Vergleich; extra casum litis werden die Gebühren wie beim Kontrakt f 
genommen. b 


Verfuͤgungz ſiehe Derek, 

[Vermeſſungz dafür werden Kommiſſionsgebüͤhren bezahlt. 

Verpachtungz ſiehe Kontrakt. 8 

Verlautbarung; gleichfalls. 

Verpflichtung der Offizianten. Siehe Inkroduktion. N 

Verp flichtung der Vormünde r, Kuratoren u. ſ. w.; dafuͤr werden 
Terminsgehuͤhren nach Nr. 85, dieſes Abſchnitts liquidirt. 


2 
16 


ah 
* 


97. Vidi⸗ 
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für ſaͤmmtliche Landes⸗Juſtiz⸗Kollegia. ck 100 e200 ef 
SS | 


500 2}: 2000 405 
excl. 


excl. = daruͤ⸗ 
ber. 


97] Bidimationd-Gebühren, wie Nr. 45. Abſchnitt 4. 


incl. 9 
8 IN.. Su. tl. Gr. rent, Er. 
98 Viſitation. Wenn eine Juſtiz⸗Viſitation durch ein Mitglied des Kölle: 
giums abgehalten wird, jr bekommt daſſelbe taglich 3 Rthlr. und 
! . auf deſſen Koften ein Neferendarius zugezogen iſt, 4 Rthle. 
a iaten, 


Al. >: At. Gi (r, 


(Reſkript v. 28ſten September 1803.) 
0 Vollmacht. Fuͤr die gerichtliche Aufnahme derfelben . 


tr. 54. Litt. B. dieſes Abſchnitts mit. 
ormundſchaft. 


= 9 = 
a ; 
Wenn dieſelbe blos gerichtlich rekognoszirt wird, die niedrigſten Sätze sub| Be = a 
o ae 11 8 2 
f ] Unvermoͤgende Vormundſchaften st find nach F. 2 
Nr. 14. der Einleitung zu beurtheilen. Bei vermögenden Vormund⸗ g 
ſchaften ſind in den Ballen, wo der gegenwärtige. Abſchnitt keine be⸗ 
ſeondern Saͤtze beſtimmt, eben dieſelben Gebühren zu entrichten, % 
welche bei andern kechllicher a 


n Angelegenheiten gleicher Art ſtatt finden. 
1010 Wechſel⸗Proteſte; wenn deren gerichtliche e verlan Sn wird, 
ſo ſind dafür > 


zu liquidiren. 
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3, bis 
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Gebühren- Tare 


fuͤr r Stadk⸗ a Land⸗ und Stadtgerichte in den 1 Stidten welche, 
Sat Ausſchluß des Militairs und der zur Stadtgerichtsbarkeit gezogenen 
| Lundbewohner, Zehntauſend Einwohner und Darüber enthalten. i 


(Die ‚Einleitung stehe Pag. 3.7 


> = ; 2 — 
: er ; ; Gegenſtand ded Prozeſſes 
„„ „ über e i Te 
i E r ſt e t A b ſch n 1 t t. =, 50 bis 100 bigl200 big 560 bie 

Von ve re im en a dach Berge en 
ber. 

Ro, 2 . EE. Ss. 1. Ge. Lott. Gr. INktl. Gr. INtl. &. 


1 Wenn der Gegenſtand des Streites nur 20 Rthlr. oder weniger be⸗ 
tragt; fo finden keine Taxen ſtatt, ſondern es werden, je nachdem 
3 5 Vetrag des Gegenſtandes der. Summe von 20 Rthlr. mehr oder 
weniger ſich naͤhert, nur überhaupt 8. Gr bis 1 Rihlr. 8 Gr. Proto⸗ 
kollgebühren angeſetzt. a 
2 In Injurienſachen zwiſchen Perſonen vom gemeinen Bürger aber 
Bauerſtande ſind zu entrichten: 5 5 
a) an Protokollgebuͤhren . - LER 78 G5 3 
9 1 — et eines jeden vorgeföpingenen Zeugen. rn 2 5 
1 5 . „ 25 

ur Ang 17 wenn der Velen ſolche 

e . “nee 7 . 


Ada der Reg e und für die 5 % 
117 zu erlaſſende a inſsfern Ban bloß muͤndlich erfolgt, f 
uſammen. » „546 „45 5 . 1 

5 eine ſchriftliche Vorladung des Klägers „sur nahme der Holle 
ſtaͤndigen Klage erforderlich; fo werden dafür Be EEE Kom € 

Der ad 4. gedachte Satz wird auch genommen, wenn der Kläger mit 8 

der Klage schriftlich zurückgewieſen werden muß. EEE 

Für die Einziehung der Information vom Kläger 10 Safnaßme ber age — 4 — 

Sollte die Einziehung der Information und die Aufnahme der Klage] bis 
wegen beſonderer eitlauftigkeit der Sache, in einem Termine nicht — 6 
beendigt werden koͤnnen; fo wird fur jeden der e der ne. 5 
ſte ad 6. beſtimmte Satz genonmnen. 

Anmerkung. 1) Die Inter ventio 1 e ein besonderer 1 


32 .&o 55 


Prozeß, und wird alſo auch in Anſeh ng der Gebühren jo behandelt. 
Hinge gen wird bei der Interventione accessoria für die Einziehung 
der Information darüber, und fur die Aufnehmung derſelben, nur die 
‚Hälfte des ad 6. beſtimmten Satzes genommen. Im weitern Verfolg| | 
wird dieſe Intervention nüt der Haupkſache Ihn verhandelt, und Er . 
5 8 1 wie jede andere, an einen Proz alnehmende Parthe, UF 
rachtet. 55 
ES 2) Mit der Litis⸗Denunziakion und Adzitation hat es gleiche Bewandniß / 
wie mit der Interventione accessoria. Juſofern aber der Litis⸗De⸗ 
nunziant und Denunziat über das Fundament des . eine]: 
ne en 75 iſt — ein — IM 


8 
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Gegenſtand des Prozeſſes 


8 2 A N x — 
een. Gebuͤhren⸗Taxe ; 91 Km über | don „0. 
für Stadt⸗ auch Land⸗ und Stadtgerichte in den großen | o ß | 10048120049 | 5208 2000 ß 
NER Städten : : j incl. | incl, | excl, excl. fu. daruͤ⸗ 
ä > \ + 7 8 : 2 8 ber. 
> Nl. Grin, Ge. Atl. Sr. Al. Orr, Gr, 
3) Bei der Rekonvention, wenn ſie nach Vorſchrift der Allgemeinen Ge⸗ : 
richtsordnung, in einem Prozeß mit der Klage verhandelt werden muß, 
konnen keine beſondern Saͤtze vorkommen. Muß aber die Wiederklage i 5 
in separato ausgefuhrt werden; fo ift fie als ein beſonderer Prozeß 5 
Jauch in Anſehung der Koſten zu behandeln. ä ge 1. 
8 | Für die erſte Vorladung des Verklagten, des Klägers zum erſten In⸗ Sb 
$ ſtruktions⸗Termin, des Litis⸗Denunziaten oder andern Adzitaten . — 4 — 8 — 12 —16— 18 
Geſchiehet dieſe erſte Vorladung des Klaͤgers oder Verklagten durch ein bloßes N . 
Dekret, ohne Ausfertigung; fo wird dafür nur die Hälfte des obigen 


fen; und iſt dafür eben ſoviel, wie bei der erſten Vorladung zu ent⸗⸗ 


richten. 


17 (Für ein Kontumazjal⸗Urtel können die einfachen Sähe der nach Verſchie 
g denheit des Objekts fast findenden Urtelsgebuͤhren, jedoch nur in ſo weit 


\ 


19 


— 23 — | | 

ee .-E_ Gegenftanb des Prozeſſes 

2 = Gebuͤhren⸗Tare . ber „uber über f 

für Stadt⸗ auch Land- und Stadtgerichte in den großen vo ß 200 ß 200 , 500 af 500 
> ; : Städten, - 2 incl. incl. excl. 


excl. u. dar 8 
er” 


No, 


ſten Objekt die Summe von 


enommen werden, daß bei dem hoͤch 
8 Nthlr. nicht uͤberſtiegen wird. * 5 f 
Für ein Agnitions⸗ oder Purifikations⸗Reſolut werden entrichtet.. 


Anmerkung. Bei Objekten über 2000 Rthlr., koͤnnen für das Agni⸗ 
tions⸗Reſolut 3 Rthlr. genommen werden. g 3 


Für die Publikation eines Erkenntniſſes, von beiden Partheien zufammen — — — 12 — 6 

In der Appellations⸗Inſtanz werden für die an der Appellations⸗ : 
Beſchwerden und deren Juſtifikation, falls kein ae Appella⸗ 

tions- Bericht eingereicht wird, die niedrigſten ack Nr. 6. beſtimmten 

Saͤtze, für die bloße zum Protokoll angegebene Anmeldung der Appel-] 

lation aber, die Saͤtze Nr. 3. genommen 2 2. 

Für, die Inſtruktion in facto, wenn folche nicht bei dem Obergericht 
erfolget, für die Inrotulation und für die Publikation des Erkennkniſſes 
an die Partheien, finden aber dieſelben Satze, wie in erſter Inſtanz ſtatt. 

In der Reviſions⸗Inſtanz werden für die Aufnahme der Reviſions⸗Be⸗ 
ſchwerden, und für die Publikatiou des Erkenntuiſſes an die Partheien, 

eben die Taxen liquidirt, wie in der zweiten Inſtan .. 

Fuͤr die Anzeige des Deputirten, wenn dieſe Materialien enthaͤlt, werden 

zur Sportelkaſſe liquidi rn ð⁊ 6K 

Anmerkung. Betrifft die Anzeige keine Materialien, ſondern blos 

den Gang des Prozeſſes; fo werden blos die Schreibgebühren bezahle. 

Für die ſchriftlichen, in einem Prozeß vorkommenden Ausfertigungen und 
Verfuͤgungen des Gerichts, z. B. fuͤr die Kommunikation der Appella⸗ 
tions⸗ oder Reviſions⸗Beſchwerden an den Gegentheil oder deſſen Man⸗ 

dakarius, für eine Requiſition, für ein Exekutions⸗Mandat u. jr w. wer⸗ 
den die sub Nr. 8. beſtimmten Saͤtze entrichtet. a 5 

Die ſchriftlichen Verfügungen duͤrfen in einem Prozeß nicht ohne Noth ge⸗ 
haͤuft werden. Beſonders muͤſſen wo die Partheien oder deren Manda⸗ 
tarien am Orte des Gerichts befindlich find, und wo nicht ausdruͤckliche 

Ausnahmen feſtgeſetzt worden, die aufg den durch bloße Dekrets⸗ 
Abſchriften erlaſſen werden. Für ein ſolches Dekret können, außer dem 

Falle sub Nr. 9. dieſes Abſchnitts, nur Kopialien und keine Taxen ge⸗ 

nommen werden. : 

Der Befehl zur Einzahlung eines Koſten⸗Vorſchuſſes, und zur Bezahlung 

der aufgelaufenen Koſten, in einem Prozeß, geſchieht zwar ſchriftlich, 

doch dürfen dafür keine Taxen angeſetzt werden. : 
Iſt jedoch die Parthei in Zahlung des Vorſchuſſes und der Koſten ſaͤu⸗ 
mig, und muß der Befehl daher wiederholt oder die Parthei von 
der gegen ſie ar Exekution benachrichtiget werden; fo koͤnnen 
außer den Kopialien annoch Taxen genommen werden. Die Taxe rich⸗ 
tet ſich aber allein nach der Höhe des Koſtenbetrages, welcher erfordert 
wird, und nicht nach dem Objekt des Rechtsſtreites, dergeſtalt, daß 
wenn die Sunime der Koſten das Quantum von 20 Nthlr. nicht übers 
ſteigt, gar keine Taxen genommen, bei großern Summen aber die kom⸗ 
petenten Kolonnen der Gebuͤhrenſaͤtze zum Grunde gelegt werden. 

26 So oft für eine Verfügung in der aten, Zten, Aten und sten Kolonne, 

eine Taxe genommen wird; ſo oft konnen auch Siegelgelder angeſetzt 
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ee und zwar ohne Unterfhie, ob das große oder kleine Siegel 
genommen worden, mitt. ae 
27 Für die Wüfwartung bei den Terminen wird entrichtet 
Anmerkung. In der Regel fließen dieſe Gebühren zur Sportelkaſſe, 
um daraus die 5 dung der Boten zu beſtreiten. Wo jedoch bisher 
J dieſe Gebühren an die Boten eue ohe, worden find, da kann es auch 
4 noch ernerhin dabei f ein Bewenden haben. 1 
28 Die J an nuations⸗ Geblhren am Orte des Gerichts, und die Gebuͤhren 
f * en der Briefe und Pakete zur Poſt, werden mit 52 
ezal be 
ür die Inſinuation an die Juſtiz⸗ Kommiſſarien und e a 
Aſſiſtenten, wird die Hälfte die fer. Saͤtze liquidirt. 
Anmerkung. Geſchieht die Inſinuation außerhalb dem Orte des Ge⸗⸗ 
richts; ſo werden noch außer den . e 5 
5 nemlich 3 Gr. pro Meile, gezahlt, 
29 An e wird bezahlt hlt: 8 
a) Fuͤr ein Mundum auf den Bo en borſheeſtemſig ga 26. 
b) Fuͤr Beilagen und bloße Abſcheiften, wenn fie ni s 
zwei Bogen ausmachen, auf den Bogen r. 6 Pf. 
e) Wenn ſolche mehr betragen, und alſo nei welchen 
werden, auf den Stoß a 6 Bogen 
d 00 Es muͤſſen alle ungebuͤhrliche, aus bloßer Gewinnſuͤcht zur eng 
der Kopialien herruͤhrende Ausdehnungen der Woͤrter und Buchſtaben 
vermieden werden. Auf jeder Seite muͤſſen alſo wenigſtens 24 Zeilen, 
und in jeder Zeile 12 Sylben enthalten ſeyn. 5 
(Allgem. Gerichtsordn. Th. 3. Lit. 5. §. 61.) 5 f 
e) Beſteht das zu fertigende Mundum oder die Beilage überhaupt nur in 5 
einem Bogen; ſo kann der volle Satz von 1 2 Gr. und 1 Gr. 6 Pf 
auch dann nommen werden, wenn die Abſchrift auch nur einige 
Zeilen enthalt. 
fir ein Documentum insinuationis Tonnen keine Taxen, ſondern s 
Kepiahhen angeſetzt werden, 


fir ene, us kand⸗ und Stadtgerichte in den sahen 0 r 5 e e, 


8 ee —— 1 incl. Bank excl. Iu.darüs a 


3 


8 + 5 1 
1 


wen Er ren Gacegenſtand des Prozeſſes 
Zweiter A b fon it t. I der = 3 = 


Von den Gebühren in Wechfel- und Exekutiv⸗ Prozeſſen, in 5 ir Borat 


“inc. | incl. excl. 


3 of ſchriftliche Abweiſung des Klägers mit der Klage durch eine Re- 5 
ſolution FV ——ͤ 00.0 Pr „ . „„ „ „„ 5 


2 
3 

4 

5 Greg die Vorladung zum erſten Inſtruktions⸗Termine durch ein bloßes 
HDekret; ſo wird dafkr nur die Halfte des obigen Satzes entrichtet. 
6 

7 

8 


10 Dieſelbe Taxe findet für ein Kontumazial⸗ Urtel ſtatt. : 
11 gr ein Agnitions⸗Reſolut, die Satze sub Nr. 18, Abſchnitt 1. 
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200 bis big 
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Von den Gebühren in Konkurs- und Liguidations⸗Prozeſſen. 


A0 2 \ 2 SE: 


: 1 Wenn die Aklivmaſſe nur 50 Rthlr. oder weniger beträgt, ſo können keine Gebühren und 
Kopialien genommen; ſondern es darf blos die Erſtatkung der baaren Auslagen gefordert 


2 Betruͤgt die Aktivmaſſe über 50 Rthlr. bis 200 Rthlr. einſchließlich; fo wird an Gebühren 
I] zur Salarienkaſſe nichts liquidirt; ſondern es werden blos I a Auslagen, ant 
8 die re ein Pauſchquantum von 3 bis 4 Rthlr. in Anſatz gebracht. 
3 Bei Konkurſen, wo die Aktivmaſſe uͤber 200 bis 1000 Rthlr. incl. betraͤgt, und bei ſolchen, 
deren Aktivmaſſe die Summe von 1000 Rthlr. uͤberſteiget, werden Gebühren nach den wei⸗ 
ter unten folgenden Beſtimmungen genommen. SEE 8 
Im Allgemeinen wird feſtgeſetzt, daß bei Verhandlungen und Verfügungen, welche die ganze 
Mäaſſe angehen, die vollen, in dieſem Abſchnitt der Sporteltaxen beſtimmten Satze genom⸗ 
men werden muͤſſen, daß aber bei ſolchen Verhandlungen, die nur ein einzelnes Objekt der 
Maſſe betreffen, nur die niedrigſten im 4ten und öten Abſchnitt Dafür beſtimmten Saͤtze 
I. liquidiret werden duͤrfen. = SE 
5 Überhaupt muͤſſen die Koſten in Konkurs⸗Prozeſſen moͤglichſt geſpart, und fo weit es die Na⸗ 
Tom des b erlaubt, die Verfügungen durch ſimple Abſchriften der Dekrete er⸗ 
8 laſſen werden. 3 : S 8 a 
6 Wenn die Frage zwiſchen den Glaͤubigern und dem Gemeinſchuldner nach Vorſchrift der All⸗ 
I gemeinen Gerichtsordnung zuvoͤrderſt eroͤrtert werden muß, ob die Konkurs⸗Erbff nung ſtatt 
findet oder nicht; fo werden die Gebühren für die Inſtruktion, Aburtelung u. ſ. w. eben ſo, 
wie im ordinairen Prozeß angeſetzt. Ein ohngefaͤhrer Überſchlag der Aktivmaſſe beſeimmt 
übers die Koſten⸗Kolonne; doch darf die Urtelstaxe die Summe von 12 Nthlr. niemals 
uͤberſteigen. ER > 
1 0 N werden die Koften bei Konkurs- und Liquidations⸗Prozeſſen folgendergeſtalt 
| beſtimmt: = Ka 


7 Für den Termin zur Verpflichtung des Kontradiktors, inſoforn ſolcht nicht bei Gelegenheit eis 


8 Für das Dekret, wodurch der Konkurs eröffnet wird 5 3 8 „ 2 „%/ t „%6%ũ%5t; „„ „„ „ 
9 Für das Proklama, welches an der Gerichtsſtelle ausgehangen wird, eben fo viel. 


11 Fuͤr die durch die Intelligenz⸗ und reſp. Zeitung&blätfer befannt zu machende Edikfal⸗Citation, 
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1 i ae eg & e . 
. „ Sehbhühren Fare ee 
fuͤr Stadt⸗ auch Land⸗ und Stadtgerichte in den großen Staͤdten. be u. 
1 sa z = 2 At. Gr ar. 2. 5 


6 Sur den KonnotationgeTermn nun... 27% ͤ ² ũ ER 1b. 2 — ab. 3 u 


bei Maſſen von 200 bis 500 Athen 2... 2.00 6.4 Filr. 


22 
23 


den ſich meldenden Glaͤubigern der ungefähre Zuſtand der Maſſe in Zeiten bekannt gemacht, 
und ihnen überlaffen werden, ob fie dennoch die Sache fortſetzen, oder ihrer Forderung 


Vorſtehendes iſt auch anzuwenden, wenn die Appellation oder Reviſion gegen das Prioritaͤts⸗⸗ 

urtel ergriffen worden. . Be REN 

Wenn in einem Konkurs- oder Liquidations⸗Prozeſſe mit den Glaͤubigern der Muffe, Ver⸗ 

5 des och ne en werden; fo ſind die Terminsgebühren nach Nr. 16, die⸗ 
E 8 7. 


5 EB 
5 Bei Konſtituirung der Aktiv⸗Maſſe. Eee 
Wenn der Kurator der Maffe mit dem Kontradiktor nicht eine Perſon iſt, und derſelbe daher 
beſonders verpflichtet werden muß, für den diesfaͤlligen Termin, jedoch mit der unter Nr. 7 
dieſes Abſchnitts bemerkten Einſchraͤnkunnꝶ gd 


Far das dea ne a nee ner ee 
Fur die Siegelung, Entſiegelung, Inventur, Verſilberung der Mobiliarmaffe, und für die 
Subhaſtation der Grundſtücke ıc. finden die, für dieſe Gattung von Geſchaͤften in den Ab⸗ 
N 5 5 aan Gebühren bei Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit beſtunmten She 
wendung. ER b : =: . ö 


1973 


N 
* 


= — 43 . — e 
et | | > 2 d We f 
8 „Fare 8 5 der Aktiv⸗Maſſe 
Gebuͤhren⸗Tare er I 


a fir Stadt⸗ auch Sand: und Stadtgerichte in den großen Staͤdten. ee a 
; 8 Sg R incl, ERST 
ER . 5 : ET = — s Rtl. Gr.] Rtl. Gr. 
Für die Verfügungen wegen Beſchlagnahme der Aktiv⸗Forderungen werden nach Verhältniß ö 
5 bei ne genommenen Objekts, die im erſten Abſchnitt Nr. 8 und 23. beſtimmten 
Saͤtze genommen. 8 e 8 a 
Für die Erlaſſung des offenen Arreſtes werden die Gebühren sub Nr. 11. dieſes Abſchnitts 
liquidirt. Es findet dabei auch dasjenige ſtatt, was sub Nr. 12, ebendaſelbſt feſtgeſetzt iſt. 
Fur jedes andere Avertiſſement in den Zeitungen oder Intelligenzblaͤttern, werden nach Ver⸗ 
haͤltniß des Objekts die Satze Nr. 23. und reſp. 8. Abſchnitk 7. genommen. Fuͤr das Schrel⸗ 
ben an ee und an die Zeitungs» Erpebdi.ionen konnen nur Kopialien, und 
außerdem die Inſertionsgebuͤhren und baaren Auslagen gefordert werden. 
Für einen Termin zur Konſtituirung der Aftiomaffe werden eben die Gebühren, wie für den 
e Konnotationstermin genommen, und zwar mitt 
Anmerkung. Es wird hierbei auf dasjenige aufmerkſam gemacht, was ad Nr. 4. dieſes 
I ͤAͤbſchnitts geſagt werden iſt. a a 
34] Wenn bei dem, den Konkurs⸗ oder Liquidations⸗Prozeß dirigirenden Gericht, Klagen des 
rs Ache die Schuldner der Maſſe angebracht werden; ſo finden alle Saͤtze des erſten 
|. Abichnitts ſtatt. 2 0 SE si 
35 05 Gebühren. fuͤr die Annahme der ins Depositum kommenden baaren Gelder und Activa] | 


der Maſſe werden nach den Grundſaͤtzen des 5ten. Abſchnitts bezogen. 


Für den renn zur Barfegung des Diſteibutions⸗ Plaus 3 
381 Für das Diſtribukions⸗ Er e Setze 
genommen; doch kann das Zuantum von 8 Rthlr. niemals übe 


85 5 8 N ritt 2 ri Be EVEN. oil ER 
Wenn gegen das Diſteihutionsurtel von den Citubigern die ihnen een ſtechtsmittelſ 


Die Gebühren 5 die Termine zur 1 der Maſſe, werden nach den Beſtimmun gen 
unter Nr. 33, etzt. n RE 


* 


I 60 In Rückſicht der Siegelgelder, Schreib⸗, Inſinuations⸗, Aufwartungs zur Ausferti⸗⸗ 


gungs⸗Gehlihren findet dasjenige ſtatt, was dieſerhalb im erften Abſchnitt dieſer Sportel⸗ 


t? 


1. Adju⸗ 


| Ä Gegenſtand des and des Prozeſſes 5 


wenn die Aufſuchung der Akten auf den Antrag der Partheien erfolgt. 
Will das Gericht fie nur zur eigenen Juformatlon inſpiziren; ; fo kann 
dafür nichts liguidirt werden. Die Einſicht der kurrenten Akten in der Re⸗ 
giſtratur, geſchiehet gratis, und wird eben ſo die Erlaubuiß dazu eetheil: 2 
4 Anſchreiben. Die Saͤtze Nr. 23. und reſp. 8, Abſchnitt 2 
5 Arreſt, Wie Nr. 30 und 31. im vorigen Abſchnitt. a 
6 Atteſt! Z. B. der beſchrittenen Rechtskraft es Erkenntniſſes inet, ber 3 
Ausfer tigungsgehuͤhren %% ee a Dee ER 
71 Auktion) Fur eine im Wege der Exekution erfolgende gerichtliche Ver⸗ 
ſteigerung der Mobilien u. ſ. w. \ 
a) wo befondere Auktions⸗ Kommiſſarien angeſtelt fi find, erhält die Spor⸗ 
d) Der Ausrufer täglichc2y922ũ2 
) ) Fuͤr das Avertiſſement in den Zeitungen und Sutetigengbtätdern r wie 


telkaſſe 1 8 und die Gebühren werden nach der bisherigen Verfaſ⸗ 4 IN 
—18]j—|16[| ı 
ad Nr. 8. dieſes Abſchnitts. 5 | Er Fr 


Vierter Ab ſchnüt t. j 0 e heil: eb es 115 
bis 50 bis 100 bis 200 bi 3005 
Von den Gebühren, die nur in einigen Prozeſſen, und nur bei ER 5 5 5 20⁰ 15455 r 55 3 
€ exc mehr 
8 beſondern Gelegenheiten vorkommen. a a = = je 85 
No. 2 ME. 58 Kl. Gr. INtl. Gr. tl Gr. LSctl. 2 7 
1 Adjudikationsbeſcheid. Dafür werden nach Verhaͤltniß des Gebots, . 
worauf er erfolgt, die niedrigſten e der im erſten Abſchnitt Nr. 16. : 4 
beſtimmten Urtelsgebuͤhren miꝶ tt... 66 „ir 824 6 — 
genommen. . 
Anmerkung. Beträgt das Gebot, wofür der Zuſchlag , uͤber 
2000 Rthlr., fo kann für den Adjudikationsbeſcheid eine hoͤhere Taxe bis 27 
zum doppelten Betrage des bah in der sten Kolonne genommen werden. . 
2 a und Refixions⸗Gebühren e oder auderen Aus⸗ 5 * 5 A 
3 Akten 5 Für üuffücpung alter Affen = bie ſchon länger als ein Jahr repo⸗ . g 
nirt find, erhält die Negifiratur er —— a lm 21 — 4 — 6 
Anmerkung. Gehdren mehrere aufgefuchte Volumina zu einem pro⸗ . ; 5 
zeſſe; ſö wird der vorſtehende Satz überhaupt, und nicht für jedes V o- 5 
lumen beſonders liquidirt. Dieſe Gebühren paſſiren auch nur dann, 


die Sportellaſſe ven der wirklich gelöfeten Summe, ohne Berkͤckſich⸗ 
tigung der Zeit, durch welche die u gedauert hat, Stel Prozent. 
c) Der ommiffartus erhält taglich u... 


123 — 46 


I 
fung bezahlt. 
b) Wenn keine beſondern Auktions⸗ ⸗Kommiſſarien angeſtellt 5 nd, erhält 
2 115 
. 55 die Anſchlagzettel paſſiren blos die Kopialien und baaren Auslagen. | 
g) Wenn die Bekanntmachung der Auktisn in den Kirchen, oder Durch N 
den Öffentlichen Ausruf geſchieht; fo wird für die Abf. aſſung des Pu⸗ 
blikandums der Satz sub Litt. e. genommen; der Geiſtliche und der 
Ausrufer aber erhalten die dafür an jedem Orte bisher. üblich geweſenen 8 
Gebuͤhren. f 
h) Das 8. uf ammenbri ingen und Ordnen der Sachen wird nach den Maapfibe s sub c. 3515 d. e bezahlt; 25 
ö die Trausportkoſten find darunter jedoch nicht mit begriffen. 
1) Die Anfertigung des Verzeichniſſes oder Katalogs, wird nach dem nemlichen Maaßſtab bezahlt. Die etwani⸗ 
gen Druckkoſten werden beſonders vergüfigt, 
k) Wenn der Kommiſſar ius außerhalb dem Oxte des Gerichts die Auktion abhalten muß; ſo finden die bei den 
Kommiſſions gebühten aufgeſtellten Grunde ſtatt. 


8 Avertiſſement. Wenn ſolches in den Zeitungen und Intelkigenzblͤͤttern Sonn gemacht wird, die Sätze 5 2 


a 32. des Te Abſchnitts, mit der dabei bepmälishen Modifikation. 
. 7 a a. Bericht. 


— 56 — 5 
| 2 a SS = Gegenſtand des Prozeſſes 
„ Gebuͤhren⸗Taxe "Tier j über Je ] Ton. [ vom. 
- N .- 8 5 2 5 100 biss 5 500 01 
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iel. anel, excl, | excl. mehrere 


11000 4$ 
tl. Gr. Ih. Gr. 


Mtl. Gr.INtl, cer lottl. Gr. 


Bericht. Für einen Bericht an das vorgeſetzte Landes⸗Juſtiz⸗Kellegium, 5 
er die angebrachten Beſchwerden einer Parthei, wenn darin Materia⸗ 5 | 
I — 
| b 


lien vorkommen, und die Beſchwerde ungegründet befunden wird 


Dekret. Fur ein Dekret, welches ſchriftlich ausgefertigt werden muß. 

Wird das Dekret nicht ſchriftlich ausgefertigt; fo kann dafür nie eine Taxe 

genommen werden. 5 a 

Dollmetſchergebuhren. ee 

ra) Fur die Ueberſetzung eines Dokuments oder anderen Schrift, für jede 
Seite, welche wenigſtens 24 Zeilen haben muß, nach deren Original 


ze) Geſchieht die Abnahme eines Inden ⸗Eides in der Synagoge; fo wer: 
; RN) goge; 


ulcht die Salarienkaſſe, ſondern der Kommiiſſarius erhält: 5 | 
d) Bei Abnahme eines Juden⸗Eides erhalt der Rabbiner oder Vice⸗Rabbi⸗ 
0. wer 16 Gr. bis Rthlr., und ein Judenbeglaubter 8 bis 12 Gr. 
Zu Srefuftondbefcht. Wie add ro, dieſes Abſchnitts. . 

Srelutien. a 

2) Muß dieſelbe durch eine richterliche Perſon dirigiret werden; ſo erhält t 

dieſelbe, nach Verſchiedenheit ihres Ranges, die weiter unten beſtimm⸗ 

ten Kommiſſionsgebbhren = i 
5) Der Exekutor erhalt: 
1) für die Antretung der Exekution 
2) dem erſten Tag 


„ „% „„ „„ „ t „ „ „ e „„ „ „ „ „ „ „ „ „ 8 
refer ß TTT c ĩðâv Al 6 | 
2) Für die Arratikung des Schuldners ẽ ; ä 
3) Den Schuloner in Obſervation zu nehmen, den erſten ag # 
en ſalgenden ag 8 f 
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Gebühren; >35 üer T iber Aber 
o bis 200 bigisoo bis 


200 f o zwei u 


* 


20 his 50 bis 


für Stadt- auch Lands und Stadtgerichte in den großen 50 8 100 aß 


2 Incl. inch excl. excl. mebrere 

Staͤdten. ö Sc 11000 f 

Fat. Gr. tl. Er. [Nil Gr. Ntl. GriRt Gr 

3 8 ; 5 5 1 x 
5) Fr die Ablieferung gepfaͤndeter Effekte ener ee 


& 


6) Beträge diebeizutreibende Summe nur 2oNthlr. oder weniger; fo er⸗ 
- hält der Exekutor ein vom Richter zu beſtimmendes Pauſch⸗Quantunt⸗ 
7) Bei Exekutionen außerhalb der Stadt erhalt der Erekutor 8 Gr. Rei⸗ 
ſekoſten für die Meike und 8 Gr. Zehrungskoſten täglich. 
Immiſſoriale. Siehe Nr. 10. dieſes Abſchnitks. 5 
Inſinuationsgebuͤhren. Siehe Nr. 28. Abſchnitt r. Bei Inſinua⸗ 
tionen von Kurrenden werden die Gebühren nach der Zahl der Vorzu⸗ 
ladenden liquidirt. EEE $ 
Kommiſſoriale. Menn es fohriftlich expedirt werden muß, find die 
Saͤtze Nr. 10. dieſes Abſchnitts zu liguidiren. Für ein nicht ausgefer⸗ 
tigtes Dekret, wodurch einem Mitgllede oder Subalternen des Gerichts 
ein Geſchaͤft aufgetragen wird, konnen keine Taxen genommen werden. 
Kommiſſionsgebühren. Br 
a) Wenn der Kommiſſarius ein beſoldetes Mitglied des Kollegiums iſt, 
und durch dieſen ein einzelner zur Siftruftion sh r Actus zwar 
außerhalb der gewohnlichen Gerichtsſtelle, aber doeh am Orte, wo 
das Gericht ſeinen Sitz hat, vorgenommen werden muß; 0 kann 87 7 
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8 e für ſich nichts liquidiren. Zur Salarienfaffe dagegen 
5 Een 8 5 — 
b) Wenn ein ſolcher Actus durch einen Sekretair, Aktuarius oder Refe⸗ 


rendarlus außerhalb der gewohnlichen Gerichtsſtelle vorgenommen 
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4 10 


wird; fo erhalt der Kommiſſarunn . = 
c) Wenn einzelne Actus, welche zur Prozeß⸗Inſtruktion gehören, außer⸗ 1 — i 
halb dem Orte des Gerichts, durch ein Mitglied des Kollegiums vor⸗ | | 5 
1 5 werden muͤͤſſen; fo erhält daſſelbe für jeden Reiſe- und Ar⸗ | | 


— 1 


4 


112 
| 
eit3-Tag 1 Rthlr. 5 Gr. bis 2 Rthlr. Diäten. 
> Id) Wird ein ſolcher auswärtiger Actus durch einen Sekretair, Aktuarius 
oder Referendarius vorgenommen; fo erhaͤlt der Kommiſſarius täglich 
16 Gr. bis 1 Rthlr. 8 | 
e) In allen Fallen, wo Diäten liquidirt werden, können für diejenigen Verfuͤgungen keine Taxen genommen 
werden, welche an Tagen angegeben worden, wo der Kommiſſarius Diäten liquidirt. Sind dagegen die Ver⸗ 
bag argen an Tagen erlaffen worden, wo der Kommiſſarius keine Diäten zu liquſdiren berechtigt ast; ſo bezieht 
N er Kommiſſarius die Taxen. EZ er 5 
49 In allen Fallen, wo Diäten liquidirt werden, muß der Kommiſſarius wenigſtens 5 Stunden des Tages gear⸗ 
beitet haben. Doppelte Diäten konnen auch dann nicht bewilligt werden, wenn gleich 10 und mehrere Stun⸗ 
den an einem Tage gearbeitet worden waͤre. Es verſteht ſich übrigens von ſelbſt, daß, wenn das (geſchaäft 
in einem Tage und in weniger als 5 Stunden abgemacht worden iſt, der Kommiſſarius dennoch die vollen 
Diaͤten bekommt. N ES FE ; 5 
g) Bei allen Lokal⸗-Kommiſſionen kann der Kommiſſarius, außer den ausgeworfenen Diaͤten, fir Logis, Bekd⸗ 
ſtigung u. ſ. w. nichts liquidiren, ſondern muß ſich ſolche ſelbſt beſorgen. Als baare Auslagen u nur 
Poſt⸗, Fuhr- und Voten⸗Lohn, imgleichen Wagenntiethe angeſetzt werden. Es muß aber der Kommiſſarius 
den Termin den Partheien zeitig bekannt machen, und fie zur Geſtellung der Fuhren gehoͤrig auffordern. Nur 
alsdann, wenn ihm dieſe nichk zur rechten Zeit ſiſtiet wird, kann er ſich eigenen oder gedungenen Fuhrwerks 
bedienen. Re z 
b) Wenn der Kommiſſarius ein Mitglied des Gerichts iſt; fo werden ihm zwei Extra-Poſtpferde paſſirt, es wäre 
denn der Komanſſarius im Stande zu beweiſen, daß er wider Fern Verſchulden mehr Extra⸗Noſtpferde habe 


bezahlen muͤſſen. 8 
i — 7 5 2 20. Fh 
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B. Zehrungskoſten für die Partheien und Zeugen. 


5 
8 55 > SS Gegenſtand des Prozeſſes 
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0 big | 50 bis 100 bis 200 big zoo bis 


I fur Stadt⸗ auch Land⸗ und Stadtgerichte in den großen 50 f 100 „200 aß 500 Kp iwei u. 


2 incl. incl. excl. | excl. mehrere 
Staͤdten. 0 5 
— - SE Ntl. Sr INtl. Gr. IRtl. SetXt. GrINIt Gr. 


20 Für einen Licitations⸗Termin, 5 5 ale | 
nach Verhaͤltniß der Taeeeee. 6-2-1618 2 
Anmerkung. Dieſer Satz wird nur für den letzten Termin bezahlt. Ss b. s 
Für bie Zwiſchentermine kann nichts angeſetzt werden, es wäre denn, f 3 
daß ſich in dieſen Zwiſchenterminen Lieikanten gefunden, und ein Ge⸗ 5 
bot zum Protokoll gegeben hätten, In dieſem Falle werden die für 8 
Ddenletzten Termin beftüunmten Saͤtze auch fur die Zwiſchentermine bezogen. 5 8 i 
21 Liquidum. Siehe Termin. = 
221 Mandat. Siehe Nr. ro, dieſes Abſchnitts. > 
23 Patentum ad domum. Fur ein Patentum ad domum, wenn ö 
darin mehr als drei Perſonen vorgeladen werden, find anzuſetzen. .. — 4 — 12 — 161 > 1 12 
24 Sind darin weniger Perſonen eitirt, ſo wird der einfache Satz einer Vor⸗ i 
8 ladung Nr. 8, Abſchnitt 1. genommen mit 4 8 al 16 — 18 
> 25 Proclama. Für ein an der Gerichts elle auszuhaͤngendes Proclama, die Satze Nr. 12. dieſes Abſchnitts. 
— 26 Reiſe⸗ und Zehrungs⸗Koſten. Die Reiſe⸗ und Zehrungs⸗Koſten, fo wie andere außergerichtliche Koſten, 
4 Vue, welche in den dazu geeigneten Faͤllen eine Parthei der andern oder den Zeugen erſtatten muß, werden folgen: 
rte dermaaßen feſtgeſetzt: = Sr Eee ee 


A. Reiſekoſten, ſowohl für die Partheien als Zeugen. EEE 2 
1) Wenn es Perſonen von Adel, oder karakteriſirte Königl. Bediente find, auf die Meile .. 1 Rthlr. 8 Gr. 
2) Bei andern Koͤniglichen und öffentlichen Offtzianten, hoͤhern Subalternen der Landes- Kollegien, 

Direktoren, Buͤrgermeiſtern und wirklichen Stadtgerichts⸗ oder Magiſtrats⸗Mitgliedern in 
großen und mittlern Staͤdten, Geiſtlichen in den Staͤdten, Doktoren, angeſehenen Banquiers 
und Kaufleuten u. ſ. w. auf die Meile.. . 3 
3) Bei Mitgliedern der Stadtgerichte und Magifträte in kleinen Staͤdten, Geiſtlichen auf dem Lande, 
Künftlern, Kaufleuten, Paͤchtern und Wirthſchafts⸗Inſpektoren anſehnlicher Guͤter auf die Meile.. . 12 Gr. 
4) Bei Bürgern und Handwerkern in großen und mittlern Städten, Kraͤmern, gemeinen mt: 
leuten und Verwaltern, Dorfſchulzen und Dorfrichtern, auf die Meile . 8 Gr. 
5) Bei Bürgern und Handwerkern inkleinen Staͤdten, imgleichen bei gemeinen Landleuten, auf die Meile 4 Gr. 


Anmerkung. Außer dieſen Koſten kann fuͤr Wagen, Trinkgeld oder andere Auslagen nichts gefordert werden, 


Hin⸗ und Herz Reife aber werden jede beſonders berechnet, 


1) Fuͤr die Perſonen aus der erſten obigen Klaſſe, nach Bewandniß der Umftände „Theuerung oder Wohlfeil⸗ 
* — 6 G 


Heide Lebensmitteln o 16 Gr. bis 2 Nthlr, 
2) Für Perſonen aus der aten Klaſſ e F F 
2 = EEE 1 DEN HEN 8 „Gr. 
4). = = 2 2 Aten 2 29622555552 %%% % „„ „„ „„ „„ „„ „ „ „„ „„ „ 6 2 Re 
5) 2 = 8 2 Sten = .eo0 0.0. „es eo eos sone „„ “eo me 0. = ba AT RN nt 


SR ö : 2 — 4 * 
Anmerkung. Unter dieſen Koſten ſind Logis, Betten, Bedienung, Trinkgelder, Holz, Licht und alle übrige 


baare Auslagen mit begriffen. = 2 
G. Verſaͤumnißkoſten, wenn ſolche gefordert find, müffen beſonders nachgewieſen werden. Eine Parthei 
welche dieſe fordert, kaun nicht noch außerdem Zehrungskoſten liquidiren. a De 
D. Auch andere Extrajudizial⸗Koſten, Briefporto, Botenlohn u. ſ. w., muͤſſen, wenn der 
Erſatz gefordert wird, befedemiget werden. a 8 
Requiſitoriale. Siehe Anſchreiben. 5 N N d 
Reſolution. Eben ſo. N . FR 
Sach verſtaͤndige. Den Sachverftändigen ſind in der Regel Diäten zuzubilligen, ihre Gutachten mdgen zu 
Protokoll oder ſchriftlich abgegeben ſeyn. Der Maaßſtab dieſer Diaͤten muß nach dem Range der Sachver⸗ 
ſtaͤndigen und ihren übrigen Verhaͤltniſſen genommen, und dabei analsgiſch die sub Nr. 26, dieſes ne 
= = aufge⸗ 
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aufgeſtellten Grundſaͤtze angewendet, und nach jenen Sätzen ihre Ligui⸗ 
dation beſtimmt werden. Sind die Sachverſtaͤndigen Königliche Offi⸗ 
zianten, fo find in der Regel ſchon Taxen für ihre Bemuͤhungen vor⸗ 23 
handen, und wo dies der Fall iſt, muß es dabei fein Bewenden haben. a 3 
30 Schreibgebühren. Siehe Nr. 29. Abſchnitt 1. / E „ 
31 Siegelgelder. Siehe Nr. 26. Abſchnitt 1. 2 = Ge: 
32 Species facti, mit Inbegriff des Berichts an das Landes⸗Juſtiz⸗Kol⸗ i 
legium, wenn von den Partheien darauf angetragen, oder dazu Veran⸗ BER 
laſſung gegeben wordeæeen non anaee nennen ernennen 5 8 
33 Status causae. Fur einen Status causae; welchen der Deputirte des 2 — 
1 


Gerichts entwerfen muß, wenn Zeugen auswaͤrts abgehoͤrt werden folfen ]- 
341 Subhaſtations⸗Patent. Die (Sätze Nr. 42 und 25, dieſes Abſchnitts. 
; 33 Süͤhneverſuch in Eheſcheidungsſachen. 
a) Die Gerichtsgebühren ſiehe sub voce Termin 5 : 
b) Die Geiſtlichen erhalten wegen Abwartung des Termins zum Verſuch 
der Sühne, nach Verſchiedenheit des Ranges und nach dem Vermd⸗ 
: gen der Partheien, 16 Gr. bis 2 Rthlr, 5 
36 Taxe. Wo bei gerichtlichen Taxen noch keine Gebührenfäße durch ſpezielle 
Verordnungen feſtgeſetzt worden find, da wird folgendes beſtimmt: 
a) Der Kommiſſarius erhalt die sub voce Kommiſſibnsgebuͤhren, nach 
Verſchiedenheit ſeines Ranges beſtimmten Gebuͤhrenſaͤtze. < 
bp) Die Defonomic-Nommiffarien, die Forſtbedienten, die adhibirten Schul⸗ 
zen und Gerichtsmaͤnner, die Handwerksleute u. ſ. w. erhalten nach 
Verſchiedenheit ihres Ranges Diäten, analogiſch nach Nr. 26. Litt. B., 
und wenn fie reifen muͤſſen, nach Nr. 26. Litt. A. dieſes Abſchnitts, 
Reiſekoſten. f 4 
©) Die Baudedienten und Feldmeſſer erhalten die ihnen durch beſondere 
Reglements zugeſicherten Gebuͤhrenſaͤtze. Wenn dies nicht der Fall 
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iſt, erhalten fie taglich 1 Rthlr. 8 Gr. bis 2 Rthlr. 
d) Ein Kettenzieher erhalt bei der Vermeſſung täglich 6 bis 8 Gr. 2 
e) Nach vorſtehenden Grundſaͤtzen muß nicht nur bei kiquidirung und Feſt⸗ 
ſetzung der Koſten für Abſchaͤtzung der Grundſtuͤcke, ſondern auch da 
verfahren werden, wo blos Mobilien u. f. w. taxirt werden. ; E 


37 e EN Für die Ausarbeitung des Taxations⸗In⸗ 

— ſtruments, erhält der Kommiſſarius, nach Verſchiedenheit des Gegen⸗ 

ſtandes, 1 Rthlr. 12 Gr. bis 3 Rthlr. Die Gebühren für die Ausfer⸗ 
tigung des Taxations⸗Inſtruments, fließen zur Salgrienkaſſe. 

33 Taxations⸗Mandat. Das Mandat zur Aufnahme der Taxe wird, 

951 ſchriftlich ausgefertiget werden muß, wie ein Kommiſſoriale 

s ezahlet. = 

39 Fur die bei der Tare von Grundſtücken erforderlichen Notifikatoria an die 
Gläubiger, werden die Gebühren nach Nr. 23 und 24. dieſes Abſchnitts 
zur Salarienkaſſe liquidiret. ? N : 

40 Termin. Fur einen Termin in Prozeßſachen, welcher zwar an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle abgehalten wird, aber nicht eigentlich die Inſtruktion 
der Hauptſache, ae andere dabei vorkommende Nebenpunkte und 
Angelegenheiten betrifft, z. B. die Regulirung eines Interimiſtikums inn 
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Eheſcheidungsſachen, die Anlegung eines vorläufigen Liquidums in 
Pachtſachen u. ſ. w. 6 2 „ „„ nenn Beine een 


3 Für einen durch die Schuld der Partheien vereitelten Termin 


41 Vergleich. Für die Ausfertigung eines Vergleichs, von jedem Theile 
Anmerkung. 1) Wenn der Vergleich blos darin beſteht, daß der Klaͤe. - 
| ger feiner Forderung pure entſagt, oder daß der Verklagte fich zu deſſen 
Befriedigung verlangtermaaßen verſteht, oder daß dem Verklagten blos 
eine Nachſicht zugeſtanden wird; ſo darf nur dieſer Satz fuͤr die Aus⸗ 
fertigung, und außerdem für den Vergleich ſelbſt, an Gebühren was 
vn enommen werden. . 8 
2) Wenn es hingegen ein wirklicher Vergleich if, wo jeder Theil von ſei⸗ 
2 nem praͤtendirten Rechte etwas ſchwinden laßt; fo wird nach Verhaͤlt⸗ 
niß des quanti differentiae 0 8 der geforderten, und der von dem 
Verklagten gleich bei der Einlaſſung auf die Klage zugeſtandenen 
Summe, annoch an Vergleichsgebuͤhren außer den beſtimmten Aus⸗ 
a fertigungsgebühren, 3 Prozent von dem quanto differentiae ent⸗ 
richtet. i 8 
3) Wenn die Sache keiner Schaßung nach Gelde fähig iſt; fo werden 
nach den in der allgemeinn Einleitung zu dieſer Sporteltaxe $. 7. auf: 
i Befielten Grundſaͤtzen, die Ausfertigungskoſten liquidirt, und außer⸗ 
dem noch fuͤr den Vergleich ſelbſt 2 bis 6 Rthlr. entrichtet. 4: 
421 Vermeſſung. Siehe Nr. 36, Litt..c..d. &; 5 
43] Vidimationsgebühren. An Vidimationsgebühren werden für den 
SE oe ee ee Bogen, Lek. Nr. 29. Litt. d. Ab⸗ 
ſchnitt 1.) außer den Kopialien 4 Gr., fuͤr die folgenden aber 2 Gr. ent⸗ 
richtet; es macht dabei keinen Unterſchied, wenn auch mehrere Doku⸗ 
5 mente unter ein „Vidimus“ gebracht werden muͤſſen. Iſt das zu vidimi⸗ 
f rende Dokument nur einen Bogen lang, oder hält es uͤberhaupt nur 
einige Zeilen; ſo werden für die Bidimation 4 Gr. entrichtet. 
44] Zeugen⸗Verhoͤr. Die Saͤtze Nr. 40 und 19. dieſes Abſchnitts. 
45 Zehrungskoſten. Siehe Nr. 26, Litt. B. : 
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Auch in Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit iſt bei Gegenſtaͤnden, 
welche 20 Rthlr. oder weniger betragen, nur überhaupt ein, nach ver⸗ 
nünftigem Ermeſſen in jedem Falle billig zu beſtimmendes Pauſch⸗ 
Quankum, mit Einſchluß der baaren Auslagen und Kopialien, anzuſetzen. 

Bei höheren Gegenſtznden iſt Folgendes zu beobachten: = 

Absolutorium generale. Dafür paſſiren, wenn eine vermd⸗ 
gende Vormundſchaft beendiget iſt, 2 bis 3 Rthlr. BER 

Anmeldung der Beſchwerde und Geſuche zum Protokolle.“ 

Jedes Gericht iſt ſchulbig, ſolche Veranſtaltungen zu treffen, daß Be⸗ 

ſchwerden und Geſuche gemeiner Leute, an ordentlicher Gerichtsſtelle 

zu den gewoͤhnlichen Tageszeiten, zum Protokoll angebracht werden 
konnen. Dafuͤr darf in der Regel nichts genommen werden. Wenn jedoch 
der Beſchwerdefüͤhrer oder Bittſteller vermdgend iſt, und der Gegenſtand 
ͥuͤber 50 Rthlr. beträgt; ſo durfen für das Protokoll angeſetzt werden. 

Affignation.. Für die gerichtliche Aufnahme derſelbe n 

Die Ausfertigungsgebühren werden beſonders bezahlt. 

Atteſt, incl. Ausfertigungsgebuͤhre nn 

Auffündigung eines Kapitals, Mieths⸗Kontrakts u. ſ. w.. 

a) Für die Aufnahme derſelben zum Protokoll.. 

b) Für die gerichtliche Aufkuͤndigung felbſt, wie fuͤr ein Dekret. ; 

Aufwarfun 25 gebühren werden fuͤr die an ordentlicher Gerichtsſtelle 
gehaltenen Termine liquidirt, nach der sub Nr. 27. Abſchnitt k. be⸗ 


1 


2 
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ſtimmten Hohe. 5 f 
Auktion. Siehe Nr. 7. Abſchnitt 4. sub Litt a. bis k. 
Ausfertigungsgebühren, wo fie beſonders berechnet werden durfen 
Auszahlungs⸗Termin. 5 

a) Wenn die Auszahlung von Geldern gerichtlich erfolgen muß, oder 

auf Anſuchen der Intereſſenten geſchiehet; fo werden dafür liquidirt 


2 02 


b) Für die Ausfertigung des Solutions⸗Rezeſſesz . 0. 
In Rüͤckſicht der Auszahlung der Gelder ex Depositorio, ſiehe Depoſi⸗ 
tal⸗Termin. : ; 5 25 — 

Berechnung. Wenn ſie gerichtlich geſchiehet, für den Termin 

Bericht. Wenn ſolcher von den Gerichten: durch taxirte Reſkripte erfor⸗ 

dert oder auf Anſuchen der Partheien erſtattet wird 

12 Buͤrgſchaft. Für die Aufnahme eines Buͤrgſchafts⸗, Erpromiffiongz, | 

Ceſſtions⸗ oder Kautions⸗Inſtruments, werden die Saͤtze liquidirt,, 

welche weiter unten sub voce Kontrakt vorkommen, und macht dabei] 

die Zahl der Intereſſenten und der Umſtand, ob eine Certioration da- 

mit verbunden war oder nicht, keinen Unterſchied. 

13: Be >: Geſchieht ſie in einem beſonders dazu anberaumten 
Lermin. „ % a rer er are me „„ „% % „ S ef er elane: 

14 Ceffion. Siehe Nr. 12. dieſes Abſchnitts. ö , 


15 Dechar ge. Auf eine abgelegte Rechnung 3 3235*5*5** > &— 12 — 10 — 18 
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is. Dekret. Für ein Dekret, welches ſchriftlich ausgefertigt werdentmuß . — 
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Wird das Dekret nicht fehriftlich ausgefertigt, ſo kann dafür keine Taxe 

genommen werden. 

Decretum ad agendum, Authorifationd- Dekret, Approbations⸗ 
Dekret, eben ſo. 

Decretum de alienando, oppignorando vel transigendo in 
Vormundſchaftsſachen. Dafur werden die nemlichen, jedoch bei be⸗ 
deutenden Objekten in der fuͤnften Kolonne die doppelten Saͤtze sub 

Nr. 16. genommen. 

Depoſital⸗Gebuͤhren. Dieſe Gebühren ſollen nur ein für allemal, 
und zwar gleich bei Einzahlung der Gelder abgezogen werden, derge⸗ 

ſtalt, daß demnaͤchſt bei Ausleihung ſolcher Gelder, deren Wiederein⸗ 

1. ziehung und Zurückgabe weiter kein Abzug ſtalt KR darf. 

3 ($. 469. Tit. 2. der Depof. Ordnun 

Von den Intereſſen der aus dem Depoſitum ale ge duͤr⸗ 

fen keine Gebühren Bram ae 8 N 


8. 4 d. i 
Außer dieſem Fall ſind die Depot talgebühren Folgenbergeftatgu A 8 
A. Beim Judizial⸗Depoſitorio. a 
a) Von baaren Geldern, Treſorſcheinen und Banfo-Nofen, 1 Prozent. 
5) Von Dokumenten, Pfandbriefen, Banko⸗ Obligationen, Seehand⸗ 
lungs⸗Aktien und allen andern zinsbaren Papieren und Pretioſen, von 
jeder Maſſe uͤberhaupt ı bis J Rthlr. 
Anmerkung. Sobald eine Maſſe dieſe Aufbewahrungs⸗Gebuͤhren ad b. 
einmal entrichtet hat; ſo iſt deshalb nichts weiter abzufordern, wenn 
u in der Folge noch mehr r Dokumente und Pretioſa in die Maſſe ein⸗ 
ommen. ; 


Kr, Geha, Gr.latr. Gr. lot. BERNER 
| 9. 471. l. e.) 5 
B. Beim Papiligr: Dee fte i . 
a). Von baaren Geldern, Treſorſcheinen, Banko⸗ Noken 3 Prozenl. Se 
9) Von Dokumenten, Pfandbriefen, Seehandlungs⸗ ⸗Aktien und allen a 
= andern zinsbaren Papieren und von Pretioſen, überhaupt 1—4 Rtl.; N 
und findet dabei dasjenige ſtatt, was in der Anmerkung ad A. b.) 
geſagt worden iſt. 
c) In unvermoͤge nden Vormundſchaftsſachen werden fuͤr die baaren Gel⸗ 
\ der, für die Dokumente u, ſ. w. gar keine Depoſital⸗ Gebühren ge⸗ 
nommen. 
20 a a oe eines Teſtaments ad Depositum. 16 Gr. 
ib 
221 Depoſital⸗Extrakt ſtatt der Quitung excl, der Siegel elder . 4— 8-12-6118 
22 Depoſital⸗E xtraft aus den Manualien,: nach Verh ltniß der Weit⸗ 
REN laͤuftigkeit und des Betrages der Maſſe incl. der Schreibgebůhren, dem 
U. 44 — fe- —118 


RX Rendaͤnten 8 Gr. bis 3 Athlr, 
23 Depoſital⸗Mandat. Fuͤr ein Mandat ad Depositum zur Annahme 
AR oder Verausgabung von daaren E Geldern und Inſtrumenten, nach Ver⸗ 
haͤltniß des zu vereinnahmenden oder zu al eu Objekts, die 
Saͤtze zub Nr. 16. dieſes Abſchnitts mitt. 
24 Depof ital⸗Termin. Wenn die Depoſi karien an den gewöhnlichen De- 
: * „Tagen Gelder in Eripfang nehmen oder auszahlen, e ſie 
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keine Gebühren liquidiren; wenn aber nach dem ausdrücklichen Antrage 1 N 
der Intereſſenten, mit Genehmigung des Kollegiums, wegen beſonde⸗ 72 = BE 
rer Umſtaͤnde ein außerordentlicher Termin abgehalten werden muß; ſo = 335 
erhält jeder der beiden Kuratoren bei Objekten uber 50 bis 200 Rthlr., f Be 
16 Gr. und der Rendant 8 Gr., bei Objekten von 200- bis 500 Rthlr. a 5 
jeder Kurator 1 Rthlr. und der Rendant 12 Gr. bei Objekten von doo Rthlr. 8 
und darüber, jeder Kurator 1 Rihlr. 12 Gr. und der Rendant 1 Rlhlr. 
25 Diaͤten. Siehe Kommiſſionsgebühren. ’ N 
26 Dokument. Siehe Kontrakt. 


27 Donatio inter vivos. Siehe Kontrakt. 5 

28 Donatio mortis causa. Siehe Teſtameut. 

29 Eheſtiftung. Siehe Kontrakt. BE 

30 Einkindſchaft. Siehe Kontrakt. 

31 Erbtheilung. N a 
a) Wenn die Erbthellung in einem Termine beendiget wird, ſo werden da⸗ 


ei 
| 


für entrichtet JJ2%ͤ 8 —— 4 — 81 1 Z — 8 812 —12— 
b) Sind dazu mehrere Termine nothwendig, fo werden für den erſten und 112 3 
in jeden folgenden Termin die Saͤtze sub Nr. 40, Abſchnitt 4. liquidirt mit — 4161 — 182 — 
c) Wird die Erbtheilung durch einen Kommiſſarius außerhalb der Gerichts) | ß f,“ b. 
ſtelle nach dem Antrage der Partheien regulirt; ſo erhaͤlt die Sportel⸗Kaſſ e N 43 — 
den Satz sub a., der Kommiſſarius aber die vorſchriftsmaͤßigen Diaͤten. 


d) Für die Ausarbeitung eines Erb- oder Auseinanderſetzungs⸗Rezeſſes, werden die Saͤtze adh a. zugebilliget. In 
ſehr wichtigen Fällen kann der hoͤchſte Satz von 4 Rthlr. in der öten Kolonne bis auf 6 Rthlr. erhoͤhet werden. 
e) Für die Ausfertigung des Erbrezeſſes werden die doppelten sub 8. beſtimmten Ausfertigungsgebuͤhren liquidirt. 
32 Erbpachts⸗Konkrakt. Siehe Kontrakt. ; 
33 Erbzins⸗Kontrakt. Siehe Kontrakt. Ki : 
34 Exzitatorium, z. B. an den Vormund. Dafur konnen keine Taxen, wohl aber Kopialien⸗ und Inſinuations⸗ 
Gebühren genommen werden. ? ee 
351 Familien⸗Fideikommiß. Wird ein Familien⸗Fideikommiß durch . fo find die Gebuͤhren 
nach den unter Nr. 50, dieſes Abſchnitts ſbeſtimmten Saͤtzen zu liquidiren. Wird daſſelbe durch ein, etztwillige 
Verordnung errichtet; fo finden die Nr. Sr, dieſes Abſchnikts gegebenen Vorſchriften Anwendung. Bei der Ver 
a lautbarung und Beftätigung find die Nr. 50. Litt. C. und F. bemerkten Saͤtze zum Grunde zu legen. > 
361 Familienftiftung. Von Errichtung und Verlautbarung der Familienſtiftungen gilt eben das, was in Anſehung 
der Familien⸗Fideikommiſſe verordnet iſt. : 8 ee, Bee 
37 |Örenzregulirung. Dabei werden die vorſchriftsmaͤßigen Kommiſſionsgebuͤhren bewilliget. d 
38] Guͤtergemeinſchaft. Inſofern dieſelbe durch einen Vertrag eingeführet oder ausgeſchloſſen wird, und nicht 
9 bei re der Ehepakten das Noͤthige ſchon feſtgeſetzt iſt, die Säge sub voce Kontrakt. s 
39 Hypothek. en r 8 
4 K. Zuboͤrderſt wird feſtgeſetzt, daß in Hypothekenſachen bei Verfügungen und Verhandlungen, welche ſonſt bei 
Handlungen der ee Gerichtsbarkeit vorzukommen pflegen, die für dieſe Gattung von Geſchaͤften be- 
ſtimmten Sportelfäße genommen werden ſollen. Wenn daher J. B. in einer Hypotheken- Angelegenheit irgend 
eine ſchriftliche Verfügung erlaſſen werden muß, die keinen beſtimmten Satz hat; fo werden die in dieſem Abs 
ſchnitt der Sporteltaxe für ſchriftliche Aden allgemein beſtimmten Saͤtze genommen. Wird eine Vor⸗ 
ladung erlaſſen, ſo wird der für die Vorladungen hier allgemein beſtimmte Satz liquidirt; und iſt endlich ein 
Termin abzuhalten: ſo ſind, wenn in dieſem Termine nicht etwa eine Handlung vorgenommen wird, die in 
dieſer Taxe ihren eigenen Satz hat, diejenigen Gebühren anzusetzen, die hier sud voce Termin vorkommen. 
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ü Hiernaͤchſt wird: IR 
B. Für ein Mandat an den Ingroſſator, zu irgend einer Eintragung oder IN 
Loͤſchung im Hypothekenbuche, ohne Unterſchied, ob daſſelbe ſchriſt C/ 5 * 
lich ausgefertigt worden iſt oder nicht — 4 — 8-16-18 


©. Berichtigung des Beſitztitels. 


liquidirt. 


1) Die einfachen Gebühren für Berichtigung des Beſitztitels, werden ohne 
1 „worauf er ſich gründet, und auf wen er berichtiget wird, mit 
angeſetzt. 8 

2) Außerdem wird, der Beſitztitel mag ſich auf eine Inteſtat⸗Erbfolge, auf) 
ein Teſtament, auf einen Kaufkontrakt, auf eine Schenkung u. ſ. w. gruͤn⸗ 
den, und der Adquirent mag mit dem Erb- oder Ueberlaſſer in Verwandt⸗ 
ſchaftsverhaͤltniſſen ſtehen oder nicht, r. Prozent des Werths genommen. 

3) Dieſer Werth wird bei Kaufkontrakten nach dem Kaufpreis, in Erb⸗ 
ſchaftsfaͤllen nach dem vom Teſtator oder im Erbrezeß beſtimmten Ueber⸗ 
laſſungswerth, und wo dieſer Maaßſtab nicht angewendet werden kann, 
nach der etwa vorhandenen Taxe, oder dem letztern Kauf- oder Annahme⸗ 
Werth beſtimmt. N : 9 

4 Wenn mehrere in Gemeinſchaft ein Grundſtuͤck an ſich bringen; fo kann 
die ad G. Nr. 2. nach Prozenten beſtimnite Abgabe nicht erhoͤhet, wohl 
aber von dem zweiten, dritten u. ſ. w. Miteigenthuͤmer, und zwar von 

jedem die Hälfte der ad C. Nr. 1. beſtimmten Eintragungsgebuͤhren, ge- 

nommen werden. Wenn daher z. B. drei Perſonen ein Grundſtuck von] ° 


500 Rthlr. adquiriren; fo bezahlen ſte die einfachen Eintragungsgebühren 
zuſammen mit 4 Rthlr., und die Prozentgelder überhaupt mit ro Gr. 
5) Wenn der Eigenthüͤmer eines Grundſtuͤcks in einer Provinz, wo die 
Guͤtergemeinſchaft ſtatt findet, heirathet, und der andere Ehegatte da⸗ 
her Miteigenthümer des Grundstücks wird; fo kann für den biesfaffigen] 
Vermerk im Hypothekenbuche blos der einfache Satz der Gebühren ad . a 
Nr. 1, und keine Prozente genommen werden. Ka: 

6) Wenn aber in der Guͤtergemeinſchaft lebende Eheleute ein Grundſtuͤck 
während der Ehe zuſammen erwerben; fo findet die Beſtimmung ad C. 
Nr. 4. ſtatt, und dieſe iſt auch dann anzuwenden, wenn Eheleute, die 

nicht in der Guͤtergemeinſchaft leben, ein Grundſtuͤck gemeinſchaftlich 
an ſich bringen. 5 Ren a 

7) Wenn mehrere Grundſtuͤcke, die einzelne Folia in den Hypothekenbu⸗ 
chern haben, zugleich und aus einem Rechtsgrunde adquiriret werden; 

ſo werden dennoch die einfaehen Eintragungsgebuͤhren ſowohl, als die 
Prozentgelder, in Hinſicht jedes Grundſtucks beſonders liquidirtt. 

8) Für den Hypothekenſchein in vim recognitionis der erfolgten Berich⸗ 


tigung des Tituli possessionis werden exel. der Siegelgelder entrichtet — 4 — 


JD. Sür die Intabulation derjenigen Nebenverfräge oder Verordnungen, welche nach B 
i der Hypotheken⸗Ordnung ſogleich bei Berichtigung des Beſitztitels von Amtswegen mit a 
Ei angeſetzt werden. Werden aber wegen dieſer Eintragungen 


ſen, koͤnnen keine beſondern angeſetzt n \ } Ä 
hekenſcheine gusgefertiget; ſo werden die weiter unten beſtimmten Gebühren für 


ch Vorſchrift des g. 


die letzteren entricht 


80. Pit. 2. 


en werden muͤſ⸗ 
eſondere Hypo⸗ 


et. 


E. Für 


ee a 
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E. Für die Eintragung einer gerichtlichen Taxe, oder einer Praekluſoria, ak 
werden entrichtet... no een. 8 

F. Bei andern Eintragungen, welche die Dispoſitions⸗Befugniß des Beſitzers b. 
beſchraͤnken, und ſich auf ein beſonderes Dokument gruͤnden, oder überhaupt Zar 1 


i 


30 
bei Eintragungen, die in die zweite Rubrik gehören, kommt es in Rüͤckſicht BE 
der dafur zu nehmenden Gebühren, wenn nicht etwa die Eintragung nach 5 a 2 
befondern gefeßlichen Vorſchriften gratis erfolgenmuß, darauf an, ob der > 
Gegenſtand der Eintragung nach Gelde geſchaͤtzt werden kann oder nicht; 
a) im erſtern Falle werden für die Eintragung entrichtee e. 4. 614 — 
b) im letztern Falle muß der hypothekenbuchfuͤhrende Richter nach den, in 
der Einleitung zu dieſer Sporteltaxe aufgeſtellten Grundſatzen arbitri⸗ 5 
2 ren, zu welcher Koſten⸗Kolonne ſich das Objekt qualifiziert, und hiernach * 
die ad a, beſtimmten Saͤtze liqudiren. i . - 
G. Bei Eintragung einer Kaution kommt es darauf au, ob die Summe 
bekannt iſt, wegen welcher die Kaution intabulirt wird, oder nicht. Im 
erſtern Fall wird der Satz der kompetenten Koſten⸗Kolonne gleichfalls mit — 


genommen, und im letztern Falle muß der Richter nach den Umſtaͤnden 
arbitriren, welche Kolonne zum Grunde zu legen ſey. 5 

H. Der nemliche Grundſatz und gleiche Gebühren finden Anwendung bei 
Proteſtationen, welche in die dritte Rubrik gehoͤren. Wird eine Prote- 
statio pro eonservando loco in der Folge in eine wirkliche Hypothek 
umſchrieben; fo finden dann alle Satze Anwendung, die bei Eintragung 
von Darlehnen vorgeſchrieben ſind. „ _ 

I. Das den rücftändigen Kaufgeldern vorbehaltene Eigenthums⸗ oder hy⸗ 
pothekariſche Recht, wird nach Maaßgabe $. 83. Tit 2. der Hypothe⸗ 

ken⸗Ordnung ex ofheio nicht eingetragen. Wenn daher die Partheien 
die Eintragung nachſuchen; fo muß für dieſelbe beſonders, und zwar 
nach den Grundſaͤtzen wie bei Darlehnen, liquidirt werden. 

K. Für die Eintragung eines Darlehns, werden die Gebühren mit. . 
und außerdem noch 7 Prozent von dem Kapital entrichtet. Wo höhere | 
Prozente eingefuhrt ſind, hat es dabei das Verbleiben. ; 

L. Wenn ein Darlehn auf mehrere Grundſtücke, die unter einer Jurisdik⸗ 
a tion gelegen find, eingetragen wird; fo konnen die Prozentgelder nur 
einmal, die ubrigen Gebühren aber von jeder beſondern Eintragung, 


nur zur Halfte angeſetzt werden. ; & 

M. Sind die Grundſtücke, auf welche ein Darlehn eingetragen werden] 
ſoll, verſchiedenen Jurisdiktionen unterworfen; ſo werden die Prozent⸗ 
gelder da erhoben, wo das Hauptgrundſtuͤck gelegen iſt. Das Haupt⸗ 
grundſtück heißt hier dasjenige, welches den groͤßten aus den Hypo⸗ 

thekenbͤchern konſtirenden Werth hat. = * 

N. Bei Eintragung von Ceſſionen, Prioritaͤts⸗Ceſſionen, Subinſkriptio⸗ 
nen, Verpfaͤndungen und Verkümmerungen eingetragener Poſten, oder 
bei Vermerkung irgend eines andern Notati, finden keine Prozentgelder 
1105 ; dagegen werden die einfachen Eintragungsgebuͤhren mit 

erhoben. en a : 

0. gür.die Eintragung eines Geſchenkes, finden alle Satze wie bei Darlehnen ſtatt. 8 ö 

. P, Für die Eintragung der Ehegelder, des Gegenvermaͤchtniſſes, u. d s Leibgedinges, finden alle Saͤtzesub Litt. N. ſtatt. 

2. Für eine Lͤſchung wird eben ſo viel bezahlt, wie für die Eintragung der zu loͤſchenden Poſt; die Prozentgelder 


I aber fallen hinweg, 8 5 5 a 
88 5 se Fur 
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R. Fur einen Hypothekenſchein in vim recognitionis der erfolgten Ein⸗ 
tragung eines Rechts, Kapitals, einer Kaution oder Proteſtation u. ſ w. 
48. 201 fo viel wird für einen Hypothekenſchein in vim informationis 
bezahlt. > : 
T. Wird bei Loͤſchungen nach $. 258. Tit. 2. der Hypothekenordnung ein 
beſonderer Hypothekenſchein ſtatt der Rekognition ausdrücklich verlangt; 
ſo wird der Satz sub Litt. R. genommen. i d 
IU. Für ein Notifikatorium an den Beſitzer oder den Gläubiger u. ſ. w., 
wird wie fuͤr ein ſchriftlich ausgefertigtes Dekret liquidirt, nemlich. » . 
V. Für ein Atteſt aus dem Hypothekenbuche, welches nicht ausgefertigt, 
ſondern nur ad Acta erfordert wirr ae — 
W. Außer dem Falle ad V. koͤnnen an die Partheien nur Hypotheken⸗ 
ſcheine in vim informationis ſtatt der Atteſte gegeben werden, i 
X. In Rückſicht derjenigen Gebühren, welche der Ingroſſator ſelbſt bes 
zieht, hat es bei den jeden Orts eingeführten Obſervanzen fein Bewenden. 
Introduktion. Bei der Introduktion und Verpflichtung Se 
a) eines Stadtgerichts-Direktors werden „3 Athlr. 
b) eines Raths oder Aſſeſſo : 2 Ruhlr. 
c) eines Auskulta tors 1 Rthlr. 12 Gr. 
Id) eines Subalternen, mit Ausnahme der Kanzellei⸗Aſſiſtenten 
u und Boten FE „ e „% „ „ „„ e I 
genommen. a a 6 
An merk. Es macht in Ruͤckſicht der Gebühren keinen Unterſchied, ob die In⸗ 
troduktion mit einer nochmaligen Vereidigung verbunden war, oder nicht. 
Infinuations⸗Gebühren, am Orte des Gerichts, oder fur die Befoͤr⸗ 
derung der einer Taxe unterworfenen Briefe und Packete auf die Poſt 
Anmerkung. 1) Fuͤr die Inſinuation der Verfügungen und Dekrete an die“ 
Juſtizkommiſſarien, kann nur die Hälfte dieſer Satze liquidirt werden.. 
2) Dies findet auch ſtatt bei den Inſinuationen an die vom Gericht be⸗ 
ſtellten Aſſiſtenten. 8 : 
3) Bei Inſinnationen außerhalb dem Orte des Gerichts werden noch außer“ 
den VRR „Meilengelder bezahlt, nemlich 3 Gr. für 
5 die Meile. = 
42 Inventarium. Für die Aufnahme eines Inventariums werden die vor⸗ 
ſchriftsmaͤßlgen Kommiſfionsgebühren bewilliget. Die Taxatoren wer⸗ 
den nach den Grundſaͤtzen Nr. 36. Abſchnitt 4. bezahlt, und der Proto⸗ 
Ekollführer erhält taͤglich 8 bis 16 Gr. Zur Sportelkaſſe werden für jeden 
Tag, durch welchen der Kommiſſarius mit der Inventur beſchaͤftigt ift, | 


So 


4 


bei Objekten über 2000 Nthlr. „ 16 Gr. entrichtet. : 
Für die Ausarbeitung des Inventariums aus den aufgenommenen 
Protokolſen, erhalt der Kommiſſarius gleichfalls Diäten. 5 
Fuͤr die Ausfertigung des Inbentarſums, koͤnnen in wichtigen Fallen 
die doppelten Ausfertigungsgebuͤhren, Nr. 8. dieſes Abſchnitts, zur Sa⸗ 
larienkaſſe liquidirt werden. 5 f ö 
Kalkulatur⸗Gebühren. = 
a) Zur Durchlegung einer Vormundſchafts⸗„ Kuratel⸗ oder andern Rech⸗ 
nung mit oder ohne Monita in der Hauptſa che 
: b) Wenn der Kalkulator oder Reviſor mehr als einen Tag zur Durch⸗ 
I legung und Reviſion der Rechnung verwandt hat; fo werden ihm fuͤrden 


n >= 
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zweiten und jeden folgenden ZagdieSäßeada. bewilliget. Der Kalkulator 
muß aber noͤthigenfalls auf ſeinen Amtseid verſichern und das Kollegium 
ſich davon überzeugen, daß er im Durchſchnitt wenigſtens 5 Stunden 
taglich mit Durchlegung und Reviſion der Rechnung zugebracht hat. 
c) Wird der Kalkulator zur Anlegung einer neuen Rechnung gebraucht, 
fo bekommt er eben dieſe Gebühren. - 
d) Wenn der Kalkulator bei Abnahme der Rechnungen von einem Vor⸗ 
munde, Paͤchter u. ſ. w. zur Beantwortung der gegen die Monita ge⸗ 
machten Erinnerungen des Nechnungslegers zugezogen wird; ſo be⸗ 


wartung eines jeden diesfaͤlligen Termins, die acha. 


Het. Gr. Ntl. Grit. Gr.IRtl. Gr. Rtl. O r. 
kommt er für die Ab; 
beſtimmten Gebühren, sh 

Anmerkung. Die übrigen Kalkulaturgebühren find bei den einzelnen 
Geſchäften, z. B. bei Anſegung eines Diſtributionsplans, beſtimmt. i — N 
44] Kaufkontrakt. Siehe Kontrakt. a ö 
45 iR aution. Siehe Buͤrgſchaft. 8 
46 Kommiſſoriale. Siehe No. 18. Abſchnitt 4. N ö 
47 [Kommiſſionsgebuͤhren:, 8 . f 
a) Fuͤr Termine bei Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, beſonders a f € 
in Vormundſchafts⸗ und Hypothekenſachen, welche von einem beſoldetenn 1 a 
Mitgliede an ordentlicher Gerichtsſtelle abgehalten werden, fließen die Ge⸗ i 
buͤhren in der Regel zur Sportelkaſſe. Die Höhe derſelben richtet ſich nach Er 
den bei jeder Gattung von Geſchaͤften in dieſer Sporteltaxe angegebenen l 
Satzen. Wo dieſe nicht ſpeziell beſtimmt worden ſind, da werden die 
sub voce Termin, in dieſem Abſchnitt angegebenen Saͤtze genommen. 5 
b) Wird aber der Termin nicht an ordentlicher Gerichtsſtelle, ſondern | 
außerhalb derſelben, jedoch am Orte, wo das Gericht ſeinen Sitz hat, 
vorgenommen; fo bekommt der Kommiſſarius Kommiſſionsgebuͤhren. | 
Der Betrag diefer von dem Kommiſſarius am Orte des Gerichts zu bezie⸗ 
henden Gebuͤhren, richtet ſich theils nach dem Objekt, theils nach dem 
Range des Kommiſſarius. ; 
1) Wenn der Termin durch ein Mitglied des Gerichts abgehalten wird. 
Bei ſehr wichtigen Objekten konnen in der fünften Kolonne auch s Rthlr. 
paſſirt werden. . 
2) Wenn der Kommziſſarius ein Sekretair, Aktuarius oder Referendarius iſt— | 8 |— 
3) Der Protokollfuͤhrer, wenn er zugezogen werden muß. — —— 


e) Fuͤr Termine außerhalb dem Orte des Gerichts, bekommt der Kommiſſarius jedesmal Diaͤten, und dieſe werden 
für ein Mitglied des Gerichts auf 1 Rthlr. 8 Gr. bis 2 Rthlr., bei einem Referendarius auf 16 Gr. bis 1 Rthlr., 
und wenn ein Protokollführer noͤthig ift, für dieſen auf 12 bis 16 Gr. beſtimmt. N : 

d) In allen Fallen, wo Diäten liquibirf werden, konnen fuͤr diejenigen Verfuͤgungen keine Taxen genommen wer⸗ 
den, welche an Tagen angegeben worden, wo der Kommiſſarius Diaͤten liquidirt hat. f 
Sind dagegen die Verfügungen an Tagen erlaſſen worden, wo der Kommiſſarius keine Diäten zu liquidiren 
berechtiget iſt; ſo beziehteder Kommiſſarius die Taxen. a 28; BES 2) 

e) In Rückſicht der Arbeitszeit finden die Grundſaͤtze Abſchnitt 4. No. 19. Litt. f. ſtatt. 

1) Auch find die Vorſchriften Abſchnitt 4. No. 19. Litt. g. und h. zu beobachten. 8 i 
Anmerkung. Vorſtehende Grundſaͤtze finden auch dann Anwendung, wenn ein Stadtgericht nach dem Auftrage 
einer hoͤhern Behörde, oder auf Requiſition eines andern Gerichts, ein Kommiſſionsgeſchaͤft vorzunehmen hat 

48 Konfirmation. Siehe Kontrakt. f Er 85 

5 N 49. Konſens. 
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49] Konsens. Wenn dieſer ſchriftlich ertheilt werden er: 5 And hf ich con 
dafür ein beſonderer Satz bei dem einzelnen Geſchaft durch dieſe Taxe 
u worden iſt; fo finden die Sage wie für ein Dekret 8 

Kontr 

A, Kür die gerichtliche Aufnahme eines Kontrakts „ 6 

Anmerkungen. 1) Bei Objekten über 2000 bis 4000 Rthlr. Finnen 3 5 = 

aNthlr., über 4000 bis 8000 Rthlr. 5 Rihlr., bei Objekten über8000 8 8 b. 
bis 12000 Rthlr. 6 Rthlr., und bei noch höheren Objekten 8 Rthlr. ges is 
8. — 12 — 16 
= 2 
— N N m 
zahlte Kaufgelder, wenn fie nicht etwa in dem Verlautbarungstermine, | 
oder bei einer andern Gelegenheit zugleich mit aufgenommen worden iſt, 


nommen werden, und dieſe Gebuͤhren bei Kaufkontrakten uͤber Grund⸗ 
und für die Aufnahme einer Quittung nend Decharge von Seiten eines Hl: 
4|—| 8116 


ned 


— — — — 


2) Für die einzelnen bei Aufnahme der Kontrakte abgehaltenen T Ter mine 
konnen keine Gebühren genommen werden, es wäre denn, daß Termine 
durch die Schuld der Kontrahenten fruſtrirt worden wären, als in wel⸗ 
chem Fall für einen jeden dergleichen Termin die niedrigſten Saͤtze ach 

It. K. noch außerdem liquidirt werden duͤrfen. 

B. Für einen bloßen Nekognitionstermin werden bezahlte. 

10. 11 0 l Termin zur Verlautbarung eines Kontrakts, wo dieſe erfor⸗ 

derlich iſ dq! SIE 

PD. Geſchiehet die Aufnahmeeines Kontrakte nach dem Aatrage der Inkeref 

ſenten außerhalb der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle, aber am Orte des Ge⸗ 

richts; fo erhält der Kommiſſarius die gewohnlichen e 


b. 


— 


pen, die Salarienkaſſe aber die ihr vorſtehend zukommenden Saͤtze. 
E. Wird der Kontrakt auf Anſuchen der Partheien durch ein Mitglied des Ge⸗ 
richts außerhalb dem Orte des Gerichts aufgenommen; jo erhaͤlt der Kom⸗ 
miſſarius die vorſchriftsmäßigen Diäfen; die Salarienkaſſe aber die Halfte 
derjenigen Gebühren, welche fie erhalten haben wuͤrde, wenn der Kon⸗ 
trakt an der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle aufgenommen worden ware. 
f F. Für die Konfirmation des Kontrakts, werden die Gebühren wie für 
6 Dekret genommen. 8 
G. Für die Ausfertigung find in wichtigen Fallen, die doppelten DAL 


— 


12 


ren sub No. 8. dieſes Abſchnitts zu liquidiren. 
510 Kopialien. Siehe No. 29. Abſchnitt x. 
52 Kuratorium, ind. Ausfertigungsgebuͤhr., wie fur ein Kommiſſoriale, in 
2 Der Satz der fünften Kolonne kann bis auf 1 Rthlr, erhöhe werden. 
53 Mandat. Siehe Dekret. 
54 Mortifikationsſcheln. Die Saͤtze wie für ein Atteſt. 
55 Notifikatorium. Die Saͤtze wie für ein Dekret. 
56 Nutzungsanſchlag. Siehe Taxe. 
57 [Obligakion. Die Satze wie für eine Aſſignation. 
580 Pactum successorium. Die Saͤtze wie fuͤr ein Teſtament. 


— 18 


59 Patentum ad domum. Siehe No. 23. und 24. Abſchnitt 4. 
60 Proteſtation. Fur die Aufnahme derſelben zum gerichtlichen Protokoll, die 
Sätze wie für die Aufnahme einer Aſſignation. Uebrigens ſiehe Hypothek, 
Quittung. Für die gerichtliche Aufnahme einer Quittung, z. B. über bes 


112 
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ſtuüͤcke und bei Pachtkontrakten bis auf ro Rthlr. erhoͤhet werden. 
eee ee 2 
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62 Rechnung. Fur jeden Termin zur Anlegung oder Abnahme derſelben, 

| excl. der Kalkulaturgebuͤhren, die vorſtehenden Satze. 

Rekognition. Fur die gerichtliche Rekognition eines Inſtruments oder 
der Unterſchriften, conk. Kontrakt Nr. 50. Litt. B. 

Rekognitionsſchein über Antretung oder Entſagung einer Erbſchaft, 
die Satze wie für ein Atteſt. 5 5 

65 Rekognftionsſchein über die erfolgte Depoſition eines Teſtaments. 

Siehe Teſtament. . 

66 ][Rekognitionsſchein über die erfolgte Eintragung oder Loſchung im Hy⸗ 
pothekenbuche. Siehe Hypothek. = 

67 [Renunziatlon auf die weiblichen Gerechtſame bei Buͤrgſchaften u. ſ. 0 


63 


64 


ſiehe Buͤrgſchaft und Certioration, f 5 
68 Renunziakion z. B. auf eine Erbſchaft zum Beſten des nachfolgenden 
Erben, wenn ſolche gerichtlich aufgenommen wird, die Gebuͤhren, wie 
für Aufnahme einer Aſſignation. . 5 
Requiſikion. Wie für ein Dekret. 
Reſolution. Dieſelben Saͤtze. 
Reviſion einer Rechnung. Siehe Kalkulaturgebuͤhren. 
Schenkung unter Lebendigen. Siehe Kontrakt. f 
S von Todeswegen. Siehe Teſtament. 
Schreibgebühren. Siehe Kopialien. ES 
Schuld-Inſtrument. Siehe Obligation. . N EB 
Siegelung und Entſiegelung. Dafür werden die vorſchriftsmaͤßigen 
Kommiſſionsgebuͤhren und Disten nach Verhaͤltniß des Objekts und des 


Nanges der Kommiſſarien liquidirt. 
Siegelgelder. Dieſe werden bei allen tarirten Expeditionen in der zten, 
Zten, aten und dien Kolonne nach der Nr. 26. Abſchnitt 1. beſtimmten 
Hoͤhe liquidirt. 
Subhastätio voluntaria. Dafür werden eben die Gebühren ges 
nommen, welche im Aten Abſchnitt in Ruͤckſicht der Sublrastatio neces- 
Faria feſtgeſetzt worden find. 8 i EEE 
Taxe. conf. No. 36. Abſchnikt 4. z 
Termin. Für einen jeden Termin, welcher bei Handlungen der freiwil⸗ 
ligen Gerichtsbarkeit, in Vormundſchafts⸗ und Hypothekenſachen an 
ordentlicher Gerichtsſtelle abgehalten wird, und eine Handlung betrifft,, 
die in dieſem Abſchuitt nicht beſonders tarirt worden if. 
Teſtament, Kodizill, Fideicommiß, Donatio mortis causa, 
pactum successorium und andere letztwillige Verordnungen: 
A. Für die Aufnahme eines Teſtaments oder anderer S918 Verord⸗ 
elle 


81 


nungen zum gerichtlichen Protokoll an ordentlicher Gerichts 


B. Für die Annahme eines ſchriftlichen Teſtaments u. fr w. wobei der Rich⸗ b. 65 
ter näch den ihm bekannten Vermdͤgensumſtaͤnden des Teſtators arbi⸗ 36 
triren muß, welche Koſtenkolonne bei Beſtimmung der Gebuͤhren zum N N 
Grunde zu legen ſe dd 4 8161 — 2. — 

G. Wird die Aufnahme oder Annahme eines Teſtaments u. f. w. außerhalb i = 

3. — 


Kommiſſarien verlangt; fo erhalten letztere die vorſchriftsmaͤßigen Kommiſſionsgebuͤhren 155 Pike Ar Spo 

tel⸗ Kaſſe aber werden die ad A, und B. beſtimmten Saͤtze ich tet, ſſionsgebuͤh 2 5 5 pen 

P. Sir die Annahme eines Teſtaments ad Depositum, werden die sub No. 20, dieſes Abſchnitts beſtimmten 

Gebühren entrichtet. 5 5 2, 2: x yet 
BR E. Für 


0 — — — — ͥ ́Fn ——— — sommseezas mann 


85 


— 4 —ͤ—d . 
Y — 
ö der . In Sachen 
4 eee e dne 
* 1 ’ ch L 7 ’ R 1 : „sp 29 50 bis 100 is 200 bis soo bis 
fuͤr Stadt⸗ auch Land 85 nn in den großen o ee e uf len 15 
f n . Si, „excl. excl. mehrere 
- 8 . 1000 
ie 2 : Nil. Gr. INtl. Gr. otl. Gr.Atl. Gr. IN tl, = / 
E. Fur den Rekognitionsſchein oder den Depoſitalextrakt — — E 4 | 8 — 161 1 
F. Für die Zuruckgabe einer letztwilligen Dispoſition, die Gebuͤhren ad B. : = 
. Kür die Publikation eines Teftaments; : s 41 
1) wenn Ascendenten oder Descendenten Erben find... +. ...1—-1—1—| 41 8I- |12| 1) — 
-2) wenn Eheleute, vollbürtige Geſchwiſter, oder deren Kinder Erben find —— | 21— | 6— 12 — 181 1! 8 
3) wenn Halbgeſchwiſter und deren Kinder Erben ſind ...... — 4— 8. 16612 — 
4) wenn andere Verwandte, wozu auch Stiefkinder und Stiefeltern d 8 
gerechnet werden, Erben ſindde 555. „„ Tor ra, 
5) wenn Nichtverwandte, zu welchen auch Schwäger und Schwaͤge⸗ 
5 rinnen gerechnet werden, Erben ſin ne ncnen. VVVn;/D/D:D 16k 8 ER 
H. Für die Ausfertigung des Teſtaments, wird in wichtigen Faͤllen der & 
I doppelte Satz der gewöhnlichen Ausfertigungsgebuͤhren genommen. 5 
82 Tutorium. Die Saͤtze wie für ein Kuratorium. f 
83 Uebergabe. Wenn ſolche gerichtlich geſchehen muß, fo werden dafuͤr 
die voͤrſchriftsmaͤßigen Diaͤten liquidirk. ; = 
84 Venia aetatis. N : 
a) Pro (oncessionn e . I bis 2 Nthle, 3 
b) Für die Ausfertigung derſelben die doppelten, und bei einem be| | I 
deutenden Vermoͤgen des für majorenn zu Erklärenden, die drei⸗⸗ 
fachen Saͤtze sub No. 8. dieſes Abſchnitts. 
c) Für die erforderlichen Notifikatoria, die Gebuͤhren wie fuͤr die 
ſchriftlichen Dekrete. g 
85 Vergleich. Extra casum litis werden die Gebühren wie beim Kon⸗ 2 
ö traft genommen. 


86 Verfügung. Siehe Dekret. 8 
87 Vermeſſung. Dafür werden Kommiſſionsgebuͤhren bezahlt. 
88 Verpachtung. Siehe Kontrakt. 3 i 

89] Verlautbarung. Gleichfalls 
Verpflichtung der Offizianten. Siehe Inkroduktion. 


Verpflichtung der Vormunder, Kuratoren u. ſ. w. Termins⸗ 


gebuͤhren. 

Vidimationsgebuͤhren, wie No. 43. Abſchnitt 4. a 

Vollmacht. Fuͤr die gerichtliche Aufnahme derſelbe n —4— 812 — 16 

Wenn dieſelbe blos gerichtlich recognoscirt wird 4 — 8. — 12 16 

Vormundſchaft. Unvermoͤgende Vormundſchaften find nach H. 2. c 

No. 14. der Einleitung zu beurtheilen. 5 9 

Auch für Auktionen in armen Vormundſchaftsſachen Dürfen, wenn 

ſolche nicht von einem Auktions⸗Kommiſſario, ſondern von einem bei 
dem Gericht angeſtellten beſoldeten Offtzianten vorgenommen find, keine 
Gebühren, ſondern nur die baaren Auslagen liquidirt werden. 

Bei 75 Vormundſchaften find in den Fällen, wo der 
gegenwärtige Abſchnitt keine beſondern Satze beſtimmt eben dieſelben 
Gebühren zu entrichten, welche bei andern rechtlichen Angelegenheiten 
gleicher Ark ſtatt finden. a 5 

Wechſel⸗Proteſte, inſofern deren gerichtliche Aufnahme verlangt a 
wird, die Saͤtze bel der Aſſignation mit 48 


112 


nn | - | „Sehen 


2 7 


_ Gebühren-Tare : 

fe faͤmmtliche Untergerichte, mit Ausnahme der Stadtgerichte 

„„ in den großen Staͤdten. s 5 
(Die Einleitung fiehe Pag, 3.) 


Gegenſtand des Prozeſſes 


Erſter Abſchnit t. Wer uber der b den 


. 20 = 50 100 bisl200 bis soo big 
, 7 an © 100 
Von den Gebühren im ordentlichen Prozeß. lac, zac ee e d 
De 8 ER 5 ber. 
No 8 RE. Gr. IRtl. Gr. Rkl. Gr. [Rtl. Cr. 1 Rtl. Gr. 


den keine Taxen ftatt, ſondern es werden, je nachdem der Betrag des Ge⸗ 
genſtandes der Summe von 20 Rthlr. mehr oder weniger ſich nähert,, 
nur überhaupt 8 Gr. bis 1 Rthlr. 8 Gr. Protokollgebuͤhren angeſetzt. 


— 


1 | Wenn der Gegenſtand des Streits nur 20 Rthlr. oder weniger betragt; ſo fin⸗ 
2 In Injurienſachen zwiſchen Perſonen vom gemeinen Bürger = oder Bauern⸗ 
ſtande, ſind zu entrichten: N N 
d a) an Protokollgebühren. e HENT, 
b) für die Abhorung eines jeden vorgeſchlagenen Zeugen... 2 Gr. 
c) für das Erkennt www 30 
d) für. deſſen Ausfertigung, wenn der beleidigte Theil ſolche 
5 auf Koſten des Beleidigers verlangt . „ ODE 
Bei höheren Gegenſtaͤnden werden die Gebühren nach Verſchiedeuheit des 
Objekts folgendermaaßen feſtgeſetzt: f Be 
Für die zum Protokoll erklaͤrke Anmeldung der Klage, und für die darauf zu 
I erlaſſende Verfügung, inſofern letztere blos mündlich erfolgt, zuſammen 
4 Iſt eine ſchriftliche Vorladung des Klaͤgers zur Aufnahme der vollſtaudi⸗ 
gen Klage erforderlich; fo werden dafür entrichtet re... 
Den ad 4. gedachte Satz wird auch genommen, wenn der Klaͤger mit der 
Klage ſchriftlich zurͤckgewieſen werden muß. i : a 
Für die Einziehung der Information vom Klaͤger, und Aufnahme der Klage — | 8. — N 


ao ,& 


Sollte die Einziehung der eee die Aufnahme der Klage, we⸗ 
gen beſonderer Weitlaͤuftigkeit der Sache, in einem Termine nicht been= | — 
diget werden konnen; fo wird fur jeden der folgenden der niedrigſte 
ad 6. beſtimmte Satz genommen. ER ER 

Anmerkungen. 1) Die interventio prineipalis iſt ein ne BE: 
Prozeß, und wird alſo auch in Anſehung der Gebühren ſo behandelt. 
Hingegen wird bei der inter ventione accessoria für die Einziehung der 
Information darüber, und für Aufnehmung derſelben, nur die Halfte des 
ad 6. beſtimmten Satzes genommen. Im weikern Verfolg wird dieſe 

Intervention mit der Hauptſache zugleich verhandelt, und der Interve⸗ 
nient wie jede andere an einem Prozeß Theil nehmende Parthei, betrachtet. 
2) Mit der Litis⸗Denunzlation und Adzitation hat es gleiche Bewandniß, 
wie mit der interventione accessoria. Inſofern aber der Litis⸗De⸗ 
nunziant und Denunziat über das Fundament des Regreſſes mit einan⸗ 
der ſtreiten, iſt ſolches ein beſonderer Prozeß. 
- 13) Bei der Rekonvention, wenn fie nach Vorſchrift der Allgemeinen Ge⸗ 
richtsordnung in einem Prozeß mit der Klage verhandelt werden muß, 
Fköͤnnen keine befonderen Saͤtze vorkommen. Muß aber die Wiederklage 
in separato ausgeführt werden; fo iſt fie als ein beſonderer Prozeß auch 
in Anſehung der Koſten zu behandeln 8 


» B 9 


ne 
: | Gegenſtand des Prozeſſes 
Gebuͤhren-Tarxe 5 über f uber | über don von 


i 120 big 50 2 100 bis so bis] 500 bis 

ER : = e. e 5 ei en 50 15 100 200 00 205 5000 4.8 

a für faͤmmtliche Unter gerichte. SER | fuel. | exch excl. I. dard 
BE S \ \ ber. 

No. EIER FRE SAD. Gr.] Rtl. Gr. Ntl. Sei: Gr. 
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3 Fuͤr die erſte Vorladung des Verklagten, des Klaͤgers zum erſten In⸗ | | 
I ſtruktionstermin, des Litis⸗Denunziaten oder andern Adzitaten ... 4 0 


— — 8 — 12 
9 Geſchiehet dieſe erſte Vorladung des Klägers oder Verklagten durch ein- 5 
bloßes Dekret, ohne Ausfertigung; fo wird nur dafür die Hälfte des 
obigen Satzes entrichtet. = 3 R 
Die zweite und alle etwa folgende Vorladungen der Partheien, werden d 


— 6 
nur als bloße Dekrete ohne Taxen bezahlt. 5 
Fun die Vernehmung des Verklagten und Aufnahme: feiner Antwort auf : 
die Klage, wird in den 4 erſten Kolonnen nichts angeſetzt; in der letzten 
iſt dafur eben ſoviel, wie für die Aufnahme der Klage (Nr. 6. dieſes Ab⸗ 
ſchnitts) zu entrichten. i N ö 
Für die Inſtruktion der Sache, Regulirung des status causae et contro i s 
‚versiae, Aufnahme der Beweismittel, wenn letztere an dem Orte, wo 4 
das Gericht feinen Sitz hat, geſchehen kann, Verſuch der Suͤhne und i 
Abſchluß der Sache, infofern dieſe Gefchäfte in einem oder zwei Termi⸗ i | 
nen beendiget werden koͤnnen, von jedem Theile — 8 — 12 | 55 
1 


13 Wenn wegen Weitlaͤuftigkeit der Sache, oder durch das Verſchulden der 
Partheien mehr als zwei Termine haben abgehalten werden müͤſſen; To 


4. wird 15 den dritten und jeden folgenden Termin von jedem Theile 


34]: 


uber 4000 SE 35 RER Kae 
b) Wenn die Sache fehr verwickelt oder weitläuftig iſt, fo kann außer dem 
beſtimmten Satze noch die Haͤlfte, und in ganz außerordentlichen 
8 Fallen der doppelte Satz genommen werden. ö 
17 Sur ein Kontumazial⸗Urtel konnen die einfachen Saͤtze der nach Verſchie⸗ 
8 denheit des Objekts ſtatt findenden Urtelsgebuͤhren, jedoch nur in fo weit 
5 genommen werden, daß bei dem höchften Objekt die Summe von 6 Nthlr. 5 
nicht uͤberſtiegen wird. 8 5 
Fur ein Agnitions⸗ oder Purifikations⸗Reſolut werden entrichtet... .— 4 — 6 


18 


19] Fur die Publikation eines Erkenntniſſes, von beiden Partheien zuſammen— 2 


2 


= Gebuͤhren⸗Taxe 
er für ſaͤmmtliche Untergerichte,. 


7 


No, 7 er 7 . = 
— 


20 In der Appellationsinſtanz werden fuͤr die Aufnahme der Beſchwerden und 

deren Juſtiftkation, falls kein ſchriftlicher Appellationsbericht eingereicht 

wird, die niedrigſten ad 6. beſtimmten Sätze, für die bloße Anmeldung 

der Appellation zum Protokoll aber, die Saͤtze Nr. 3. genommen. Für 

die Inſtruktion in facto, wenn ſolche nicht beidem Obergericht erfolgt, 

95 die Inrotulation und fir die Publikation des Erkenntniſſes an die 
Partheien, finden eben dieſelben Saͤtze wie in erſter Inſtanz ſtatt. 

21 In der Reviſionsinſtanz werden für die Aufnahme der Resiſionsbeſchwer⸗ 


den, und für die Publikation des Erkenntniſſes an die Partheien, eben. 


die Taxen liquidirt, wie in der zweiten Inſtanz. 
iche, in einem Prozeß vorkommende Ausfertigungen und Verfuͤ⸗ 


Reviſionsbeſchwerden an den Gegentheil, fuͤr eine Requiſitlon und ein Exe⸗ 
kutionsmandat u. ſ. w. werden die sub Nr. 8. beſtimmten Saͤtze entrichtet. 
23 Die ſchriftlichen Verfuͤgungen duͤrfen in einem Prozeß nicht ohne Noth ge⸗ 
haͤuft werden. Beſonders muͤſſen, wo die Parthrien oder deren Manz 

a datarien am Orte des Gerichts befindlich find, und wo nicht ausdruͤck⸗ 

5 liche Ausnahmen feſtgeſetzt worden, die Verfuͤgungen durch bloße De⸗ 
krets⸗Abſchriften erlsſſen werden. Für ein ſolches Dekret konnen, außer 
dem Fall sub No. g. bieſes Abſchnitts, nur Kopialien und keine Taxen 
genommen werden. f N Fe 


241 Der Befehl zur Einzahlung eines Koſtenvorſchuſſes und zur Bezahlung der 


aufgelaufenen Koften in einem Prozeß, geſchiehet zwar ſchriftlich, doch 
dürfen keine Taxen angeſetzt werden. = 

Iſt jedoch die Parthei in Bezahlung des Vorſchuſſes und der Koften ſaͤu⸗ 
mig, und muß der Befehl daher wiederholt, oder die Parthei von der 
gegen ſie verfuͤgten Exekution benachrichtiget werden; ſo koͤnnen außer 
den Kopialien annoch Taxen genommen werden. 


Die Taxe richtet ſich aber allein nach der Höhe des Koſtenbetrages, welcher 


gefordert wird, und nicht nach dem Objekt des Rechtsſtreites, dergeſtalt, 
daß wenn die Sunane der Koſten das Quantum von 20 fthlr. nicht uͤber⸗ 
ſteiget, gar keine Taxen genommen, bei größern Summen aber die 
kompetenten Kolonnen der Gebuͤhrenſaͤtze zum Grunde gelegt werden. 
25 So oft für eine Verfügung in der zweiten, dritten, vierten und fünften 
Kolonne eine Taxe genommen wird; fo oft mäffen auch Siegelgelder an⸗ 
geſetzt werden, und zwar ohne Unterſchied, ob das große oder fleine Sie 


gel genommen worden, mitt 
26 | Für die Aufwartung bei den Terminen kann nichts em werden. Nur 


bei den Auktions⸗ und Licitationsterminen werden ſie mit 4 Gr. angeſetzt. 


27] Die Inſinuationsgebuͤhren am Orte des Gerichts, und die Gebühren für 
die Befoͤrderung der Briefe und Packete zur Poſt, werden mit 
bezahlt. Für die Inſinuationen an die Juſtizkommiſſarien und zugeord⸗ 


neten Aſſiſtenten, wird die Haͤlfte dieſer Saͤtze liquidirt. 


Anmerkung. Geſchieht die Inſinuation außerhalb dem Orte des Ge⸗ 


richts; ſo werden 
gelder bezahlt. i 
28 An Schreibgebuͤhren wird bezahlt: 
a) für ein 


noch außer den Inſinuationsgebuͤhren 3 Gr, Meilen⸗ 


= 


gungen des Gerichts, z. B. für die Kommunikation der Appellationg = oder- 


Mundum auf den Bogen vorſchriftsmaͤßig geſchrieben, 2 Gr. 
= BEE +: 


* 


Ge genſtand des Prozeſſes 
uber; idee f über 4 von 1 von! 
20 bie ' 50 bis 100 bis 200 bis 500 bis 
50 f 100 0 „P 500 eff 20 H 
incl. | excl. | excl. lu. daruͤ⸗ 
ber. 
zu, Sul. oe 


RL. Gr.IRtl. Gr. Mtl. Gr. 


| 
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Gebuͤhren⸗Taxe 
für ſaͤmmtliche re 


Ntl. Gr.IRtl. Gr. Rtl. Gr.“ 


b) fuͤr Beilagen und bloße Abſchriften, wenn he nicht über 2 Bogen 
ausmachen, auf den Bogen 1 Gr. 6 Pf. 
c) wenn ſolche mehr a 51 und alſo ſtoßweiſe geſchrieben werden, 
auf den Stoß a 6 Bogen 6 
d) Es muͤſſen alle ungebührlchee aus bloßer Gewinnſucht zur Haͤufung 
der Kopialien herruͤhrende Ausdehnungen der Woͤrter und Buchſtaben 
vermieden werden. Auf jeder Seite müſſen alſo e 24 Seilen, 
und in jeder Zeile 12 Solben enthalten ſeyn. 
(Allgem. Gerichtsord. Th. 3. Tit. 5. 8. 6 10 
e) Beſteht das zu fertigende Mundum oder die Beilage 7 1 nur 
in einem Bogen; fo kann der volle Satz von resp. 2 Gr. und 1 Gr. 
6 Pf. auch dann genommen werden, wenn die Abſchrift auch nur 
einige Zeilen enthalt, 
Fur ein Documentum insinuationis Dane keine Taxen, fondern blos 
Kopialien angeſetzt werden. 


Zweiter Abſchnitt. i 


Von den Gebühren in Wechſel⸗ und nn in ſchleu = 


nigen Arreſtſachen, und im Posessorio summariissimo. 


Bei Objekten bis 20 Rthlr. incl., finden die im erſten Abſchnitt unter der 
Nr. I. gegebenen Vorſchriften, auch 5 Gattung u oseffen ſtatt. 
Für die Aufnahme der Klage zum Protokoll .... 
N die nn abweilung 8 m a 2 Klas 3e duch eine 5 o⸗ 
lution. 


Ste 5 6. genommen. 
Fuͤr das Definitiv⸗ ae von jedem Theile. 3330 
Dieſelbe Taxe findet für ein Kontumazial⸗Urtel tat. 
Für ein Agnitions⸗Reſolut die Saͤtze sub 18. Abſchnitt 1. 
Sur die Publikation eines Erkenntniſſes von beiden Partheien zuſammen . 


Gegenſtand des Prozeſſes 


über | über uͤber von 


von 


20 bis 50 bisſ100 biß 200 bis] 50 bis 
2000 FB 


50 K 100 200 Je 
incl. a excl. | excl. fit, daru⸗ 
ber. 


5 Er. IRtl. Gr. 


— | 4— 6|— | 81 —12— 

1 21— 1.41) '61— | 8/—| 12 

—161— 8 — 11611 —| 1) 8 

b. 

53 

8 
b. — [112 
5 

1211 41—1 81— 112|— | 16 


Allgemeine Anmerkungen. 
1) Schreib⸗, Inſinuations⸗ und Ausfertigungs⸗Gebuͤhren, Siegelgelder und Entegjubizalloſten „werden nach 


den Beſtimmungen des erſten Abſchnitts bezahlt. 


2) In 1 n Arreſtſachen, tritt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung ein bloßes Dekret an die 


Stelle des 


rkenntniſſes. Für dieſes Dekret werden die niedrigften Saͤtze ad Nr. 10. dieſes Abſchnſtts liquidirt. 
Uebrigens werden unter fchleunigen Arreſtſachen hier nur Daene verſtanden, wo über die Zulaͤßigkeit des 


Arreſtes geſtritten wird. Die formliche Rechtfertigung deſſelben iſt ein beſonderer Prozeß. 
3) Alle übrige in dieſer Gattung von Prozeſſen vorkommende Geſchaͤfte, werden nach den Saͤtzen im ten und 


reſp. Aten Abſchnitt dieſer Gebuͤhrentarxe behandelt, 


Drit, 


. 


Sitter Ab chen tt, 


Von den Gebühren in Konkurs⸗ und Liquidations⸗Prozeſſen. 


1J Wenn die Aktivmaſſe nur 50 Rthlr. oder weniger beträgt; fo koͤnnen keine Gebühren und Ko⸗ 
pialien genommen, fondern es darf blos die Erſtattung der baaren Auslagen gefordert werden. 
Betraͤgt die Aktivmaſſe über 50 bis 200 Rthlr. einſchließlich; fo wird an Gebühren zur Salarien⸗ 
Kaffe nichts liquidirt; ſondern es werden blos für die Kopialien ein Pauſch⸗Juantum vou 
3 bis 4 Rthlr. angeſetzt. ; 
Bei Konkurſen, wo die Aktivmaſſe über 200 bis ooo Rthlr. incl. betraͤgt, und bei ſolchen, de⸗ 
ren Aktiv⸗Maſſe die Summe von 1000 Nthlr. uͤberſteiget, werden Gebuͤhren nach den wei⸗ 
ter unten folgenden Beſtimmungen genommen. f i 


ganze Maſſe angehen, die vollen, in dieſem Abſchnitt der Sporteltaxe beſtimmten⸗Saͤtze, 
genommen werden müffen; daß aber bei ſolchen Verhandlungen, die nur ein einzelnes Ob⸗ 
jekt der Maſſe betreffen, nur die niedrigſten um Aten und sten Abſchnitt dafuͤr beſtimm en 
Saͤtze liguidiret werden duͤrfen. . 5 

Ueberhaupt mäffen die Koſten in Konkurs⸗Prozeſſen moͤglichſt geſpart, und ſo weit es die Na⸗ 
tur des Gegenſtandes erlaubt, die Verfügungen durch ſimple Abſchriften der Dekrete erlaſ⸗ 
| 
| 
| 


on 


fen werden, 


Gerichtsordnung zufdrderſt erdrtert werden muß, ob die Konkurs⸗Eroffnung ſtatt findet oder 
nicht; fo werden die Gebühren für die Inſtruktion, Aburtelung ꝛc. eben fo, wie im ordinairen 
Prozeß angeſetzt. Ein ohngefaͤhrer Ueberſchlag der Aktivmaſſe beſtimmt dann die Koſten⸗ 

Kolonne; doch darf die Urtelstaxe die Summe von 8 Rthlr. nicht uͤberſteigen. EZ 
Hiernaͤchſt werden die Koſten bei Konkurs⸗ und Liquidations⸗Prozeſſen folgendergeſtalt beſtimmt: 


A. 2 


Bei Konſtituirung der Paſſiv⸗Maſſe. f 
Für den Termin zur Verpflichtung des Kontradiktors, inſofern ſolche nicht in einem zu an⸗ 


dern Behuf anſtehenden Termin vorgenommen werden nn leeren hr 
Anmerkung. Iſt der Kondratiktor mit dem Kurator der Maſſe eine Perſon, und geſchieht 
die Verpflichtung in beiden Eigenſchaften in einem Termine; ſo koͤnnen nur dieſe einfachen 
Satze genommen werden. : 
Für das Dekret, wodurch der Konkurs erdffnet wird 
Für das Proklama, welches an der Gerichtsſtelle ausgehangen wird, ebenſoviel. 
Für die Af⸗ und Reſixion derſelben zuſammen . „ 66 6 04 4 e Ep 
Für die durch die Jutelligenz⸗ und reſp. Zeitungsblaͤtter bekannt zu machende Ediktalcitation, 
fie mag in den Intelligenzblaͤttern allein, oder zugleich in den zeitungen inſerirt worden ſeyn. 
Fuͤr das Schreiben an das Addreß⸗Koimtoir und reſp. Zeitungs⸗Expedition wegen Inſertion 
der Ediktal⸗Vorladung, konnen nur Kopialien liquidirt werden. 
Anmerkung. Die Einrückungsgebuͤhren und das Porto werden beſonders bezahlt. 


8 
9 
10 
II 


12 


— 


Für ein Patentum ad domum, wenn darin mehr als drei Perſonen vorgeladen werden . 

Werden darin weniger Perſonen vorgeladen, ſo werden nur die einfachen Nr. 8. des ıften Ab⸗ 
ſchnitts feſtgeſetzten Gebühren genommen. Es wird dann, wenn der Betrag der Forderun⸗ 
gen der Vorgeladenen an die Maſſe konſtirt, diejenige Kolonne beim Anſatz der Taxe zum 
Grunde gelegt, welche der Geſammtbetrag erheiſcht. Konſtirt der Betrag der einzelnen For⸗ 
derungen in dieſem Falle nicht; ſo wird bei Maſſen über 200 bis 1000 Rihlr. incl. die Ste, 
und bei Maſſen über 1000 Nthlr. die ate Kolonne angewendet. N 

Vei andern Verfügungen, bei welchen die ſchriftliche Ausfertigung nicht zu vermeiden iſt, wer⸗ 
zen die sub Nr. 22. und reſp. 8. des Iſten Abſchnitts feſtgeſezten Gebühren genommen, jedoch 
mit der ad Nr. 4. des gegenwaͤrtigen Abſchnitts vorgeſchriebenen Modifikation. 5 


+ 


13 
14 
15 


Im Allgemeinen wird dabei feſtgeſetzt, daß bei Verhandlungen und Gegenſtaͤnden, welche die 


Wenn die Frage zwiſchen den Gläubigern und dem Gemeinſchuldner nach Vorſchrift der Allgem. 


Betrag 
der Aktiv⸗Maſſe 
"über °F über 
200 big 


5 ea 1000 48 


incl. 
Nil. Gr.] Kt. Gr. 


No 


0 


Gebühren⸗Taxe 
für ſaͤmmtliche Unter gerichte. 


5 den Konnotationstermin SER 


— 
17 Sind zur Anmeldung der Forderungen der Gläubiger mehrere Termine erforderlich; ſo werden 

7 ‘| ‚fürden zweiten und jeden folgenden Termin die niedrigſten ad 16; beftiminten Säge genommen. 
18 Fuͤr den Verifikationstermin werden die niedrigſten, Abſchuitt I. Nr. 6. für Aufnahme der Klage 
J beſtimmten Saͤtze entrichtet. Der Betrag der zu verifizirenden Forderungen beſtimmt die 
Koften= Kolonne, 


Land 5 


Können in dieſem Termin nicht alle Forderungen erdrtert werden; fo werden für den zweiten 


Anmerkung. Beträge die Aktivmaſſe über 2000 Rthlr., ſo finden die Saͤtze und Beſtim⸗ 


Fur die Publikation des Prioritäts⸗Erkenntniſſes an ſaͤmmtliche Glaͤub igen 
Fuͤr den Termin zur Regulirung der gegen das Klaſſifikationsurtel etwa vorkommenden Appel⸗ 
lation werden die Satze sub Nr. 16, dieſes Abſchnitts genommen. 


Iſten Abſchnitt feſtgeſetzten Gebühren, wie in jedem andern Prozeß genommen; doch muß 


und ihnen überloffen werden, ob fie dennoch die Sache forlſetzen, oder ihrer Forderung an 
die gegenwaͤrtige Maſſe ſich begeben wollen. d 
Vorſtehendes iſt auch anzuwenden, wenn die Appellation oder Reviſion gegen das Prioritätsur⸗ 
tel ergriffen worden. . 5 5 ö f 
Wenn in einem Konkurs⸗ oder Liquidations⸗Prozeſſe mit den Gläubigern der Maſſe Vergleichs⸗ 
nach Nr. 16. dieſes Abſchnitts angeſetzt. f 
| | 5 | 
Bei Konſtituirung der Aktivmaſſe. SE 
Wenn der Kurator der Maſſe mit dem Kontradiktor nicht eine Perſon iſt, und derſelbe daher be⸗ 


’ 


ſonders verpflichtet werden muß, für. den diesfälligen Termin, jedoch mit der unter Nr. 7. 


dieſes Abſchnitts bemerkten Einſchraͤnkun mz ü UR Rn˖nw˖ nnenenene et 


Fuͤr das Kuratorium 3 ˙ ee 2 Cr Sur Br Er m 
Für die Siegelung, Entſiegelung, Inventur, Verſilberung der Mobiliarmaſſe und für die Sub: 


haſtation der Grundſtüͤcke ꝛc. finden die für dieſe Gattung von Geſchaͤften, in dem Abſchnitt 


von den Gebühren bei Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit beſtimmten Saͤtze An⸗ 


wendung. 


des Objekts, die im rſten Abſchnitt Nr. 8 und 22. beſtimmten Saͤtze genommen. 
Für die Erlaſung des offenen Arreſtes, werden die Gebühren sub Nr. 11. dieſes Abſchnitts 
liquidirt. Es findet dabei auch dasjenige ſtatt, was sub Nr. 12. ebendaſelbſt feſtgeſetzt ift, 
Für jedes andere Avertiſſement in den Zeitungen und Intelligenzblaͤttern, werden nach Ver⸗ 
haͤltniß des Objekts die Satze Nr. 22 und reſp. 8. Abſchnitt 1. genommen. Fur das Schrei⸗ 
ben an das Addreß⸗Komtoir und an die Zeitungs⸗Expeditionen konnen nur Kopialien, und 
außerdem die Inſertionsgebuͤhren und baaren Auslagen gefordert werden, 


82 
— 


32 


} 


Für die Inſtruktion der einzelnen Liquidata werden, nach Verhältniß ihres Betrages, die im. 


den ſich meldenden Glaͤubigern der ungefaͤhre Zuſtand der Maſſe in Zeiten bekannt gemacht 


Unterhandlungen gepflogen werden; fo werden die dabei vorkommenden Terminsgebuͤhren] 


. | Für die Verfügungen wegen Veſchlagnahme der Aktiv⸗ Forderungen, werden nach Verhältniß 


Vetra 5 
der Aktiv⸗Maſſe 

uber aber 
200 bis“ i 
1000 % 1000 4 
„ znckh 


Ntl. Oral Kr. Gr. 


— 


7 


er 

b. b. 
I 12 2 12 
| * . I 8 

112 3 — 

b. b. 

3 el 6 — 
555 10] 2 85 
| | | 
5 126 

2 8 
a 2 

‘ b. b 
N 

2 33. Für 


Gaebüͤhren⸗Taxe 
! fur ſaͤmmtliche Untergerichte. 


3 Ion: einen Termin zur Won der Aktivmaſſe, werden eben die Gebühr en, wie für den 
Konnotationstermin genommen, und GONE mit: 
Anmerkung. Es wird dabei auf dasjenige: aufmerkſam gemacht, was ad Nr. 4. dieſes Ab⸗ 
ſchnitts geſagt worden iſt. 

34 Wenn bei dem den Konkurs- oder Liquidations⸗Prozeß dirigirenden Gericht, Klagen des Kura⸗ 
ee gar die Schuldner der Maffe angebracht werden; ſo finden alle Sätze des erſten Ab⸗ 

tete ſtatt. 

35 Die Gebühren für die Annahme der ins Depoſitum kommenden baaren Gelder und Aktiva der 
Maſſe werden nach den Grundſaͤtzen des Sten Abschnitts k bezogen. 


G; 
Bei der Di oiſtribution der Maſſe. 
36 Fuͤr die Aneta des Diſtr butionsplans erhaͤlt die Kalkulatur nach Verhältniß der dabei an⸗ 
= BEIDABDLEN emhunn gens ee ee ERDE 
37 För den Termin zur Vorlegung des Diſtributionsplaus FPGA 
33 Fuͤr das Diſtributions-Erkennkniß werden eben die Saͤͤtze, wie W genom⸗ 


men, doch kann das Quantum von 8 Rthlr. niemals über chritten werden. 
39 Wenn gegen das Diſtributionsurkel von den Gläubigern die ihnen fleiſtehenden Rechtes nittel! in⸗ 
terponirt werden; fo findet in Ruͤckſicht der Gebühren Decenige ſtatt, was sub Nr. 24. Dies 
ſes Abſchnitts feſtgeſeht worden iſt. Die Urtelstaxe in den fernern Inſtanzen darf jedoch nie 
den Saß für das Diſtributions⸗Erkenntniß ſelbſt uͤberſteigen. 
40 Die Geb! ahren fuͤr die Termine zur Ausſchuͤttung der Maſſe, werden nad) den = iimmungen 
Nr, 33, dieſes Abſchnitts feſtgeſetzt. 


Allgemeine Anmerkungen. 


1) In Rückſicht der Siegelgelder, Schreibe, Inſinnations⸗ und Ausfertigungs⸗ Gebühren 
be ſtatt, was dieſerhalb im kſten Abſchnitt dieſer Sporteltaxe feſtgeſetzt wor⸗ 
den iſt. 

2) Vorſtehende „ in Ruückſicht der Konkurs⸗ und Liglibationg- Prozeſſe gegebene Vorſchriften,, 
ſind auch analogiſch bei der Inſtruktion des General⸗Morator iumd 7 REED. 
nung Th. I. Lit. 47. Abſchnitt 2), anzuwenden. 

3) Fuͤr eine Praͤkluſoria bei Aufbiekung unbekannter Real⸗ Praͤtendenten, werden bie Ge⸗ 
buͤhren nach den Saͤtzen für Kontumazial⸗Urtel Kan dire. 
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35 
der Aktiv⸗Maſſe 
uber über 
200 big ORT, 
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; SB: Gegenſtand de 
Vierter Abſchnit t. Ta] 1558 
8 == t r ſuͤber 5 von von 
on den Gebühren, die nur in einigen Pr . 20 bis 50 bis 100 big 200 bis 500 bis 

Von = En nis mcf und nue ber e ee e 
eſondern elegenheiten vorkommen. incl. incl. | exci. excl. mehrere 
8 \ ; : = ö ; 1000 4 
B - 2 tl. GrelRtl. Gr. Rtl. Gr. [Rtl. Gr. getl. Gr 


1 Adjudikations⸗Beſcheid. Dafür werden nach Verhältniß des Ge⸗ 
EN bots, worauf er erfolgt, die niedrigſten Saͤtze der im erſten Abſchnitt \ 

Ne, 16. beſtimmten , e Perl 3 = FA 
tan Betrag das siehe für der Zucht : b 1 8 
Anmerkung. Betraͤgt das Gebot, wofür der Zuſchlag erfolgt, über 
2000 Rthlr.; fo kann fuͤr den Weid tan Besch 196 fh Taxe 
bis dar doppelten Betrag des Satzes, in der öten Kolonne genommen 
werden. : 5 i 


hanges — 2522 Kr 6% „%% „ er 337 8 . | 3 — 4 — 6 Dex 8 
Akten. Für Aufſuchung alter Akten, die ſchon länger als ein Jahr repo⸗ x | | 
— 3 — 


jedes Volumen beſonders liquidirt. = 
2) Diefe Gebühren paſſiren auch nur daun, wenn die Aufſuchung der Ak⸗ 
ten auf den Antrag der Partheien Een or Will das Gericht fie nur zur 


und wird eben fo die Frlaubniß dazu ertheilt, 
4 Anſchreiben. Die Saͤtze Nr. 22. und resp. 8. Abſchnitt 1. 
5 Arreſt. Wie Nr. 30 und 31. im vorigen Abſchnitt. N 
6 Atteſt. 3. B. der beſchrittenen Rechtskraft eines Erkenntniſſes, incl. der 
Ausfertigungs⸗Gebühren F een. tl | 64 — 1 8 112 | 16 
7 Auktion. Fur eine im Wege der Exekution erfolgende gerichtliche Ver⸗ b 
eigerung der Mohilien u. ſ. w. Su a 
a) Wo befondere Auktions⸗Kommiſſarien angeſtellt find, erhalt die Spor⸗ 
fen maß und die Gebühren werden nach der bisherigen Ver⸗ 
faſſung bezahlt. 5 f i R 
b) Wenn keine beſondern Kommiffarien angeſtellt find, fo erhält die Spor⸗ 
tel-Kaſſe von der wirklich gelofeten Summe, ohne Beruͤckſichtigung 1 
der Zeit, durch welche die Auktion gedauert hat, Prozent. 8 
c) Pro Termino, das Gericht oder der Kommiſſarius ä —9* 4 6 — 12-6 8 
- Ad) der Ausrufer tagliche... 5 A682 12 
e) Für das Abvertiſſement in den Zeitungen und Intelligenz Blaͤttern, die N | | | | | 
Satze Nr. 8. dieſes Abſchnitts. 5 5 


| hu bee Matten en urch der offen Ausruf hi wi 
fur die Abfaſſung des Publikandums der Satz sub litt. e. genommen; der Geiſtliche und e 
h) uk org de en wied dea dem Minofttaße sub e. und d beſonders bezah 5 ; 
die Transportkoſten find jedoch darunter nicht begriffen. a 2 Se zahlt; 
li) Sr i = en ee wird nach dem nemlichen Maaßſtab bezahlt. 5 Die etwani⸗ 
I 
N Nr. 32. des vorigen Abſchnitts mit der dabei befſudlichen Modffkoiion, 5 ee ee . 


9. Be⸗ 


No. 


0 Gebühren» Zare 
für ſaͤmmtliche Untergerichte. 


9 Bericht. Für einen Bericht an das vorgeſetzte Landes⸗Juſtiz⸗Kollegium 


über die angebrachte Beſchwerde einer Parthei, wenn darin Materialien 
vorkommen, und die Beſchwerde ungegründet befunden wird 


10] Dekret. Fuͤr ein Dekret, welches fehriftlich ausgefertigt werden muß 


Wird das Dekret nicht ſchriftlich ausgefertiget; fo kann dafuͤr nie eine Taxe 

genommen werden. 

Dollmetihergebühren. 

a) Für die Ueberſetzung eines Dokuments oder anderen Schrift, für jede 
ae A welche wenigſtens en haben muß, nach dem Original ge⸗ 
rechne . 

b) Wenn das Dokument Feine ganze Seite einnimmt, oder die letzte Seite 
weniger als 24 Zeilen enthaͤlt; ſo wird doch von jeder Seite der volle 
Satz entrichtet. 


ä 00.0.0 0. —u— 


c) Fuͤr Verdollmetſchung eines muͤndlichen Vortrages bei Vernehmung. 


der Partheien oder Zeugen, wo der Dollmetſcher noͤthigenfalls die Aus⸗ 
2 ge in der b Sprache N muß, und zwar für jeden 
Termin nn „ nen en: 
d) Für Reviſion und Atkeſtrung einer bereits geſchehenen Ueber ſehung, 
ohne Unterſchied des Objekts von jeder Seite T Gr. 
Ediktal-Citation. Wenn dieſelbe durch die Intelligenz⸗ oder geltungs⸗ 
Blaͤtter bekannt gemacht TE 8 
Anmerkung. Fuͤr das Anſchreiben an das Addreß⸗ Komtoir oder an die 
Zeitungs⸗Expedition, werden nur Kopialien liquidiret. Inſertionsge⸗ 
buͤhren und baare Auslagen werden beſonders bezahlt. 


[Eid. Fuͤr die Abnahme eines Eides von einer Parthei an gewöhnlicher 


Gerichtsſtelle, im Fall deshalb ein beſonderer Termin abgehalten wer⸗ 
den muß, oder auch außerhalb der ordentlichen Gerichtsſtelle, jedoch 
des Geh ss.. see 
Anmerkung. Geſchiehet die Abnahme eines Juden⸗ Eides, io erhält 
der Rabbiner oder Vice-Rabbiner 16 Gr. bis 1 Rthlr., und ein Juden⸗ 
Beglaubter 8 bis 12 Gr. 
Exekutions- Befehl. Wie ad 10. dieſes Abſchnitts. 
Exekutibn: a 
a) De diefelbe durch 0 eine richterliche Perſon dirigirt werden; a erhält 
dieſelbe nach Verſchiedenheit ihres Ranges, die weiter unten eſtimm⸗ 
ten K Kommiſſionsgebühren. S 
b) Der Exekutor erhalt bei Vollſtreckung der Exekution: 
1) bei der Antretung der Exekution fuͤr den erſten Es Re 
2) für jeden folgenden agg 


3) Wenn jemand unter Obſervation gefeßt v wird; 0 erhält der Exekutor 


taͤglich 6 bis 42 Gr. 


4) Fuͤr die Einbringung eines Gerichtseingeſeſſenen zum Arreſt 2 biss Gr.. 


5) Hat der Exekutor reiſen muͤſſen , fo erhaͤlt er 3 Gr. Meilengelder, und 
für 855 Pferd, wenn es nöthig war ſich deſſelben zu bedienen, taͤg⸗ 
lich 4 

6) In allen Fällen, wo das durch den Exekutor bezutreibende Quantum 
nur 20 Rthlr. oder weniger beträgt, erhaͤlt der E; enter ein vom Rich⸗ 
ter zu beſtimmendes Pauſch⸗ Quantum. 
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50 45 100 155 200 555 zwei u. 
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3 74 — — 8 en 
. 5 8 8 Er Gegenſtand des Prozeſſes 


von 
900 bis 
zwei, u. 
mehrere 
100 
Rh, Gz. 


„ ebuͤhren⸗T Ader über über d 
a : Gebuͤhr en Taxe 0 5 ö 8 5 500 bie 50e biz 
für faͤmmtliche Untergerichte. i 
No. = a REN 


16 Immiſſoriale. Die Satze Nr. 10. dieſes Abſchnitts. Für die diesfäl⸗ 


50, F. 


E 
100 x 
ndl. 


200 4e 5 f 
incl. 


excl. excl. 


HL, Gr. IRtl. Gr.Ntl. Gr 


Ntl. Gr, 


N ſonenzahl genommen. . BE 
18 Kommiſſorlale. Wenn es ſchriftlich erpedirt werden muß, die Sätze 


em mens ———— 


Ten 


“sl NIS. 
| 


e) In allen Fällen, wo Diäten liquidiret werden, können für diejenigen 


die vollen Diaten bekommt. 8 5 
g) Wenn die Entfernung des Ortes, wo die Lokal⸗Kommiſſion abgehalten 

wird, von dem Sitze des Gerichts ſo gering iſt, daß der Kommiſſarius g 

noch bequem 5 Stunden dem Kommiſſions⸗Geſchaͤft widmen kann; fol | N- 5 = 
kann derfelbe nicht für den Reiſetag beſonders liquidiren, ſondern | | | | 5 


bekommt in dieſem Falle überhaupt nur fuͤr Einen Tag Diäten, 
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5 5 Be Gegenſtand des Prozeſſoss 


. 8 hs 2 D. 0 uͤber | über F über von bo 
3 Geb uhren Taxe 1120 bis | 50 bis 100 bis 200 big 580 0g 5 
für ſaͤmmtliche Unter gerichte. ** lep 
. 25 & 2 — . . 100 Ü 
Ne. 5 5 Rt, Gr. Nil. Geht. Grit. Gr. It. Gr. 


—— 


i) Wenn der Kommiffarius eine richterliche Perſon iſt, fa werden ihm 
zwei Extrapoſt⸗Pferde paſſirt, es wäre denn der Kommiſſarius im 
Stande zu beweiſen, daß er wider en . mehr Exc apoſt⸗ 
Pferde habe bezahlen mäſſen. 

k) Den Protokollführer, wo ſolcher erforderlich itt, muß 5 Kommiſſa⸗ 
rius unentgeldlich mitnehmen. 

) Wenn ein Subaltern des Gerichts beſonders reiſen muß, werden ihm 
in dem Falle, wo die richterliche Person Ertrapoft A Farin, nur 
die Koſten ber o ordingiren Poſt bewilliget. a i 

Licitations⸗Termin, nach Verhaͤl tniß der Taxe EEE en ERS 

Anmerkung. Dieſer Satz wird nur für den letzten peremtoriſchen 

Termin bez zahlt. Für die Zwiſchen⸗ Termine kann nichts angeſetzt 
werden, c wäre denn, daß ſich in dieſen Zwiſchen⸗Terminen Liel⸗ 
tanten eingefunden und ein Gebot zum Protokoll gegeben hätten, 
In dieſem letzteren Falle werden die für den peremtorifchen Termin 
beſtimmten Saͤtze auch für die Zwiſchen-Termine bezogen 
Aufwartun gsgebühren werden bei Licitations- Terminen mit 
Gr. genommen. a 

Liquidum. Siehe Termin. 

[Mandat. Die Saͤtze Nr. 10. dieses N = 

|Patentum ad domum. Für daſſelbe werden, wenn bär 9155 5 
als drei Perſonen vorzuladen find. Lese eelnunesereenes 
liquidirt. a 

Sind darin weniger Perſonen citirt, fo wird der einfache Satz einer Vor⸗ 
ladung Nr. 8. Abſchnitt I. genommen, mit IH, 

Proclama- Für ein an der Gerichtsſtelle auszuhängendes Proclama 
die Satze Nr. 12. dieſes Abſchnitts. 

Reiſe⸗ und Zehrungs⸗Koſten. Die Reiſe⸗ und Zehrungskoſten, fo 

wie andere außergerichtlich Koſten, welche in den dazu geeigneten 

Faͤllen eine Parthei der andern, oder den Zeugen erfiatten. muß, wer⸗ 

den folgendermaaßen feſtgeſetzt: 

a) Reiſekoſten ſowohl für die Partheien als Zeugen: . 

1) Wenn es Perſonen von Adel, oder karakteriſirte Königliche Bediente fi nd, auf die Melle Be le, 8 Gr. 
2) Bei andern Koͤnigl. und öffentl. Offtzianten, hoͤhern Subalternen der Landes⸗Kollegien, Direktoren, N 

Buͤrgermeiſtern und wirklichen Sfadtgericht8= oder Magiſtrats⸗Mitgliedern in großen und mittlern 
Staͤdten, Geiſtlichen in den Städten, Doktoren, angeſehenen Bankiers u. Kaufleuten ꝛc.auf f die Meile „ 16 Gr. 

30 = ie der Stadtgerichte und Magifträte in Heinen Städten, Geiftlichen auf dem Lande, 

N Künſtler n, Kaufleuten, Paͤchtern und Wirthſchafts⸗Inſpektoren anfel pnlicher Güter, auf die Meile. 3 Gr. 
4) Bei Bürgern und Handwerkern in großen und mittlern Staͤdten, Kraͤmern, gemeinen Amtleuten ; 

und Verwalter, Dorfſchulzen und Dorfrichtern, auf die Melle . . 8 Gr. 
5) Bei Buͤrgern und Handwerkern in kleinen Staͤdten, imgleichen bei gemeinen Landleuten, auf die Meile 4 Gr. 
Anmerkung. Außer dieſen Koſten kann für Wagen, Trinkgeld oder andere e s e werden. = 
Hin- und Herreiſe aber werden jede beſonders berechnet. z ? EEE 
b) gehrungskoſten für die Partheien und Zeugen. ; 
1) Fur die Perſonen aus der erften obigen Klaſſe, nach Bewondmiz der umſtände, n 
oder Wohlfeilheit der Lebensmittel... dz 6 Gr, bis 2 Rihlr. 
2) Fuͤr Perſonen aus Nl! . ̃ͤòẽ en DS DET 
3 — — — — z3ten die.. 8 bis 16 Gr 
; 10* 4) Für 


20 


x 


33 ö 0 BR 
34 Subhaſtations⸗Patent. Die Satze Nr. 12. und 25. dieſes Abſchnitts. 
35 5 : 


Gebuͤhren⸗Taxe 
für ſaͤmmtliche Untergerichte, 


über | über f uͤberſſ von von 


50 »P I100 „20% 50 „Bl zwei. 
incl.] incl. | excl. | excl, mehrere 
S 1000 #B 

RE, Gr. IRtl. Gr. IRtl. Grit. Grit Gr. 


0 r 
7 Fuͤr Perſonen aus der Aten Klaſſe . . 6 Gr. bis 12 Gr. 
5) — — =. —. dien, dito 
Landes⸗Juſtiz⸗-Kollegium. 5 . 5 | 
Wenn von den Partheien darauf angetragen oder dazu Weranlaffn; gege⸗ 
ben worden; ſo paſſiren die Nr. 9. dieſes Abſchnitts beſtimmten Schi: 
ren für einen Bericht. . STR 


Status causae, zum Behuf auswärtiger Zeugen⸗Vernehmungen x 


| Gegenſtand des Prozeſſes 


No. 


< nn A — 
Anmerkung. Unter dieſen Koſten find Logis, Betten „Bedienung, 
Trinkgelder, Holz, Licht, und alle übrige baare Auslagen mit begriffen. 
c) Verfaͤumniß⸗Koſten, wenn ſolche gefordert ſind, muͤſſen beſon⸗ 
ders nachgewieſen werden. Eine Parthei, welche dieſe fordert, kann 
nicht noch außerdem Zehrungskoſten liquidiren. 
d) Auch andere Extrajudizial⸗Koſten, Briefporto, Botenlohn u. ſ. w. 
muͤſſen, wenn der Erfaß gefordert wird, beſcheiniget werden. 
Requiſitoriale. Siehe Anſchreiben. 
Reſolution. Wie ein Dekret. 
Sachverſtaͤndige. Den Sachverftändigen find in der Regel Diaͤten zu⸗ 
zubilligen, ihre Gutachten mögen zu Protokoll oder ſchrlftlich abgegeben 
ſeyn. Der Maaßſtab dieſer Diäten muß nach dem Range der Sachver⸗ 
ſtaͤndigen, und nach ihren übrigen Berhältniffen genommen, und dabei 
analogiſch die sub Nr. 26. dieſes Abſchnitts aufgeſtellten Grundſaͤtze an⸗ 
gewendet, und nach jenen Satzen ihre Liquidation beſtimmt werden. 
Sind die Sachverſtaͤndigen Koͤnigl. Dffizianten, fo. find in der Regel 
e ſchon Taxen fuͤr ihre Bemühungen vorhanden, und wo dies der Fall iſt, 
| muß es dabei verbleiben, 


27 


Schreibgebuͤhren. Siehe Nr. 28. Abſchnitt 1. 
Siegelgelder. Siehe Nr. 25. Abſchnitt 1. 
Species facti zur Anfrage mit Jubegriff des Berichts dazu an das 


Suͤhne⸗Verſuch in Eheſcheidungsſachen. 
a) Die Gerichtsgebuͤhren ſiehe sub voce Termin. 5 
Ib) Die Geiſtlichen erhalten wegen Abwartung des Termins zum Vers 
ſuch der Suͤhne, nach Verſchiedenheit des Ranges, und nach dem 
Dermögen der Parth eines 3 16 Gr. bis 2 Rthlr. 


360 Taxe. Wo bei gerichtlichen Taxen noch keine Gebuͤhrenfaͤtze durch ſpe⸗ 
zielle Verordnungen feſtgeſetzt worden ſind, da wird Folgendes beſtimmt: 


a) Der Kömmiſſarius erhält, wenn die Taxe außerhalb dem Sitze des 
Gerichts aufgenommen wird, die vorſchriftsmaͤßigen Diäten, 

b) Wird die Tare am Orte, wo das Gericht feinen Sitz hat, aufgenom⸗ 
men; fo fließen die diesfaͤlligen Gebühren zur Sportelkaſſe, und zwar 
fuͤr jeden Tag erne nennen 

c) Die Oekonomie „ Kommiſſarien, die Forſtbedienten, die adhibirten 
Schulzen und Gerichtsmaͤnner, die Handwerksleute u. ſ. w. erhalten 
nach Nr. 29. dieſes Abſchnitts, nach Verſchiedenheit ihres Ran es, 
Diaͤten, welche analogiſch nach Nr. 26. Litt. B. abzumeſſen find, 
Muͤſſen fie reifen, ſo werden ihnen die Reiſekoſten nach J. e. Litt. A. 


verguͤtiget. 


d) Die 


20 big | 50 bis 100 higlaoo bisl 500 bis = 


mm | 
Gegenſtand des Prozeſſen 
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Reglements zugeſicherten Gebuͤhrenſätze. Wo dies nicht der Fall iſt, 
da erhalten ſie taͤglich FREE . Rthlr. 8 Gr. bis 2 Rthlr. 
e) Ein Kettenzieher erhälf bei der Bermeſſung taglich 6 bis 8 Gr. 
1) Nach vorſtehenden Gründſatzen muß nicht nur bei eiquidirung und Feſt⸗ 
ſetzung der Koſten für Abſchaͤtzung der Grundſtuͤcke, ſondern auch da 
verfahren werden, wo blos Mobilien u. ſ. w. taxiret werden. 


Taxations⸗Inſtrument. Fur die Ausarbeitung deſſelben erhält der 
Kommiſſarius nach Verſchiedenheit des Gegenſtandes 16 Gr. bis 2 Rthlr. 


Fur die Ausfertigung des Inſtruments werden die e zur Sala⸗ 

rien⸗Kaſſe liquidirt. 
4 — 8E 2 
41— 1, 8I— |r2 |— 


Taxations⸗ Mandat. Wenn daffelbe a agree werden 
muß, die Satze wie fuͤr ein Kommiſſoriale. 

Fuͤr die bei der Taxe von Grundſtuͤcken erforderlichen Notifikatoria an die 
1 werden die Gebühren nach Nr. 23 und 24, dieſes Abſchnitts 
zur Salarien = Kaffe liquidirt. 

Termin. Für einen Termin in Prozeß⸗Sachen, welcher zwar an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle abgehalten wird, aber nicht eigentlich die In⸗ 
ſtruktion der Hauptſache, ſondern andere dabei vorkommende Neben⸗f 
punkte und Angelegenheiten betrifft, z. B. den Verſuch der Suͤhne in 
Eheſcheidungsſachen „die Regulirung eines Interimiſtikums, die Anle⸗ 
gung eines vorlaͤufigen Liquidums in Pacht-Sachen u. ſ. w... 


Fuͤr einen durch die Schuld der Partheien vereitelten Termin 
. 16 < 


Vergleich. Für die Ausfertigung eines Vergleichs, von jedem Theile — re 9 5 


Anmerkungen. 1) Wenn der Vergleich blos darin beſtehet, daß der Kläger feiner Forderung pure entſagt 

oder daß der Beklagte ſich zu deſſen Befriedigung verlangtermaaßen verſteht, oder daß dem Verklagten blos 

eine Nachſicht An wird; ſo darf nur dieſer Satz für die Ausfertigung, und außerdem für den Ver⸗ 
gi felbft, an Gebühren nichts genommen werden. 

2 enn es hingegen ein wirklicher Vergleich iſt, wo jeder Theil von feinem prätendirten Rechte etwas ſchwin⸗ 
den laßt; fo wird nach Verhaͤltniß des quanti differentiae zwiſchen der geforderten, und der von dem Ver⸗ 
klagten gleich bei der Einlaſſung auf die Klage zugeſtandenen Summe, annoch an Vergleichsgeböhren, außer 
den beſtimmten Ausfertigungsgebuͤhren, 3 Prozent von dem quante differentiae entrichtet. 

3) Wenn die Sache keiner Schaͤtzung nach Gelde faͤhig iſt; ſo werden nach der in der Allgem. Einleitung zu dieſen 
Sporteltaxe F. 7. aufgeftellten Grundſätzen die Ausfertigungskoſten liquidirt, und außerdem noch fuͤr den 
Vergleich ſelbſt 1 bis 3 Rthlr. entrichtet. 

Vermeſſung. Siehe Nr. 36. Litt. c. d. j 
IR imatiousgebühr en. An Vidimationsgebuͤhren werden für den erſten vorſchriftsmäßig N 
ogen, 
(conf. Nr. 28. Litt. d. Abſchnitt 1.) 


. Die Baubedienten und Feldmeſſer erhalten die ihnen durch a 144 | II 


außer den Kopialien 4 Gr., und für jeden folgenden 2 gGr. entrichtet. Es macht dabei keinen Unferkhie, 
wenn auch mehrere Dokumente unter ein „Vidimus“ gebracht werden muͤffen. Iſt das zu vidimirende Do⸗ 
e nur einen Bogen lang, oder enthaͤlt es uͤberhaupt nur einige Zeilen; ſo werden 85 ee 40 
entrichtet. 3 7 
ZeugeneVerhör. Die Saͤtze Nr. 40. und 19, dieſes W = 
aehrungs= Koſten. Siehe Nr. 26, Lütt. B. 5 
Much 
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Kr 


I 
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Von Gebühren bei Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit. 5 aß ic e 00 e 500 zwei u. 
N . < ; 8 : I incl | inc). excl. i excl. mehrere 
a 2 Fa i ; ar 2 1000 f 

; ; tl. Gr. IRtl. Gr.] Rtl. Gr. [Rtl. Gr. Nil. Gr. 


Auch in Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit iſt bei Gegenſtaͤnden, welche 
20 Rthlr. oder weniger betragen, nur uberhaupt ein, nach vernuͤnfti⸗ 
gem Ermeſſen in jedem Falle billig zu beſtimmendes Pauſch-Quantum, 
niit Einſchluß der baaren Auslagen und Kopialien, anzuſetzen. Bei ho- 
bern Gegenſtaͤnden iſt Folgendes zu beobachten i 
. I] Absolutorium generale. Dafür paſſiren, wenn eine vermd⸗ 
gende Vormundſchaft beendigt iſ tt. . . . I bis 2 Rrhlr. 
2] Anmeldung der Beſchwerden und Geſuche zum Protokolle. 
Jedes Gericht iſt ſchuldig, ſolche Veranſtaltungen zu treffen, daß Be⸗ 
ſchwerden und Geſuche gemeiner Leute an ordentlicher Gerichtsſtelle zu 
den gewohnlichen Tageszeiten zum Protokoll angebracht werden koͤnnen. 
‚Dafür darf in der Regel nichts genommen werden; wenn jedoch der Be⸗ 
ſchwerdefuͤhrer oder Bittſteller bermoͤgend iſt, und der Gegenſtand uber 
J. 5o Rthle, betragt; fo konnen 5 dergleichen Protokolle liquidirt werden 
Affignation, Fuͤr die gerichtliche Aufnahme derſelben 
Die Ausfertigungsgebühren werden beſonders bezahlt. 


— — — k ! '— 2 ̃ r—]gv 


Atteſt incl. Ausfertigungsgebüihren o = en 5 


Aus fertigungsgebuͤhren, wo ſie beſonders berechnet werden duͤrfen 

Auszahlungstermin: 22Fͤ ͤ 

a) Wenn die Auszahlung von Geldern gerichtlich erfolgen muß, o 
auf Anſuchen der Intereſſenten geſchiehſtt. 


b) Fuͤr die Ausfertigung des Solutions-Rezeſſe s 
In Ruͤckſicht der Auszahlung der Gelder ex Depositorio, ſiehe Depoſi⸗ 
tal⸗Termin. / 

[Berechnung, wenn ſie gerichtlich geſchiehet, für den Termin 
Bericht. Wenn ſolcher von den Gerichten durch taxirte Reſcripte erfor⸗ 
dert, oder auf Anſuchen der Parkheien erſtattet wirt 

Büͤrgſchaft. Fur die Aufnahme eines Bürgſchafts⸗, Expromiſſions⸗Ceſ⸗ 
ſions⸗ oder Kautions⸗Inſtruments, werden die Saͤtze liquidirt, welche 
weiter unten sub voce Kontrakt vorkommen, und macht dabei die Zahl 

der Intereſſenten und der Umſtand, ob eine Certioration damit verbun⸗ 
i den war oder nicht, keinen Unterſchied. NE 

13 [Certioration. Geſchieht fie in einem beſonders dazu anberaumten 
> Termin “oo „„ oe. „ „% 53 SE 

14 Ceſſion. Siehe Nr. 12, dieſes Abſchnitts, f 

15 Decharge auf eine abgelegte Rechnun ver rose ce nenn 


16 Dekret. Fur ein Dekret welches ſchriftlich ausgefertiget werden muß. 


dern 


=. We 


BI ) 3 In Sachen 3 2 


gehnhren- 7. ä [über f über | über | von Fon 
Gebuͤhren Taxe BEE 20 big | 5o big 105 bis 200 bis 560 hie 
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No. Ex : 2 „Pitt GEF. Grbitt- Gir. HNtl. Cr. lat. Gr. 


17 | Decretu mad a gendum, Authoriſations⸗Dekret, — : 


Dioekret, eben fo, 5 


A. Beim Judicial-Depositorio.. 3 


x a) Von baaren Geldern, Treſorſcheinen und Banko-Noten, 1 Prozent: 
b) Von Dokumenten, Pfandbriefen, Banko- Obligationen, Seehand⸗ 
lungs⸗ Aktien und allen andern zinsbaren Papieren und Pretioſen von 
jeder Maſſe uͤberhaupt 1 bis 4 Nthlr. FRE x 
[Anmerkung. Sobald eine Maſſe dieſe Aufbewahrungsgebuͤhren ad b. 
einmal entrichtet hat; ſo iſt deshalb nichts weiter abzufordern, wenn 

auch in der Folge noch mehr Dokumente und Prei in die Maſſe 
einkommen. 5 „ 5 

(. 471. I. c) 
B. Beim Pupillar-Depositorio, - 5 

a) Von baaren Geldern, Treſorſcheinen, Banko-Noten, £ Prozent. 

b) Von Dokumenten, Pfandbriefen, Seehandlungs⸗Aktien, und allen 
andern zinsboren Papieren, und von Pretioſen uͤberhaupt 1 bis 4Rthlr., 
und findet dabei dasjenige ſtatt, was in der Anmerkung ad A. b. ge⸗ 
ſagt worden iſt. x ee 5 

c) In un vermögenden Vormundſchaftsſachen werden für die baaren Gel⸗ 

N der, für die Dokumente u. ſ. w. gar keine Depoſitalgebühren genommen. 
20! Fur die Annahme eines Teſtaments ad depositum; 8 Gr. bis 1 Rthlr, er 
21 Depoſital⸗Extrakt ſtatt der Quittung excl. der Siegelgelder ... |— 
2 Depoſital⸗Extrakt aus den Manualien, nach Verhältniß der Weitlaͤuf⸗ 
tigkeit und des Betrages der Maffe incl. der Schreibgebuͤhren, dem Ren⸗ 
danten 6 Gr. bis 1 Rthlr. 12 Gr. Fe 
231 DepofitaleMandat.. Für ein Mandat ad depositum zur Annahme 
5 oder Verausgabung von haaren Geldern und Inſtrumenten, nach Ver⸗ 
haͤltniß des zu vereinnahmenden oder zu verausgabenden Objekts, die 
Satze Nr. 16. diefes Abſchnitts, mitt reeeeh 


24 Depoſital-⸗Termin. Wenn die Depoſitarien an den gewöhnlichen] 
5 Depoſital⸗-Tagen Gelder in Empfang nehmen oder auszahlen, koͤn⸗⸗ 
nen ſie keine Gebühren liquidiren; wenn aber nach dem ausdruͤcklichen] 
Antrage der Intereſſenten mit Genehmigung des Kollegiums, wegen be⸗ 
ſonderer Schleunigkeit ein außerordentlicher Termin abgehalten werden N 
muß; ſo erhaͤlt bei Objekten von 200 bis 500 Rthlr. jeder Kurator 12 Gr. 1 g : 

. a SZ 5 > 5 und 


8 8 n SS — 80 


1 a i = Sr In Sachen 5 
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jeder Kurator 16 Gr. und der Rendant 12 Gr. 

Diäten. Siehe Kommiſſionsgebuͤhren. a 

Dokument. Siehe Kontrakt. a 8 8 
Donatio inter vivos. Siehe Kontrakt. 5 

Donatio mortis causa. Siehe Teſtament, 

BES Siehe Kontrakt. x 

Einkindſchaft. Siehe Kontrakt. 

e 5 5 ER 

a) wenn die Erbtheilung in einem Termine beendiget wird; fo werden da⸗ 
fuͤr entrichtee sooo ne 00. eo... .ono0oe 29 oo. 0.0 


8|— 1161 11 — 5 81 1112 

b) find dazu mehrere Termine nothwendig, fo werden für den erſten und 1225 5 — 
jeden folgenden Termin, die Saͤtze Nr. 40. Abſchnitt 4. liquidirt, mit 2 
c) muß die Erbtheilung außerhalb dem Sitze det Gerichts regulirt werden; b 55 
fo erhält der Kommiſſarius Diäten, die Sportelkaſſe aber den Satz sub a. 5 
d) für die Ausarbeitung eines Erb⸗ oder Auseinanderſetzungs⸗Rezeſſes 48 f a 
werden die Satze ad a. zugebilligt. * ö 
e) für die Ausfertigung eines Erbs oder Auseinanderſetzungs⸗Rezeſſes, — 
die doppelten sub 8. beſtimmten Ausfertigungsgebuͤhren. 
Erbpachts⸗Kontrakt. Siehe Kontrakt. 6 
Erbzins-Kontrakt. Siehe Kontrakt. 
Excitatorium, z. B. an den Vormund, dafuͤr konnen keine Taxen, N - 
wohl aber Kopialten und Inſinuationsgebuͤhren genommen werden. 5 
Familien⸗Fideikommiß. Wird ein Familien⸗Fideikommiß durch i 5 f 
Vertrag errichtet; ſo gelten die Nr. 50. dieſes Abſchnitts beſtimmten 1 5 
Saͤtze. Wird daſſelbe durch eine letztwillige Verordnung errichtet; i 8 

fo finden die Nr. 80. dieſes Abſchnitts gegebenen Vorſchriften Anwen⸗ a 5 a 0 
dung. Bei der Verlautbarung und Beſtaͤtigung find die Nr. 50. s 

Litt. C. und E. bemerkten Saͤtze zum Grunde zu legen. : | | 


und der Rendant 8 Gr., und bei Objekten von 500 Rthlr. und . 
Familienſtiftung. Von Errichtung und Verlautbarung der Familien⸗ = 


=» ſtiftungen gilt eben das, was in Anſehung der Familien-Fidelkommiſſe 
verordnet iſt. 5 i ; 8 
Grenz⸗Regulirung. Dabei werden die vorſchriftsmaͤßigen Diäten 


Ghtergemeinf haft. Inſofern dieſelbe durch einen Vertrag eingefuͤh⸗ 5 
vet oder ausgeſchloſſen wird, und nicht bei Gelegenheit der Ehepakten ; 3 
das Noͤthige ſchon feſtgeſetzt iſt, die Saͤtze sub voce Kontrakt. 


n 5 5 N h e e e 0 . 
80 5 { S SQ on 


unde : x 
X. Zuforderſt wird feſtgeſetzt, daß in Hypothekenſachen bei Verfügungen und Verhandlun bei 
Handlungen der freiwilligen Gerichts barkelt vorzukommen ee die für bie a 175 
ſtimmten Sportel⸗Saͤtze genommen werden ſollen. Wenn daher z. B. in einer Hypotheken⸗Augele enheit 
irgend eine ſchriftliche Verfugung erlaſſen werden muß, die keinen beſtimmten Satz hat; fo Ade die in 
dieſem Abſchnitt der Sportel⸗Taxe für ſchriftliche Verfuͤgungen allgemein beſtimmten Satze genommen. 2 
Wird eine Vorladung erlaſſen, fo wird der fuͤr die Vorladungen hier allgemein beſtimmte Satz liquidirt und iſt 
endlich ein Termin abzuhalten, ſo ſind, wenn in dieſem Termin nicht etwa eine Handlung vorgenommen wird 
= in dieſer Taxe ihren eigenen Satz hat, diejenigen Gebühren anzuſetzen, die hier sub voce Termin vor⸗ 
ommen. 5 b 5 8 


Hier⸗ 


One 


In Sachen 
f 2 0 N ber f Aber | über ſ don f von 
55 Gebuͤhren⸗Taxe 1 5 50 28 100 19 0 bis 500 biß 
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Hiernaͤchſt wird 8 5 BE ; 
B. Fur ein Mandat an den Ingroſſator zu irgend einer Eintragung oder 
Loſchung im Hypothekenbuche, welches bel den Untergerichken in der = 
Regel nach H. 16. Tit. 3, der Hypothekenordnung nicht ſchriftlich aus⸗ ER, 


8 


2) Außerdem wird, der Beſitztitel mag ſich pr eine Inteſtat⸗Erbfolge, 
auf ein Teſtament, auf einen Kauf⸗Kontrakt, auf eine Schenkung u. . w. 
gründen, und der Adquirent mag mit dem Erb⸗ oder Ueberlaſſer in Ver⸗ 
wandſchafts⸗Verhältniſſen ſtehen oder nicht, 2 Prozent des Werths 

genommen. 8 2 
3) Diefer Werth wird bei Kauf⸗Kontrakten nach dem Kaufpreis, in Erb⸗ 
en nach den vom Teſtator oder im Erbrezeß beſtimmten 
dberlaffungswerth „ und wo dieſer Maaßſtab nicht angewendet wer⸗ 
den kann, nach der etwa vorhandenen Taxe, oder dem letzten Kauf⸗ 
oder Annahme-Werth beſtimmt. = 
4 Wenn mehrere in Gemeinſchaft ein Grundftüd an ſich bringen; fo kann 
die ad D. Nr. 2. nach Prozenten beſtimmte Abgabe nicht erhöhet, wohl 
aber von dem aten, 3ten u. ſ. w. Miteigenthuͤmer, und zwar von jedem 
die Haͤlfte der ad P. Nr. I. beſtimmten Eintragungsgebühren, genom⸗ 
men werden. Wenn daher z. B. drei Perſonen ein Grundſtuͤck vonn 
500 Rthlr. adquiriren, fo bezahlen fie die einfachen Eintragungsgebuͤh⸗ 
ren mit 2 Rthlr., und die Prozen tgelder uͤberhaupt mit 10 Gr. 
5) Wenn der Eigenthümer eines Grrudſtücks in einer Provinz, wo die Gü⸗ 
tergemeinſchaft ſtatt findet, heiralhet, und der andere Ehegatte daher 
Miteigenthuͤmer des Grundſtücks wird; fo kann für den diesfaͤlligen 
Vermerk im Hypothekenbuche blos der einfache Satz der Gebuͤhren 
ad D. Nr. I. ünd keine Prozente genommen werden. Br 
6) Wenn aber in der Gütergemeinfchuft lebende Eheleute ein Grumdftüc 
während der Ehe zuſammen erwerben; fo findet die Beſtimmung ad P. 
Nr. 4. ſtatt, und dieſe iſt auch dann anzuwenden, wenn Eheleute, die 
nicht in der Guͤtergemeinſchaft leben, ein Grundſtück gemeinſchaftlich 
an ſich bringen. - Be 
Wenn mehrere Grundſtüͤcke, die einzelne Folia in den Hypothefenbüchern 
haben, zugleich und aus einem Rechtsgrunde adquirirt werden; fo wer⸗ 14 3 
= a 2 a 11 5 deln 


gefertigt werden darf, die Hälfte eines ſchriftlich ausgefertigten De⸗ | : 

3 krets mit OD ee 0200000. *** j• 9 9 7 7 7 1 9.2 — 3 — 4 4— 6i— 8 
liquidirt. RE eg 

C. Für die Aufnahme eines Protokolls über ein Geſuch in Hypotheken⸗ . 
Inden, welches bei den Untergerichten nach $. 13. Tit. 3. der Hypo⸗ . . 
theken-Ordnung die Stelle der bei den Obergerichten vorkommenden 5 : ’ 
ſchriftlichen Eingaben vertritt EEE ea. —— 2 — 4l—| 61 —| $ 

16 


N =: 
|... Geblhten-Tare 
für faͤmmtliche Untergerichte. 


den dennoch die einfachen Eintragungsgebühren ſowohl, als die Pro⸗ 
zentgelder in Hinſicht jedes Grundſtücks beſonders liquidirt. N 
8) Fuͤr den Hypothekenſchein in vim recognitionis der erfolgten Berich⸗ 
tigung des tituli possessionis, werden excl. der Siegelgelder ent⸗ 
liehe 88 
E. Fuͤr die Intabulation derjenigen Nebenverträge oder Verordnungen, 
welche nach Vorſchrift des H. 80. Lit. 2. der Hypothekenordnung ſo⸗ 
gleich bei d des Beſitztitels von Amtswegen mit eingetragen 
werden muͤſſen, konnen keine beſondern Taxen angeſetzt werden. Wer⸗ 
den aber wegen dieſer Eintragungen beſondere Hypothekenſcheine aus⸗ 
gefertiget; ſo werden die weiter unten beſtimmten Gebühren für Die. 
letzteren entrichtet. \ 
F. Fuͤr die Eintragung einer gerichtlichen Taxe oder Praͤkluſorian 
. Bei andern Eintragungen, welche die Disyofitiond = Befugniffe des 
Beſitzers beſchraͤnken, und fich auf ein beſonderes Dokument gruͤnden, 
oder überhaupt bei Eintragungen, die in die zweite Rubrik gehören, 
kommt es in Ruͤckſicht der dafür zu nehmenden Gebühren, wenn nicht 
etwa die Eintragung nach beſonderen geſetzlichen Vorſchriften gratis 
erfolgen muß, darauf an, ob der Gegenſtand der Eintragung nach 
Gelde geſchaͤtzt werden kann oder nicht. 
a) Ind erſteren Falle werden fuͤr die Eintragung entrichtete 
b) Im letzteren Falle muß der hypothekenbuchfuͤhrende Richter, nach den 
in der Einleitung zu dieſer Gebührentaxe aufgeſtellten Grundſaͤtzen arbi⸗ 
triren, zu welcher Koſten⸗Kolonne ſich das Objekt qualifizirt, und hier⸗ 
nach die ad & beſtimmten Saͤtze liguidiren. . — 
I. Bei Eintragung einer Kaution kommt es darguf an, ob die Summe 
bekannt iſt, wegen welcher die Kaution intabulirt worden iſt, oder nicht. 
Im erſteren Falle wird der Satz der kompetenten Koſten⸗Kolonne gleich⸗ 
JV%V%SCCoꝗ—!!h.! See ee RER 
ei „und im letzteren Falle muß der Richter nach den Umſtaͤn⸗ 
den arbitriren, welche Kolonne zum Grunde zu legen ſey. 
I. Der nemliche Grundſatz und gleiche Gebühren finden Anwendung bei 
Proteſtationen, welche in die dritte Rubrik gehoͤren. Wird eine Pro: 


“ee ⁵* . 


thek umſchrieben; fo finden alle Satze Anwendung, die bei Eintragung 
von Darlehnen vorgeſchrieben ſind. 8 ö N 


pothekariſche Recht, wird nach Maaßgabe H. 83, Tit. 2. der Hypothe⸗ 
ken⸗Ordnung ex Oflicio nicht eingetragen. Wenn daher die Parkheien 
die Eintragung nachſuchen; jo muß für diefelbe beſonders, und zwar 
nach den Grundfahen wie bei Darlehnen liquidiret werden. 

L. Für die Eintragung eines Darlehus, werden die Gebühren mit 
und außerdem noch r Prozent des Kapitalwerths entrichtet. 


4. 


5 8 2 * ; k 
Inn. Wenn ein Darlehn auf mehrere Grundſtuͤcke, die unter einer Jurisdik⸗ 
„tion gelegen ſind, eingetragen wird; ſo können die Prozentgelder nur 

einmal, Die übrigen Gebühren aber von jeder beſondern Eintragung | 


nur zur Halfte angeſetzt werden. 


si 


testatio pro canservando Loco, in der Folge in eine wirkliche Hypo⸗ 


E K. Das den rückſtaͤndigen Kaufgeldern vorbehaltene Eigenthums⸗ oder hy⸗ 
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N. Sind die Grundſtücke, auf welche ein Darlehn eingetragen werden ſoll, 
verſchiedenen Jurisdiktisnen unterworfen; fo werden die Progentgelber| _ 
da erhoben, wo das Hauptgrundſtüͤck belegen iſt. Das Haupkgrund⸗ N 
ſtuͤck heißt hier dasjenige, wonach die übrigen genannt werden, oder) 
wenn dieſer Fall nicht vorhanden iſt, welches den größten, aus dem 
Hypothekenbuch konſtirenden Werth hat. a 8 
O. Bei Eintragungen von Ceſſionen, Prioritaͤts-Ceſſionen, Sub⸗In⸗ 
ſeriptionen, Verpfaͤndungen und Verkümmerungen eingetragener Po⸗ 
ſten, oder bei Vermerkung irgend eines andern Notati, finden keine 
Prozentgelder ſtatt; dagegen werden die einfachen Eintragungsgebüh⸗ ; . 
ren mn 4 
erhoben. Fre 
P. Für die Eintragung eines Geſchenkes, finden alle Satze wie bei Dar⸗ 
lehnen ſtatt. 3 3 . 
Q. Für die Eintragung der Ehegelder, des Gegenvermaͤchtniſſes und des 
Leibgedinges, finden alle Sätze sub Litt. O. ſtatt. 
R. Für eine Löſchung wird eben fo viel bezahlt, wie für die Eintragung der 
zu loͤſchenden Poſten; die Prozentgelder aber fallen hinweg. 
8. Fur einen Hypothekenſchein in vim recognitionis der erfolgten Ein⸗ 
kragung eines Rechts, Kapitals, einer Kaukion oder Proteſtation u. ſ. w. — 4 — 61 
T. L viel wird für einen Hypothekenſchein in vim informationis 55 
ezahlt. > 
U. Wird bei Löſchungen nach H. 258. Tit. 20, der Hypotheken⸗Ordnung 
ein beſonderer Hypothekenſchein ſtatt der Rekognition ausdrücklich ver⸗ 
langt; fo wird der Satz sub Litt. S. genommen. 5 
V. Für ein Notifikatorium an den Beſitzer oder den Gläubiger wird, wie 5 
ur ein ſchriftlich ausgefertigtes Dekret liquidirt, nemlic = u. — 4 64 — 
W. Für ein Atteſt ausdem Hypothekenbuche, welches nicht ausgefertiget,, 
ondern blos ad Acta erfordert wird 55 2 
X. Außer dem Falle ad W., konnen an die Partheien nur Hypotheken⸗ 


ſcheine in vim informationis ftatt der Atteſte gegeben werden. 
V. In Rückſicht derjenigen Gebühren, welche der Jugroſſator bezieht, hat 
es bei den jeden Orts eingeführten Obſervanzen fein Bewenden. 
Z. Fuͤr die Aufſchlagung des Hypothekenbuchs auf Verlangen der dazu be⸗ 
rechtigten Intereſſenten, kdunen Zwei bis Sechs Groſchen genommen 
werden. . 5 = 


= 


Verpflichtung 
a) eines Stadtgerichts⸗Direktors . . 2 Rihlr. 12 Gr. 


b) eines Stadtrichters oder andern Mitglieds eines 1 
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Stadtgerichts, imgleichen eines Juſtizamtmanns. 2 ,— 
c) eines Auskultators, Aktuarin s. n 
d) eines Subalternen, mit Ausſchluß der Kanzleigehüͤl⸗ 


Nn 


— 1 


r er EL ER SE OLE 5 12 — 

Anmerkung. Es macht in Rüͤckſicht der Gebühren keinen Unterſchied, 

| ob die Introduktion mit einer nochmaligen Vereidigung verbunden war 
oder nicht. Fo „ R 
41 Inſin uationsgebühren. Am Orte des Gerichts, oder für die Be⸗ oe 
| förderung der elner Taxe unterworfenen Briefe und Pakete auf die Pot . i. 

5 „ 11* a An mer⸗ 
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fuͤr jeden Tag. N : 
3) Erfolgt die 8 des Inventariums außerhalb dem Orte des Ge⸗ 
richts; fo erhält der Kommiſſarius die vorſchriftsmaͤßigen Diäten, i 
4) Die Taxatoren werden nach den Grundſaͤtzen Nr. 36. Abſchnitt 4. be⸗ 


a buͤhren⸗ N N über | über | über | von ſ von 
5 Gebuͤhren⸗Taxe 3 9 6 a e e 
; 7 2 O0 100 200 00 . 
für ſaͤmmtliche Untergerichte, En: inch Er u obere 
5 \ 5 1000 2$ 
No Nl. Gr. Iatl. Gehen. Grit. Gr. Lat. Gr. 
Anmerkung. I) Sur die Inſinuation der Verfuͤgungen und Dekrete 
n an die Juſtiz-Kommiſſarien, und an die vom Gerichte beſtellten Aſſi⸗ 
ſtenten, kann nur die Haͤlfte dieſer Saͤtze liquidirt werden. : 
2) Iſt eine Kurrende oder ein Patentum ad domum zu inſinuiren; fo SE 
werden die Inſinuationsgebuͤhren nach der Zahl der Vorzuladendent 
enommen. Wenn daher bei einem Objekt der vierten Kolonne drei 
e vorgeladen werden; ſo werden auch dafuͤr 3 Groſchen ent⸗ 
SS richtet, ; 
3) Bei Inſinuationen außerhalb dem Orte des Gerichts, werden noch 
außer den Inſinuationsgebuͤhren 3 Groſchen Meilengelder bezahlt. 
42 Inventarium. . 2 
1) Der Betrag der Taxe beſtimmt die Koſten⸗Kolonne. 
12) Erfolgt die Aufnahme des Inventariums am Orte des Gerichts; fo|- 
fließen die Gebühren zur Sportelkaſſe milllltl . 4 8 


f hlt 8 
8 5) Der Protokollfuͤhrer erhält taͤglich 8 bis 12 Groſchen. 
6) Fuͤr die Ausarbeitung des Inventariums, fließen die Gebuͤhren nie⸗ 
mals zur Sportelkaſſe; ſondern der Kommiſſarius erhält dafür die 
en Diäten durch ſoviel Tage, als er damit beſchaͤfti⸗ 
et geweſen iſt. ER 
7) Für die Ausfertigung des Inventariums, koͤnnen in wichtigen Fallen] | 
die doppelten Gebuͤhren Nr. 8. dieſes Abſchnitts angeſetzt werden. 
48) Wenn die Inventur das geringe Vermoͤgen eines Landmanns betrifft; 
5 fo kann ſolche durch die Dorfgerichte geſchehen. 
431 Kalkulatur⸗Gebühren. S Se 
fa) Fur Durchlegung einer Vormundſchafts⸗Kuratel⸗ oder andern Rech⸗ 
> kung mit oder 1 Monita in der Hauptſache, erhält derjenige, wel: 
cher die Durchlegung der Rechnung verrichtet haet — 
pb) Wenn mit Durchlegung und Reviſion der Rechnung mehr als ein Tag 
zugebracht worden iſt, ſo werden fuͤr den zweiten und jeden folgenden 
Tag die nemlichen Saͤtze bewilliget; der Kalkulator muß aber ndthi⸗ 
5 genfalls auf feinen Amkseid verfichern, und das Gericht ſich davon 
überzeugen, daß er im Durchſchnitt wenigſtens 5 Stunden täglic) mit 
Diurch legung und Reviſion der Rechnung zugebracht hat. 
c) Wird der Kalkulator zur Anlegung einer neuen Rechnung adhibirt; ſo 
bekommt er eben dieſe Gebühren, : i 5 
d) Wenn der Kalkulator die Abnahme der Rechnungen, von einem Vor⸗ 
munde, Pächter u. ſ. w. zur Beantwortung der gegen die Monita ge: 
machten Erinnerungen des Rechnungslegers zugezogen wird; jo bes 
kommt er für die Abwartung eines jeden diesfaͤlligen Termins die | 


: ad a. beſtimmten Gebühren, : 
Anmerkung. Die übrigen Kalkulaturgebühren find bei den einzelnen] 
; Geſchaͤften, z. B. bei Anlegung eines Diſtributlonsplans, beſtimmt. 
44 lKauf⸗Kontrakt, Siehe Kontrakt, 15 a 
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No. 

450 Kaution. Siehe Vüͤrgſchaft. . 
46 Kommiſſoriale. Siehe Nr. 18. Abſchnitt 4. 
47 N 


Kommiffionsgebühren: 
a) Für Termine bei Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, beſon⸗ 
ders in Vormundſchafts⸗ und Hypothekenfachen, welche von einem 
beſoldeten Mitgliede an ordentlicher Gerichtsſtelle abgehalten werden, 
fließen die Gebuͤhren zur Sporteltaſſe. Die Höhe derſelben richtet ſich 
nach dem bei jeder Gattung von Geſchaͤften in dieſer Sporteltaxe an⸗ 
gegebenen Sagen. Wo dieſe nicht ſpeziell beſtimmt worden ſind, da 
werden die sub voce Termin in dieſem Abſchnitt angegebenen Saͤtze 


b) Wird der Termin nicht an ordentlicher Gerichtsſtelle, aber doch am 
rte, wo das Gericht ſeinen Sitz hat, abgehalten; ſo fließen die 
diesfaͤlligen Gebühren gleichfalls zur Sportel⸗Kaſſe. Die Hoͤhe der 


c) Wird ein Unterrichter von einer auswaͤrtigen Behoͤrde um die Abhal⸗ 
tung eines Termins an ſeinem Wohnorte requirirt; ſo erhalt er Kom⸗ 
miſſtons-Gebuͤhren nach der ad a., beſtimmten Höhe. 

d) Erhaͤlt ein Unterrichter von feiner nongefeßen ene den Auftrag, an 
5 Wohnorte einen Termin abzuh i 

2 


ſ erhalt der Sieh. Ab Diäten für jeden Reiſe⸗ und Arbeitstag. 


19 In allen Fallen, wo Diäten liquidirt werden, können für diejenigen 
Verfuͤgungen keine Taxen genommen werden, welche an Tagen alt= 
gegeben worden, wo der Kommiſſarius Diäten liquidirt hat. Sind 
dagegen die Verfuͤgungen an Tagen erlaffen worden, wo der Kom⸗ 

ö miſſarius keine Diäten zu liquidiren berechtiget; ſo bezieht der Kom⸗ 
i miſſarius die Taxen. . ; 
g) In Ruͤckſicht der Arbeits⸗Zeit, finden die Abſchnitt 4. Nr. 19. litt. f. 
gegebenen Vorſchriften ſtatt. f 5 
I!) Auch find die Vorfi hriften 1. c. litt. g. bis 1. zu beobachten. 
= 48 Konfirmation. Siehe Kontrakt. ö 
490 Konſens. Wenn dieſer ſchriftlich ertheilt werden muß, und nicht ſchon 
dafuͤr ein beſonderer Satz bei dem einzelnen Geſchaͤft, durch dieſe Taxe 
a beſtimmt worden iſt; ſo finden die Satze wie für ein Dekret flott, 
500 Kontrakt. 5 5 N : 
2 A. Fur die gerichtliche Aufnahme eines Kontrakts 
Anmerkung. 1) Bei Objekten uͤber 4000 Kehle, können 4 Rthlr.. 


. oe» 


genommen werden. N ; 
2) Kür die einzelnen, bei Aufnahme der Kontrakte abgehaltenen Ter⸗ 


mine, koͤnnen keine Gebühren genommen werden. 
B. Für einen bloßen Rekognitions⸗Termin werden bezahlt 


5 Für den Termin zur Verlautbarung eines Kontrakts, wo dieſe erfor⸗ 


derlich it n , ent ne SEE a 


** 
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D. Wird der Kontrakt auf Anſuchen der Partheien durch ein Mitglied des 
Gerichts außerhalb dem Orte des Gerichts aufgenommen; ſo erhaͤlt 
der Kommiſſarius die vorſchriftsmaͤßigen Diäten; die Salarien-Kaſſe 
aber die Halfte derjenigen Gebuͤhren, welche fie erhalten haben wuͤrde, 
wenn der Kontrakt an orde, licher Gerichtsſtelle, oder am Orte, wo 
das Gericht ſeinen Sitz hat, auftenommen worden wäre, 
E. Die Konfirmations-Gebühren ſind unter den Ausfertigungs⸗Gebuhren 
mit begriffen, und für die letztern werden in wichtigen Fällen die dop⸗ 
pelten Satze Nr. 8. dieſes Abſchnitts liquidiret. 
51 Kopialien. Siehe Nr. 28. Abſchnitt 1. 
>87 an rium, incl. Yusfertigungs- Gebühren, der Satz wie für ein 
Atteſt. 8 : 
53 Mandat. Siehe Dekret. f 
54 Mortifikations⸗Scheinß die Saͤtze wie für ein Atteſt. 
55 Notifikatorium. Die Sätze wie für ein Dekret. 5 
56 Obligation. Die Saͤtze wie für eine Aſſignation. n 
5% Pactum 'successorium. Die Satze wie für ein Teſtament. 
580 Patentum Ad domum. Siehe Nr. 23. und 24. Abſchnitt 4. 
59 Proteſtation. Für die gerichtliche Aufnahme derſelben, wie für eine 
/ Aſſignation, übrigens ſiehe Hypothek. 
„60 Quittung. Für die gerichtliche Aufnahme einer Quittung, z. B. über 
ö bezahlte Kaufgelder, wenn ſie nicht etwa in dem Verlautbarungs⸗ 
Termin, oder bei einer andern Gelegenheit zugleich mit aufgenommen 
worden iſt, und fuͤr die Aufnahme einer Quittung und Decharge von 
Seiten eines Majorenngewordeneeeeee onen enuene nn. 
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61 [Rechnung. Für jeden Termin zur Anlegung oder Abnahme derſelben, 
8 excl. der Kalkulaturgebuͤhren, die Saͤcze sub voce Termin. 
62 Rekognition. Für die gerichtliche Rekognition eines Inſtruments, 
EI oder der Unterſchriften, die Saͤtze Nr. 50. litt. B. N 
63 [Rekognitions⸗Schein über die Antretung oder Entſagung einer Erb⸗ 
fehaft, wie für ein Atteſt. a 
64] Rekognitions⸗Schein uͤber die erfolgte Depoſition eines Teſtaments, 
ſiehe Teſtament. 5 ES RER 
65 Rekognitions⸗Schein uber die er olgte Eintragung oder Loͤſchung 
i im Hypothekenbuche. Siehe Hypothek. 
661 Renunziation auf die weibliche Gerechtſame bei Buͤrgſchaften u. ſ. w., 
ſiehe Buͤrgſchaft und Certioration. N 
67 Renunziation, z. B. auf eine Erbſchaft zum Beſten des nachfolgen⸗ 
den Erben, wenn ſolche gerichtlich aufgenommen wird, die Gebühr 
i ren, wie für Aufnahme einer Aſſignation. 5 = 
68 Requiſition. Wie für ein Dekret. ER 
99 [Reſolution. Dieſelben Sstze. k 
570 Reviſion einer Rechnung. Siche Kalkulatur Gebühren, 
J[Schenkung unter Lebendigen. Siehe Kontrakt. 
52 Schenkung von Todes wegen. Siehe Teſtament. 
73 Schreibgebuͤhren. Siehe Kopialien. 
A Schuld⸗Inſtrument. Siehe Obligation. 
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No. a - 2 RE = 5 
75 Siegelung und Entfiegelung am Orke des Gerichts, die Ge⸗ 
bühren sub voce Termin; außerhalb deſſelben vorſchriftsmaͤßige 
Diaͤten. De ; 
76 Siegelgelder. Dieſe werden bei allen taxirten Expeditionen, Erkennt⸗ 
niſſen u. ſ. w. in der 2ten bis öten Kolonne nach Nr. 35. Abſchnitt 1. 
genommen. s f N 
Subhastatio voluntaria. Dafür werden eben die Gebühren 
genommen, welche im aten Abſchnitt in Nuüͤckſicht der Subhastatio ne- 
cessaria feſtgefetzt worden find. 5 : 
781 Taxe. Conf. Nr. 36. Abſchnitt 4. a a 2 122 
79 Termin. Für einen jeden Termin, welcher bei Handlungen der frei⸗ 
willigen Gerichtsbarkeit, in Vormundſchafts⸗ und Hypotheken⸗Sachen, 
entweder an ordentlicher Gerichtsſtelle, oder am Orte wo das Gericht 
ſeinen Sitz hat, abgehalten wird, und eine Verhandlung betrifft, die 
in dieſem Abſchnitt nicht beſonders taxirt worden iſt - * 
80 Teſtament, Codizill, Fideicommiß, Donatio mortis causa, Pac- 
tum successorium und andere letztwillige Verordnungen. 
A. Für die Aufnahme eines Teſtaments, oder anderer letztwilligen Ver⸗ 
ordnungen, zum gerichtlichen Protokoll an ordentlicher Gerichtsſtelle.“ 
B. Fur die Annahme eines ſchriftlichen Teſtaments u. ſ. w., wobei der/ 
Richter nach den ihm bekannten Vermoͤgens⸗Umſtaͤnden des Teſtatorsß 
arbitriren muß, welche Koſten-Kolonne bei Beſtimmung der Gebuͤhren 
zum Grunde zu legen ſe 4 „„ „ „ „ . 1 
C. Wird die Aufnahme oder Annahme eines Teſtaments u. ſ. w. außer: } 
halb der ordentlichen Gerichtsſtelle, oder außerhalb dem Orte des . 
Gerichts durch Kommiſſarien verlangt; fo erhalten: letztere die vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Kommiſſions-Gebuͤhren und Diaͤten; zur Sportel⸗ 
Kaſſe aber werden die ad A. und B. beftuumten Süße entrichtet. 
D. Für die Annahme eines Teſtaments ad Depositum, werden die sub: 
Nr. 20. dieſes Abſchnitts beſtimmiten Gebühren entrichtet. | 
E. Für den Rekognitionsſchein ober Depoſttal⸗Extrakfnt. 
F. Für die Zurückgabe elner letztwilligen Dispoſition, die Gebühren: sub B. 
G. Für die Publikation eines Teſtaments : : 3 | 
1) Wenn Ascendenten oder Descendenten, Erben ſind nenne }7 


2), Wenn Eheleute, vollbürtige Geſchwiſter, oder deren Kinder Erben . 


ä(—— 1.08 2 


ſind J erg viele : 

3), Wenn Halbgeſchwiſter, oder deren Kinder Erben find, die Satze ach 2. 

4) Wenn andere Verwandte, wozu auch Stiefkinder und Stiefeltern 
gerechnet werden, Erben ſind ennenenenmennne men 


5) Wenn Nichtverwandte, zu welchen auch Schwager und Schwaͤgerin/ 
nen gerechnet werden, Erben ſinde . 14% „ er sk 
IH. Für die Ausfertigung des Teſtaments, wird in wichtigen Faller der 
doppelte Satz der gewöhnlichen Ausfertigungsgebuͤhren genommen. 
gr[Tutorium. Die Saͤtze wie für ein Kuratvrium. | 
8 Uebergabe. Wenn ſolche gerichtlich geſchehen muß; ſo werden dafur 
die vorſchriftsmaͤßigen Diäten liquidirt⸗ 5 
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50 ß 100 200. 5500 ß zwei 1. 
incl, | incl, | excl. | excl. mehrere 

1000 . 


Atl. Gr.IRtl. Gr. INtl. Sr. IRtl. Grin. Gr. 


Gebuͤhren⸗Taxe 
für ſaͤmmtliche Untergerichte. 


2 5 
3 5 
—— 


Venia aetatis. 5 ? 
a) PTO Concessione 3932 „ 0 00 — ee. 0 1 bis 2 Rihlr. 
b) Fuͤr die Ausfertigung derſelben die doppelten, und bei einem bedeuten⸗ 
den Vermögen des für majorenn zu Erflärenden, die dreifachen Satze 
sub Nr. 8. dieſes Abſchnitts. 
c) Für die 1 Notificatoria, die Gebühren wie für die ſchrift⸗ 
lichen Dekrete. d i x 1 
d) Iſt bei Gelegenheit der Ertheilung der venia aetatis ein Termin ab⸗ 
zuhalten; fo werden dafür die Gebühren sub voce Termin liquidirt. 
Vergleich. Extra casum litis werden die Gebuͤhren wie beim Kon⸗ 
trakt genommen. = 
Verfugung. Siehe Dekret. e 
Vermeſſung. Dafuͤr werden Kommiſſionsgebuͤhren bezahlt. 
Verpachtung. Siehe Kontrakt. 
Verlautbarung. Gleichfalls. : u 
Verpflichtung der Dffizianten, Siehe Introduktion. ; 
ahnen der Vormuͤnder, Kuratoren u. ſ. w. Termins⸗ 
ebühren, — — 8 
Biba ens gebühren, wie Nr. 43. Abſchnitt 4. 
Vollmacht. Fuͤr die gerichtliche Aufnahme derſelben ii 8. — 12 16 


7 2 
t 8 45 ws 
— —————— 


Wenn dieſelbe blos gerichtlich recognoscirt wird 
Vormundſchaft. Unvermoͤgende Vormundſchaften ſind nach F. 2. 
Nr. 14. der Einleitung zu beurtheilen. Auch fuͤr Auktionen in unver⸗ 
moͤgenden Vormundſchaftsſachen Dürfen, wenn ſolche nicht von einem 
Auktions-Kommiſſar, ſondern von einem bei dem Gericht angeftellten, | 
beſoldeten Offizianten vorgenommen wird, keine Gebühren ſondern 
nur die baaren Auslagen liquidirt werden. Bei vermögenden Vormund⸗ 
ſchaften find in den Fallen, wo der gegenwartige Abſchnitt keine beſon⸗ 
dern Satze beſtimmt, ebendieſelben Gebühren zu entrichten, welche 
bei andern rechtlichen Angelegenheiten gleicher Art ſtatt finden. 
Wechſel-Proteſte, inſofern deren gerichtliche Aufnahme verlangt wird, 
die Saͤtze bei der Aſſignation milllddddd ron un. 


2 4 
a { 
7 ud 


Einlei⸗ 


— en | 


Einleitung 
Su 2 aifgemeinen Gebuͤhren⸗ Taten 
- fie 


Juſtiz⸗ Johnen und en 


9 I. 
Die nachſtehende Gebuͤhren⸗Taxe dienet den ſaͤmmtlichen, ſowohl bei Ober⸗ als Unter⸗ Ge ; 
richten angeſtellten Juſtizkommiſſarien, imgleichen den Notarien zur Vorſchrift in Civilſachen. 
In Kriminalſachen iſt die ds Kriminalordnung wage beſondere Taxe zu e 


$ 25 5 
Die verſchiedenen Saͤtze, welche nach Verſchiedenheit der bei Ober: oder bei Unter⸗Ge⸗ 
richten ſchwebenden Civil⸗Prozeſſe ſtatt finden, find in der gegenwärtigen Taxe an gehoͤrigen 
Orten beſtimmt. Wo nichts Abweichendes beſtimmt iſt, da gelten die ausgeworfenen Saͤtze 
für alle Juſtizkommiſſarien 5 eee ob ſie bei Ober⸗ ober bei Maler 3 an⸗ 
genen find, 1 5 5 i 
f . | 

Unter den „ Gebührenſcten ſind die on Auslagen der Suftyfominiffrien und Nota⸗ 
rien für Stempel, Schreibegebuͤhren, Briefporto „Botenlohn u. ſ. w. nicht Leg fen ſondern 
muͤſſen beſonders liquidirt werden. 
a An Schreibegebuͤhren paſſi iren fuͤr den Bogen 2 Gr. „ und wenn ſoßwele geſchrieben 
iſt, fuͤr den Stoß von 6 Bogen 8 Gr. Dabei haben auch die Juſtizkommiſſarien und No⸗ 
tarien nach der Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Th. II. en 5, H. 61, ſich zu achten. 


F. 4. * Pr 
Bei Broentähben, welche ig Schaͤtzung an Gelde fähig find, dürfen die Gebäßren % 


© n der Regel nach der vierten Kolonne angefeet werben, 
12 > Als 


8 1 E 


ee 


x 


Als Ausnahmen von der Regel koͤnnen bei ganz beſonders erheblichen Gegenſtaͤnden die 
fünfte, und bei ſehr wenig erheblichen Gegenſtaͤnden, beſonders wenn ſie Leute geringen Stan⸗ 
des und Vermögens betreffen, nur die dritte Kolonne an Grunde gelegt werden. 8 


H. 5 
Er Alle Gebühren und b Ansagen der Juſtizkommiſſarien in Prozeſſen, muͤſſen am Schluſſe 
der Inſtanz zur gerichtlichen Feſtſetzung ſpezifizirt werden, und finden deshalb die Vorſchriften 
a ber Allgemeinen a = I. Pit. 23. H. 28. ng f ; 


a SIR 
Vor erfolgter gerilicher Festsetzung ſollen die Gebtiren und Auslagen in Prozeſſen 
von den Partheien nicht eingezogen werden. Es iſt jedoch den Juſtizkommiſſarien erlaubt, 


= zur Deckung der baaren Auslagen einen verhaͤltnißmaͤßigen Vorſchuß von den Partheien auf 


Rechnung zu verlangen. Beſonders koͤnnen ausländifche Partheien zur Leiſtung angemeſſener 

Vorſchuͤſſe aufgefordert werden. Der Juſtizkommiſſarius aber iſt nicht ſchuldig „ für die auf 

ſeine auslaͤndiſche Parthei fallenden Geriestofien ae a wenn er a dazu 1 

Vorſchüſse e hat. | a ; 
8. 7. 5 

Auch in ſolchen Angelegenheiten und Geſchaͤften, die keinen Prozeß betreffen, muͤſſen 

Juſtizkommiſſarien und Notarien ihre Gebuͤhren und Auslagen ſpezifiziren, und beſonders 


a unter den von ihnen geſchehenen Ausfertigungen notiren, in keinem Falle aber ſolche anders, 


als unter gehöriger Spezifikation einfordern. Der gerichtlichen Feſtſetzung 1 are 
anf es eh nur dann; wenn die: Jutereſſenten Varnif, ae, a 

er I §. 8. 3 | 

EB Diesen Juſttz „ Kommiflarien, welche die gegenwärtige Gebühren Tae aberſhreten 

und unter irgend einem Vorwande mehr, als ihnen nach dieſer Taxe zukommt, den Partheien 

8 abfordern, haben die in der Allgemeinen e = II. i 216, en 
ar unfehlbar zu erwarten. N 8 5 


. 


Gebuͤh⸗ 


2 
2 


. . 99 i 2 
Gebuͤhren⸗Tare 5 
für Juſtizj⸗Kommiſſarien und Notarien. 
Er Rent. re 
Von den Gebühren der Juſtiz-Kommiſſarien, als 8850 150 505 JE bis 500 bis 


8 


Pe 1 er 200 491500 zwei u. 
Bevollmaͤchtigte, oder Rechts- Beiſtaͤnde, in mol. incl. i 


excl. excl. inehrere 
Cilvil⸗Prozeſſen überhaupt. . +P- 


Se Atl. Grin. Gir. Uortl. Gr. IAtl. Gebete. Gir. 


No, 

1 Wenn ein Juſttzkommiſſarius als Bevollmächtigter oder als Rechtsbeistand 

einer Parthei, um Prozeß zugezogen wird; fo erhält er für die Ein⸗ 
iehung Dr SERIDFIMAELDITT PER — — 


8.Juſtizj⸗Kollegien und Stadtgerichten in großen Are 2 — 16 1 
„ 25 N ; 81 2 
b) bei Untergerichten, außer den erwähnten Stadtgerichten . —6(— 8 — 12 


Anmerkung. 1) Hat der Juſtizkommiſſarius bei Einziehung der In⸗ 

formation beſonders viele Mühe anwenden müffen, und durch feine 

dadurch bewieſene Sorgfalt und bewirkte zweckmäßige Vorbereitung 

den Richter in den Stand geſetzt, mit der Inſtruktion kurz und gruͤnd⸗ 

lich, ohne Aufenthalt und Unkerbrechung zu verfahren; ſo kann der⸗ 

ſelbe für feine außergerichtlichen Bemühungen beſonders liquidiren, und 

der Richter kann ihm dafür, nach forgfältiger Vergleichung der Ligui⸗ 

dation mit den Manual⸗ Akten, außer den ordentlichen Gebühren für 

die Information, noch eine beſondere billige Verguͤtigung in Pauſch 
und Bogen bewilligen. Ö 12 N 

(Referipf von 21. Juli 1794.) 

2) Auch in dem Fall duͤrfen die tarmäßigen Informationsgebühren ange⸗ 

ſetzt werden, wenn der Juſtizkommiſſarius von ſeiner Parthei eine 

ſchriftliche Information erhalten hat, und aus den Manual⸗Akten 

erhellet, daß dieſe Information von ihm geh drig geprüft und benutzet 

worden iſt. 5 

d i (Reſeript vom 16. Jannar 1797.) a 

2 Fuͤr die Ausarbeitung und Einreichung eines vollſtaͤndigen ſchriftlichen 

Klageberichts: N 5 i 5 

a) bei Sbergerichten und großen Stadtgerichten 2 T EEE 

‘ b) bei Untergerichten . 3 ee ee ee eo nee een 

RMReſcript vom 17. Oktober 1803.) 
Anmerkung. Fur die Anmeldung der Klage paſſiren keine Gebühren, 
RE : RNMeſcript vom 15. Auguſt 1796.) b FE 

3 Wenn der Juſtizkommiſſarius im Termine zur Aufnahme der Klage, mit] 

der Parthei in Perſon erſcheinet; fo kann derſelbe dafuͤr nicht beſon⸗ 

ders liquidiren. Hat er jedoch dem Kläger blos in dieſem Termine 

aſſiſtirt, und iſt er im weiteren Fortgange des Prozeſſes nicht zugezo⸗ 


1618 2 
124— | 


gi worden; ſo kann er für den Termin fordern: 
a) ei Obergerichten . „655255244464 „ O — r ο O e 


b) bei großen Stabtgerichten 2 „ 2 225 0 5 5 „ „% % % % % % dpa m ee. | 
c) bei andern Untergerichten „ % % O O — ana nen ö ο 0 eo . a’ 


Zu PR 


4; 


Gegenſtand des Progeffes 


— a a i 8 8 1 5 a 
Tate über uber } üb von von 
Gebühren Tae 20 big 50 bis 100 big 200 big 172 bis 
für Juſtiz⸗Kommiſſarien und Notarien. e ee 15 
5 RER : «> 8 a : 1000 
Bol. ; Er ER Ih SLA Se ir, Seine: Belt Or, 


4 Fuͤr die Abwartung der Inſtruktion erhält der Juſtizkommiſſarius ein Ho⸗ 
norarium, welches dem Betrage der für einen Theil anzuſetzenden Ur⸗ 
telögebühren gleich kommt. S 
Muß der Juſtizkommiſſarius einer Lokal⸗Inſtruktion außerhalb feines 
Wohnorts beiwohnen; fo erhaͤlt er nebſt den Inſtruktionsgebuͤhren, noch 


RR 5 a4) an Reiſekoſten für die Meile. „ „ 5 2992322 „40 „ = „ „ 85 0 16 Gr. ua) 5 
b) an Zehrungskoſten taͤglich . » —— JA bi =) * 
To) für Wagenmierhe taglich er t ,, ae 


; niß der Urtelstaxe zukommen würde, für feine Bemühung zu niedrig 


. 


4b) 


f die für Abwartung der Inſtruktion, gleichfalls nach der in 
Gattung von Prozeſſen ſtatt findenden Urtelstaxe. N 
A RN,eſeript vom 22ſten September 1794.) re 
Wird ein Termin fruſtrirt, ſo erhält der vergeblich erſchienene Juſtizkom⸗⸗ 
miſſarius, inſofern er überhaupt etwas zu fordern berechtigt iſt: 

a) bei Obergerichte nn 
b) bei großen Stadtgerichteæenn nnn. 
c) bei andern Untergerichten » 0 „ „% %% „ „„ e eee ner 


III Fur die vorläufige, jedoch vollſtaͤndige d e N wenn 


12 Fuͤr den Appellationsbericht: 


Gegenſtand des Prozeſſes 


: : uber g über g über | vo 
Gebühren⸗ Lare 5 . 20 big 50 bis 100 bisſ20⁰ ieee bis 
50 4100 gef 200 „Bj500 z zwet ır. 


5 a fir Justiz Kommiſſarien und Racanien, ; 7 inel. incl. J excl. excl. mehrere 5 
2 1000 el 
No. . SEE 8 2 Nil. Gr. Mtl. Gr. IAtl. Gr.] tl. Gr.] Rtl. Gr. Hit. SrINt. Gr.] Nik. Gr 
— TTERSEEGET To 


6. Für eine 1 8 8 Deduktion i in den 5 nach der Allgemeinen . 
nung Th. T. Tit. 12. H. 13. 14. zulaͤſſigen Fallen: 
29 bei Ober⸗ und großen e ‚—U UU MPP HH —— — — — 


15) bel Untergerlchtenn . .. u a 

7 | Sur Briefe, Anzeigen und Memorialien 5 welche blos den Betrieb des Pro 

a zeſſes betreffen, erhaͤlt der Juſtizkommiſſarius, außer den obenerwaͤhn⸗ 
ten Informationsgebuͤhren, nichts; doch werden ihm, wenn er in Ab⸗ 
weſenheit der Parthei mit ihr korreſpondiren „Beſtellungen und Ausld⸗ 
ſungen für fie beſorgen muß u. f. w. pro cura instantiae: i 

a) bei Ober- und großen e 2622233 0060ß0 4 — 12 


b. 2 b. 4 
. 


b) , 
zugebilliget. 5 
8 Fuͤr ſchriftliche Anzeigen und Vorſtellungen, die wirkliche Materialien 
N enthalten, und “ A noͤthig und zweckmäßig befunden 8 FT 
Refer De vom 16. Augnſt 1796.) 
9 Für die Anhdrung 05 Publikation des Urtels bei Dieegeihfen. RER 
Reſeript vom 17, Oktober 1803.) 


Bei Unfergerichten paſſirt nichts. e 
10 Fuͤr die Mittheilung des Urtels an die Parthei „die en und Ver⸗ g 
nehmung derſelben, und für die dem Gerichte zu erſtattende Anzeige: 
(Reſcript vom 15. Auguſt 1796 und Allgemeine Gerichtsordnung 
Th. I. Tit. 14. F. 17. 18. 30, 37. 5 
a) bei Ober⸗ und großen Stadtgerichte n 3 
b) bei Untergerichten. =... 0.00 seo nern nenne 


N O 


ſolche nach F. 33. Tit. 14. Th. I. der Allgemeinen Gerichtsordnung, 
mit dem foͤrmlichen Appellationsbericht nicht zu verbinden war; 
bei Obergerichten ÿ•ꝙ a Er Er 
bei Untergerichten. . Be, „ - 


SL 


{ 7 bei a und großen eee -G 


Ib) ** . ö . 
Anmerkung. Juformationsgebüͤhren finden in bet A In⸗ 
ſtanz in der Regel nicht ſtatt, es ware denn, daß der „Juſtizkommiſſa⸗ 
rius erſt in diefer J Inſtanz den 1 übernommen hätte, In dieſem 
Fall kann er die Gebühren für die Einziehung der Information nach 
eben den Saͤtzen liquidiren, wie fie dafür in erſter Inſtanz ( Nr. 1. dies 
ſes Abſchnitts) feſtgeſetzt ſind. . 

13 Bei einer neuen Inſtruktion in der Appellations⸗ Inſtanz, erhält der Fu 8 
ſtizkommiſſarius den einfachen Betrag t auf eine be kommenden * 
e ee 


3 


7 . OR 56 


‘ Für : 


& 


„ : 1 


3 


ar 8 „ — 


über über 4 über | von ſ von 

20 bis 50 bis 100 biss so bisſs00 big 
50 ß 100 f 200 500 „Bier u. 
incl. incl. excl. excl. mehrere 
1000 4B 
Ntl. Gr. ]Atl. Gr.] Ntl. Sri. Sr. Ati. Gr. 
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Gebuͤhren⸗Taxe 


4% Gegenſtand des Prozeſſes 
für Juſtiz⸗Kommiſſſrien und Notarien. 


14 Fur die ſchriftlichen Deduktionen in Appellatorio, pro cura instantiae, 
5 und für Abwartung des Publikations-Termins, wird wie in erſter In⸗ 
ſtanz liquidirt. a a 
15 In Revisorio wird dem Juſtizkommiſſarius für die Reviſions⸗An⸗ 
5 meldung der Satz sub Nr. 11, und für die ſchriftlichen Deduktionen, 
pro ca instantiae, und für die Abwartung des Publikationstermins, 
alles dasjenige zugebilliget, was dieſerhalb in Ruͤckſicht der erſten und 
zweiten Inſtanz feſtgeſetzt iſt. : 
16 Für eine Litis⸗Renunziation, oder für eine Entſagung der freifigen For⸗ 
5 derung, kann in dem Fall, wenn der Juſtizkommiſſarius Inſtruktions⸗ 
gebuͤhren erhält, nichts gefordert werden. Außer dieſem Fall kommen 
ihm die unter Nr. 8. dieſes Abſchnitts beſtimmten Gebühren zu. 
—4 NRNReeſceript vom 15. Auguſt 1796.) . i 
„ Fuͤr ein Solutions oder Exekutionsgeſuch für den Machtgebe ... — 2— 4 — 6 12 
Anmerkung. Für die Anfertigung der Liquidation ter Gebühren und | 222 


Auslagen des Juſtizkommiſſarü, und für das Geſuch um Feſtſetzung 
derſelben, und um Zahlungsverfuͤgung an die Parkhei, findet eine Taxe 
ſtatt; es wäre denn, daß der Juſtizkommiſſarius, wegen Zoͤgerung 
ſeines Schuldners, das Geſuch um Exekutions-Verfuͤgungen erneuern 
muͤſſe, als in welchem Fall die vorſtehenden Saͤtze sub Nr. 17. zur 
Anwendung kommen. Jedoch verſteht es ſich von ſelbſt, daß bei Bes] = 
ſtimmung der diesfälligen Sage, nicht das Objekt des vorgewefenen]| : 
Rechtsſtreites felbft, ſondern nur die Hoͤhe der Liquidation, wegen 
welcher ein wiederholtes Zahlungsgeſuch eingereicht, oder Exekution 
I nachgeſucht wird, den Maaßſtab giebt. = a 
18] Fur die Aus fulung der Vollmacht W „„ „ „EE, 
€ Se (Refeript vom 15. Auguſt 1796.)))))) = en 
19 Fuͤr einen Termin in Prozeſſen, welcher nicht eigentlich die Inſtruktion 
der Haupfſache, ſondern Nebenpunkte, z. B. die ee eines In⸗ 
terimiſtiel, die Anlegung eines vorläufigen Liquidi ıc. betrifft, paſſiren 
die unter Nr. 3. dieſes Abſchnitts feſtgeſetzten Zerminsgebühren, 


ee ea 1> DRo: . Ber Freneee HERR 


(Reſcript vom 15. Auguſt 1796.) . 
Muß der Juſtizkommiſſarius einen ſolchen Termin außerhalb ſeines 


Wohnortes abwarten; ſo kommen ihm auch die unter Nr. 4. dieſes . > 
ſchnitts beſtimmten Reiſe⸗ und Zehrungs⸗Koſten nebſt Wagenmiethe zu. 
so Jede nothwendige Anzeige oder Vorſtellung nach völlig beendigtem Prozeß 
20 wird nach der Taxe sub Nr. 8. feſtgeſetzt. N 5 
211 Wird der Prozeß nach voͤllig beendigter Inſtruktion verglichen; ſo erhaͤlt 
8 der Juſtizkommiſſarius die vollen Inſtruktionsgebuͤhren, welche er er⸗ 
halten haben würde, wenn die Sache durch richterliches Erkennt⸗ 
niß entſchieden ware. Kommt ber Vergleich im Laufe der Inſtruktion 
zu Stande; ſo hat er einen verhaͤltnißmaͤßigen Theil der Inſtruktions⸗ 
gebühren zu en In beiden Fällen bleibt es dem vernünftigen Er⸗ 
meſſen des Richters uͤberlaſſen, dieſe Gebühren um die Halfte und bis 
zum doppelten Betrage des ordentlichen Satzes in erhöhen, wenn der 
Vergleich durch beſonders fleißige und geſchickte Mitwirkung des Juſtiz⸗ 
kommiſſarii fo zu Stande gebracht iſt, daß ein jeder Theil von ſeinen An⸗ 
fprüchen etwas ſchwinden laßt. ER 


* 


1 f N — - 95 5 2 4 = + a 
Gegenſtand des Prozeſſes 


; e 7 = i 2 f 5 * € 
’ etz 3 über | über f über | von | von 
= Gebuͤhren Taxe 20 5 N 100 bis 200 bis 500 bis 
8 x ; R 1 we: 5 100 200 ö Fü. 
für Juſtiz⸗Kommiſſarien und Notarien. e backe 
? ; DEE FRE i 7 { - 1000 4 
Ro: BR Atl. Gr. Al. Gr iitt. Grin, Gr Sp 


22 In Prozeſſen, deren Gegenſtand 20 Rthlr. oder weniger betraͤgt, muß 
der Juſtizkommiſſarius mit einem, für feine Bemühungen a 
von dem Richter zu beſtimmenden Pauſch-Quantum von 8 Gr. bis 
2 Rthle, ſich begnügen. 9 5 N 5 


Allgemeine Anmerkungen. 
1) In feiner eigenen Sache kann ein Juſtizkommiſſarius weder Informa⸗ 
tions⸗ noch Inſtruktions⸗Gebuͤhren fordern; ſondern allenfalls nur 
Verſaͤumnißkoſten, baare Auslagen, und für ſchriftliche Eingaben und 
Ausführungen ein, den taxmaͤßigen Gebühren für dergleichen Aufſaͤtze 
gleichkommendes Honorgrium liquidiren. 
Rn Reſeript vom 13. Maͤrz 1797.) 


7 


2) Wenn einer Parthei, die ſich eines Juſtizkommiſſarü bedient hat, die 
2 Koften von dem Gegentheil erftattet werden muͤſſen; fo find darunter 
der Regel nach auch die Gebühren des Juſtizkommiſſarii mit begriffen. 
Die Regel leidet aber eine Ausnahme, wenn die Parthei in Sachen, 
welche zur ıften, aten oder Zten Kolonne gehoren, ſich ohne Nothwen⸗ 
digkeit eines Juſtizkommiſſari bedient hat, in welchem Falle fie deſſen 
Gebühren felbft bezahlen muß, und von der Gegenparthei keinen Er⸗ 
faß verlangen kann. Beſonders ſollen Leute geringen Standes in ihren 
Injurienprozeſſen keine Juſtizkommiſſarien zuziehen, und wenn ſie 

es 5 thun, von ihrem Gegner keine Gebührenerftattung fordern 
duͤr en. 2 5 = 


(Reſeript vom 24. Oktober 1796.) GE 
3) Ein Bevollmaͤchtigter, welcher, ohne Juſtizkommiſſarius zu ſeyn, in 
Prozeſſen, nach der Allgemeinen Gerichtsordnung Th. 1. Tit. 3. 8 
$. 25. und dem Allgemeinen Landrecht Th. I. Tit. 13. $. 119. seq. zu⸗ 5 
zulaſſen iſt, kann auf die den Juſtizkommiſſarien zukommenden Ge⸗ 
buͤhren keinen Anſpruch machen; ſondern nur die Erſtattung derjenigen 
Koſten verlangen, welche die Parthei ſelbſt, wenn ſie den Prozeß per⸗ 
ſoͤnlich betrieben hätte, zu liquidiren berechtiget geweſen ſeyn wuͤrde. 
N RNMeſcript vom 20 Oktober So 1.) 5 ae X 
4) Wenn einer Parthei in den zur Zten, 4ten und Sten Kolonne Wei un 5 ; 
ten Prozeſſen, ein Mitglied des Gerichts, oder ein bei demſelben an⸗ . 
geſtellter Referendarius oder Auscultator zum Aſſiſtenten zugeordnet 
wird; ſo darf für einen ſolchen Aſſiſtenten nur die Halfte der einem Ju⸗ 
la ‚Gebühren, zur Salarienkaſſe liquidirt a 
werden. ER ä f ö 
5) In Anſehung derjenigen Faͤlle, in welchen Juſtizkommiſſarien wegen 
Nachlaͤßigkeit und Saumſeligkeit, in dem Betrieb der Sachen, oder 
ſonſt wegen pflichtwidrigen Betragens nicht nur ihrer eigenen Ge 


x bühren verluſtig werden, ſondern auch die anderweitigen Koſten er⸗ 
ſetzen müffen, hat es bei den Vorſchriften der Geſetze, beſonders 
der Allgemeinen eee Th. 1, Tit, 10, F. 12. seg. das 
Bewenden. 5 5 5 


ff 
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Zweiter 


Veirag der Mtiv⸗ le 


Zweiter Abſchnitt. 
Von den Gebühren der Juſtiz⸗Kommiſſarien in Konkurs⸗ und 
ö Liquidations⸗Prozeſſen. 
No 


—.— 


f Eh Konkurs= und Kiquidationd = Prozeffen können Juſtizkommiſ⸗ 


farien als Kuratoren, als Kontradiktoren, oder in beiden Eigenſchaf⸗ 
ten zugleich, oder auch als Vevollmaͤchtigte einzelner Gläubiger und 
Intereſſenten ſich beſchaͤftigen. 
1 Als Kuratoren ſollen ſie fü ch mit den Glaͤubigern unter gerichtli- 
cher Vermittelung, über ein in der Sache angemeſſenes Honoraxium 
N vereinigen. 5 


(Allgem. Gerichtsordnung Th. x. Tit. 905 9. 92.) 


a In fo weit als eine ſolche Vereinigung nicht getroffen iſt, finden 
J hnachſtehende Vorſchriften Anwendung: 

Wenn die Aktivmaſſe nur 50 Rthlr. oder weniger betraͤgt, fo 
muß der Kurator in Pauſch und Bogen mit 1 bis 2 Rthlr. ſich be⸗ 
gnügen. Betraͤgt die Aktivmaſſe über 50 Rthlr., fo finden nach Ver⸗ 
haͤltniß der Hoͤhe derſelben W Gebühren ‚fett, Die Saͤtze 
i 5 nach drei Kolonnen ven 1 
N über 50 Rthlr. bis 200 Rthlr. 
über 200 Rthlr. bis 1000: Rthlr. 

i über 1000 Rthlr. 

in dieſer Taxe beſtimmt. 2 
Den vollen Satz empfangen die Sufigfonmiffarien als Kura⸗ 

toren oder Kontradiktoren in den bei den Ober- und großen Stadtge⸗ 

{ richten ſchwebenden Konkurs- und Liquidations-Prozeſſen. Schwebt | 

ein ſolcher Konkurs bei andern Untergerichten; fo hat der beſtellte u“. 

rator oder Kontradiktor nur drei Viertheile des. ausgeworfznen N F 
zu liquidiren. 70 


8 A, Bei- Konſtituirung der Activ maſſe. 

Fuͤr den Termin zur Verpflichtung als Kurator, erhaͤlt ein Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius, inſofern er nicht bei ee eines anderen Ter⸗ 
mins verpflichtet wird une 

Anmerkung. 1) Wird der Kurator zugleid zum Kontradikkor Bee 
ſtellt, ſo muß er in einem und bemfelben Termin verpflichtet wer⸗ 

f den, und kann auch nur für einen Termin liquidiren. 
i 20 Ueberhaupt durfen Juſtiz⸗ Kommiſſarien, welche die Stellen des 
f Kurators und Kontradiktors in ihrer Perſon vereinigen „ dieſe dop⸗ 
pelte Eigenſchaft niemals dazu gebrauchen, für einfache Bemuͤhun⸗ 
gen doppelte Gebühren anzuſetzen. : 
Fur Einziehung der Information uͤber den Zuſtand der Aktiv⸗Maſſe⸗ 
SEBDEIHAUGE dd ersehen ee 
An merku ng. 2) Wenn der Kurator durch feine Manual ⸗ Akten 
nachweiſen kann, daß die Ansmittelung des Aktiv⸗ Zuſtandes der 


Gebübren⸗ Taxe 1 eee, e e,, 
200 48 1000 K Er 


für age Kommiffaien und Notaren. nd | inch 100% % 


g 
0 


13 ay ob 


Betrag der Maſſe ſich auf mehrere Tauſend Thaler belaͤuft; fo 
kann ihm in der dritten Kolonne ein hoͤheres Quantum, und in 
außerordentlichen Fällen ſogar der doppelte Betrag des hoͤchſten 
Satzes dieſer Kolonne zugebilliget werden. 


b) Muß der Kurator eine weitlaͤuftige Korreſpondenz dieſer Informa⸗ 
tion wegen fuͤhren; ſo kann ihm en noch ein beſonderes Aver⸗ 
ſional⸗Quantum oeoe:nnnn n rennen 
zugebilliget werden. ai 


c) Dagegen kann dem Kurator niemals, und wenn er auch nur den 
niedrigſten Satz der einfachen Informations = Gebuͤhren liquidirt 
hätte, in den Prozeſſen gegen die Schuldner der Maſſe, etwas 
9 Einziehung der Information zugebilliget werden, penn die 
kaſſe zu Bezahlung der Koſten oder eines Theils derſelben ver⸗ 
urtheilet worden iſt. Muß jedoch der Gegentheil die Koſten bezah⸗ 
len; ſo kann der Furane inſofern er den Prozeß ſelbſt geführt 
hat, die Informationsgebuͤhren in jeden Prozeß nach den Daher 
5 erſten Achte Nr. I. liquidiren. 

Fur jeden Termin, dem der Kurator bei der Inbentur, Verſi Be 
der Mobiliar-Maſſe, Subhaſtation der e und überhaupt 
wegen Konſtituirung der Aktivmaſſe beiwohntt 

Anmerkung. Dieſe Saͤtze finden jedoch nur Bann ſtatt, wenn der 
Gegenſtand des Termins die ganze Aktivmaſſe, oder wenigſtens eine 
Summe iſt, welche in die Kolonne, von welcher die Taxe liquidirt 
wird, gehdret. Wenn die Maſſe daher z. B. zwar uber 1000 Nthl. 
beträgt, der Gegenſtand des Termins aber nur eine Summe unter 
1000 Rthlr. iſt, fo kann dafuͤr nicht nach der dritten Kolonne, ſon⸗ 

dern je nachdem das Objekt über oder unter 200 Rthlr. iſt, nur 
nach der erſten e oder zweiten Kolonne liquidiret werden. 

Betrifft der Termin eine Summe von weniger als 50 Rthl., fo 
paſſiren 055 4 bis 6 Gr., Vora daß die ganze Mae über 
50 Rthlr. beträgt, 

4 Fuͤr ein Cirkulare, welches der Kurator in Gemaͤßheit des H. Sr. Tit. 50, 

Th. 1. der Gerichtsordnung an die Gläubiger oder deren Manda⸗ 

tarien erlaͤßt, und fuͤr eine Vorſtellung, die er bei dem den Konz 

kurs dirigirenden Gericht einreicht, wenn ſolche Materialien enthal⸗ 
ten, und an ſich nützlich und nothwendig erachtet werden, ſind ihm 

N feftzufeßen ea . ara ash een Brei ee sine. es a ee 

5 Wenn der Kurator in wichtigen und bedenklichen Fallen nach $. 82. 

Tit. 50. Th. T. der Gerichtsordnung, die anweſenden Gläubiger 

und die Bevollmächtigten der Abweſenden zur mündlichen Berath⸗ 

ſchlagung zuſammen beruft; fo erhält er für den Termin 

6 Wenn der Kurator gegen Schuldner der Maſſe Prozeſſe zu führen 

f hat; ſo kommt es darauf an; 1 


Maße m mit großen Schwierigkeiten verbunden geweſen, und dabei der 55 


Ar 


ERSTER NN TEEN ERS ET EB ern ee iR Bee 


Sr) | 2 
Es Sr > | Betrag der Aktib⸗Maſſe 

N 4 \ 7 8 N 7 — 

Gebuͤhren⸗Taxe über 

für Juſtiz⸗Kommiſſarien und Notarien. 1000 4 
No.] EIS: d 5 5 ; 8 x 2 1. Sill. Gr. 
32) ob dieſe Prozeſſe durch den Kurator unmittelbar „oder ö f a 

d) ob fie durch einen Bevollmaͤchtigten des Kurators betrieben werden. 

In dem erſten Falle kann der Kurator, wenn der Gegentheil in die Koſten 

5 verurtheilt wird, wie in jedem andern Prozeſſe liquidiren; wird aber die 

Maſſe zur Tragung der Koſten kondemnirt, ſo finden keine Infor⸗ 


mationsgebuͤhren, und nur die niedrigſten Saͤtze der gewöhnlichen 
Prozefgebühren ſtatt. a 
In dem zweiten Falle sub b. kann der Kurator, inſofern der Gegen⸗ 
theil zu den Koſten verurtheilt wird, gegen denſelben nur diejenigen 
Koſten liquidiren, welche der mit einem Mandatarius verſehenen 
Parthei ſelbſt zukommen; gegen die Maſſe aber kann der Kurator, 
ſie mag zu den Koſten verurtheilt ſeyn oder nicht, für feine Muͤh⸗ 
waltung bei Ertheilung der Information an den Mandatarius „ und 
für die deshalb geführte Korreſpondenz ein Pauſch⸗Quantum liqui⸗“ 
diren, welches FFF = 
in der erſten Prozeßkolonne auh 16 Gr. bis 1 Rthlr. 
in der zweiten 
in der dritten 
in der vierten 
in der fünften 
feſtgeſetzt werden kaun. N n 
7| Wenn der Kurator gendthiget iſt, in Angelegenheiten der Maſſe Rei⸗ 
| fen zu unternehmen; ſo kann er dafür in den Fällen Abſchnitt r. 
Nr. 4 und 19. nebſt den Inſtruktions⸗ oder Termins⸗Gebühren, die 
daſelbſt verordneten Reiſe⸗ und Zehrungs⸗Koſten und Wagenmiethe | 
liquidiren. Außer dieſen Fällen darf er Diäten à 2 Rrhlr. für den 
Tag, und die Erſtattung des Fuhrlohns fordern, welches jedoch 
> niemals die Koſten der Extrapoſt mit zwei Pferden uͤberſchreiten 
ä darf; es waͤre dann, daß er wirklich mehr als zwei Pferde Extra⸗ 
poſt habe nehmen und bezahlen muͤſſen, und dieſes gehdrig be 
i ſcheinigte: s „ 
\ 8] Für die Einhebung und Ablieferung der Aktivmaſſe, infofern folche | 
- | ihm von den Kreditoren anvertrauet wird „und inſofern dieſe Aktiva 


a (——̃ 1 
23 — 


nennen 34 — 
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mW un n un 


» nn un 


in baaren Geldern beſtehen, erhält der Kurator bei Poſten bis 
500 Rehlr. incl. 1 Prozent, von dem, was über 500 Rthlr. bis 
1000 Rthlr. iſt, 2 Prozent, von dem, was über 1000 Rthlr. iſt, 
2 Prozent. s RENTE 
9] Wenn der Kurator mit der unmittelbaren Verwaltung der Maſſe beauf⸗ 

tragt iſt, fo muß das Gericht ſich vorzüglich angelegen ſeyn Taffen, | 

zwiſchen den Glaͤubigern und dem Kurator ein Abkommen über das 

Honorarium zu Stande zu bringen. Können fie ſich nicht vereint “ 


ar 


® „ Betrag 955 Aktiv⸗Maſſe 


„ Gebühren Sue u an 
fuͤr Juſt⸗ eee und Notatlen. Er 3 2: 


gen, ru tritt das W des Richters ein, welcher abe die 

H. 255274. Tit. 18. Th. 2. des Allgemeinen Landrechts gegebe⸗ 

nen Vorſchriften zur Anwendung zu bringen hat. Bei der Admi⸗ 

niſtration von Grundſtuͤcken kann dem Kurator ein Honorarium von 

fuͤnf Prozent der wirklichen Einnahme bewilliget werden. 
(Reſeript vom 30. Maͤrz 1787.) 


. B. Bei Konſtituirung der Paſſib⸗ Maffe 
10 Für den Termin zur Verpflichtung als Kontradiktor erhält der Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius, wenn er nicht zugleich als Kurator beſtellt, oder 
ſonſt bei Gelegenheit eines andern Termins verpflichtet wird, die 
unter Nr. I. dieſes Abſchnitts beſtimmten Gebuͤhren. 
II Sur die Einziehung der Information fiber den Zuſtand der Paſſivmaſſe 
und über ſämmiliche Liquidate kommen dem Kontradiktor zu 


Anmerkung. a) en der Kontradiktor durch ſeine Manualakten 
nachweiſen kann, daß die Ausmittelung des Zuſtandes der Paſſio⸗ 
maſſe mit großen Schwierigkeiten verbunden geweſen, und der Be⸗ 
trag der Maſſe e und die Zahl der Liquidata ſehr bedeutend iſt, der 
Kontradiftor enden zur ſchleunigen Beendigung des Konkurſes 

viel beigetragen hat; jo konnen ihm in der zweiten und dritten 
Kolonne hoͤhere, und in beſondern Fallen die doppelten Gebuhren⸗ 

ſatze für Einziehung der Information bewilligt werden. 

b) Muß der Kontradiktor außerdem eine weitlaͤuftige Korrespondenz zur 
Ausmittelung des Paſſiozuſtandes der Maſſe führen; fo konnen ihm 

die dießfaͤlligen Ertrapudicial- Bemühungen mit einem Averſional⸗ 
Quantum vergütet werden. 

12] Fuͤr Abwartung des Konnotations⸗, imgleichen des Verifikations⸗Ter⸗ 
mins, ſo wie für den Termin zur Regulirung der gegen das Klaſ⸗ 

ö ſifikatlons⸗ Erkenntniß vorkommenden Beſchwerden und en, 
erhält der Kontradikt re — * 

13] Für die Abwartung des Inkotulationstermin u... 


14] Fuͤr Abwartung des Termins zur Publikation des zeit -Erfennt- 
5 Muff re .». 0 00 „ 52 „ 
15 Fur einzelne Vorſtellungen und Geſuche zu den Generalakten, die 

Konſtituirung der Paſſivmaſſe betreffend, wenn ſie wirkliche 5 
terialien enthalten und nuͤtzlich befunden werden 
Anmerkung. a) Dieſe Satze finden jedoch nur dann ſtatt, wenn 
die Vorſtellung entweder die ganze Maſſe umfaßt, oder ein Objekt 
betrifft, welches ſich zu einer der zwei letzten Kolonnen eignet. Es 
wird dabei auf dasjenige hingewieſen „was in der N ad 
Nr. 3. geſetzt worden iſt. 
b) Bei Maſſen von mehr als 50 bis 200 Rthlr. bekommt 5 Kon⸗ 
tradiktor dafür ein Pauſch⸗Quantum von 1 bis 2 Rthlr. 
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1 8 
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Bau nz 


Betrag der Aktiv⸗ Maſſe 


| A er > 
Gebühren: „Taxe a = bis > bis uͤber 
fr Sufis-Rommiffrien und Nolan. R 


SS A Gr. Kl, Gr. RU, — Gr 
= Da eine Menge anderer Arbeiten „ die keiner Taxe unterworfen ſind, 
und Anzeigen, die keine Materialien enthalten „vorkommen konnen; 
fo erhält der Kontradiktor nach dem Reſeript vom 30. Maͤrz 1787. 

Pro cura instantiae . ‚J——F̃ ³ qi * 
7 Bei der Inſtruktion einzelner Liquidate, erhält der "önteabikior die 

| Gebühren, wie in jedem andern Prozeß. Muß die Maſſe in der 

aten oder Iten Inſtanz vie Koſten tragen; fo finden nur bie“ nie⸗ 

1 drigſten Satze ſtatt. 5 # 


C. Bei der Diſtribution der Maſſe. 


| Für einen Termin zur Durchgehung und Prüfung des Diſtributions⸗ 
Plans ‚ erhält der dabei zugezogene Kurator. S 


„Desgleichen 


S 


— 8 — 161 — 2 — 


Wenn ein e als Bench oder Rechtsbeiſtand 
einzelner Glaͤubiger und Intereſſenten in Konkurs⸗ oder Liquida⸗ 
tions⸗Prozeſſen zu thun hat; fo kommen ihm die in dem erſten 
Abſchnitt beſtimmten Gebühren zu, welche daher, wie ſich von ſelbſt 
verſteht, nicht nach dem Betrage der Aktivmaſſe, ſondern nach dem 

ST Betrage des Gegenſtandes der Anfprüche feiner Parthei zu liguldiren ſind. 

5 Wird ein ſolcher Anſpruch in dem Veriſikgtions⸗Termin eingeräumt, fo]. 
ſind blos die Termind- Gebühren nach Abschnitt k. Nr. 3. zu Kgutbire a 
Wird die Sache zur Inſtruktion verwieſen; ſo erhalt-der Juſtizkommiſ $ 
ſarius die nach Verhaͤltniß des Objekts zu beurtheilenden Inſtruktions⸗ 
Gebuͤhren. ; 

Fuͤr andere, als die zur Berififation oder Inſtruktion anſtehenden Termine, 
paſſiren die Abſchnitt 1. Nr. 3., und beſonders fuͤr die Termine zur Pu⸗ 
blikation des Prioritaͤts⸗ oder Diſtributions⸗Urtels, die Mig I. 
Nr. 8, feſtgeſetzten Gebühren, a 

Hat der Juſtiz⸗Kommiſſarius in demſelben Konkurs⸗ oder Liquidations⸗ 

Prozeß die Rechte mehrerer Gläubiger wahrzunehmen; fo darf er fuͤr 
ſolche Termine und Geſchaͤfte, bei welchen ſeine Bemuͤhungen durch 
die Zahl feiner Partheien nicht vermehrt werden, nur einfache Gebüh⸗ 

ren anſetzen, und zwar ſo, daß er zwar nach dem Betrage der hoͤchſten 
Forderung liquidirt, dieſes Liquidum aber unter feine ſaͤmmitlichen ie 
i u nach dem Berhäliifie ihrer Forderungen an > 


Dritter 


No, 


1 


sa 


6 


0 


10 


„II 


SEO 


| 


30 


16 För die Aufnahme der Rekognition ches ſchon bobzogenen 2 Dokuments, 


= 


| — 101 — 
Deitter Ab ſchnitt. er 
Von den ‚Gebühren: der Juſtiz⸗Kommiffarien und Notarien, | 2° bis | 50 bis 10 Bis bislano bis] 500 4 
in Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, und in andern wel, | inch [exe ung 
außergerichtlichen und Kommiſſions⸗Geſchaͤften. 


Ntl. Gr. RA. Gr. IRtl. Gr. Rtl. Grit, 22 


Für ſchriftliche, bei Gerichten oder andern Behörden einzureichende 
Vorſtellungen und Geſuche, die keinen Prozeß betreffen 
Fur dergleichen Eingaben, wenn ein ausführlicher Vortrag des Sach⸗ 
verhaͤltniſſes erer ae FTF * 
Anmerkung. In wichtigen, weitläuftigen und beſonders zweckmaͤ⸗ 
ßig bearbeiteten Sachen, kann der doppelte und nach dem Befin⸗ 
den der dreifache Betrag des hoͤchſten Sapes zugebilliget werden. 
Fur bloße Anzeigen zum Betrieb einer nicht prozeſſualiſchen Angele⸗ 
genheit, paſſiren nur Schreibgebuͤhren. 
Fuͤr Abwartung eines Termins in ſolchen Angelegenheiten 
Sur Ablieferung baarer Gelder und anderer Sachen in das Depoſito⸗ 
rium, ſo wie für deren Erhebung aus dem Depoſitorio, werden die 
Nr. 4. beſtimmten Terminsgebuͤhren „ und außerdem noch die Trans⸗ 
portkoſten als baare Auslagen, wenn fie ndthig find, liquidirt. 
Fuͤr eine Konferenz in nicht prozeſſualiſchen Angelegenheiten, worüber 
eine pflichtmäßige Regiſtratur aufzunehmen iſt 4 nach Verhaͤltniß des 
dazu 33 Ju 


Für einen Brief in ſolchen ae OR 
Enthält der Brief rechtliche Belehrungen und materielle Auseinander⸗ 
ſetzungeeeeeeeeee nnn ee 
Wird auf Verlangen ein ausführliches rechtliches Gutachten ſchriftlich 
erſtattet, nach Verſchiedenheit der e und Gründlichkeit 

der Arbeit „ß DAL HE LH u 56% “onen „„ ee 

In ſehr wichtgen Sachen koͤnnen die Satze der letzten Kolonne auf 
das doppelte und dreifache erhoͤhet werden. 

Für den Entwurf zu einem Teſtament, einer. Fideikommiß⸗ ae an⸗⸗-ꝛ 
dern Stiftung ꝛc. ſind eben die Gebühren, wie für ei ein haar 7 
Gutachten zulaͤſſig. 

Für die Aufnahme eines Kontrakts zum ProtokollMl 
Anmerkung. Bei Kauf⸗ und Pacht⸗Kontrakten über große Guͤter 
und andere min Gegenſtaͤnde so der 4 . 5 zum dop⸗ 

pelten Betrag erhoͤhet werden. 

Für die Anfertigung des Inſtrumen n . 

Für die Vollziehung deſſelben, ohne Unterſchied der Zahl der Exemplare 

Für die Aufnahme einer Vollmacht und deren Ausfertigung 

Fuͤr die Aufnahme einer Ceſſion oder 29 een Erklärung, 


mit Einſchluß der Ausfertigung 3 


und für das beigufügeube lte a ein dan an nenne — 


= 102 — 


* 4 8 Gegenſtaud 


über j über uͤber von von 


i ebi ren: re I Aber 
Fir GEN G buͤhren Taxe £ N 2 50 bis 100 bißiaoo bis "500 4 
R Ba - r 3 N 7 ; „ 158 100 } : ru⸗ 
für Juſtiß⸗Kommiſſarien und Notarien. ck e e ee 
5 an 8 Kt, Erl. Set. Ge l. Gr. Ill. Gr. 


EEE Sind mehrere Ausſteller 5 ſo wird nur für den erſten der volle und 5 8 
für jeden folgenden die Hälfte dieſes Satzes liquidirt. 5 . 5 
— et 
ze 


17 Fuͤr die Aufnahme eines Wechſel⸗Proteſteeꝶᷣ or. ce r nennen 
18 Für jedes darüber auszufertigende Inſtrum ent 
19 Fuͤr die Vidimation eines Dokuments RN 
\ Beſtehet daſſelbe aus mehreren Bogen, fo paſſiren für jeden folgenden 


 Dogen asosr nero een ern en 2 ern 
20 Muß ein Inſtrument in einer fremden Sprache aufgenommen werden, 

I ſo durfen die für die Aufnahme beſtimmten Säge um die Hälfte 
= erhöht werden. : Se 

21 Wird der Juſtiz⸗Kommiſſarius und Notarius in die Wohnung der 
Parthei zur Aufnahme oder Vollziehung einer Handlung berufen, 
1 fo kann er für den Weg anſetze·enrnn snn een nen een. 
22 Eutſtehet ohne feine Schuld eine Zögerung, fü daß er ‚über eine Stunde 
in der Wohnung der Parthei unthätig warten muß; fo. gebühren 


cause „„ „% ñ „ “000.00 ——— — — 

2 Für die Ausfertigung des Zeugenverhoͤr-Prokolls, wenn ſie noͤthig iſt, 
paſſiren die unter Nr. 19. beſtimmten Vidimations-Gebuͤhren. 
28 Für die Verſiegelung eines Nachlaſſes in den nach der Allgemeinen 
. Gerichtsordnung Th. 2. Tit. 5. F. 20, und Th. 3. Tit. 7. $. 88. 
I uläffigen Faͤlliunnnn nn nn tn een 

20 Für die Entſiegelung erhält der Notar, welcher verſiegelt hat, nichts,, 
I wenn von ihm auch die Inventur vorzunehmen iſt. Iſt dies nicht 
der Fall, fo paſſirt für die Eutſiegelung die Hälfte der Ver⸗ 
2 ſiegelungs⸗Gebuͤhren. BEER ; ‘ 
Für die Inventur, wenn fie in einem Tage beendiget werden kann | 
Sind mehrere Tage erforderlich, fo, paffirt für, jeden folgenden Tag 
Leben ſo viel. f ü ; 


Die zugezogenen Taxatoren werden beſonders bezahlt. 5 
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2 Sie die Ausfertigung des Inventarii ſind Vidimationsgebühren rn 
Nr. 19. zu liquidiren. 

32. Dei Auktionen, welche einem Notar übertragen fi find, erhält derſelbe: i 

a) für jede Stunde der dauernden Auktion. ss. 8 Gr. 

b) für die Einnahme und Berechnung der Gelder, wenn ihm 

ſolche überlaffen worden, von jedem Hundert der einkom⸗ 


menden Gelder „77Gb . 12 — 
c) für jede förmliche Ausfertigung des Auktions Protokolls, 
wenn fie verlangt wird, außer den Kopialien 8 
d) Für die Befanntmäthung der Auktion außer den baaren 
Auslagen r.... 3 e 8.— 
e) geſchiehet die Auktion in der Behauſung des Notar, fur. f 
die Stube täglich, im Winter ie 
und im Sofnm er DE ONE 
) bei Buͤcher- Auktionen für die Anfertigung des Buͤcher-Ver⸗ 
zeichniſſes, fuͤr jeden gedruckten Bogen I Rthlr. 


und fuͤr die Korrektur pro Bogen. — — 4 Gr.. 

g) der Ausrufer empfängt für jede Stunde 2 

Anmerkung. Die Saͤtze unter Litt. d. et f. fallen weg, wenn 

die Bekannkmachung und die Anfertigung des Bücherverzeichniffes 
nicht von dem Notar, ſondern auf andere Art bewirkt wird. 


33 Für die Inſinuation einer gerichtlichen Vorladung „ mit Einſchluß des 
darüber auszuſtellenden Atteſtes. 33 

34 Soll uͤber die Inſinuation ein foͤrmliches Inſtrument aufgenommen 
werden; ſo ſind fuͤr die Inſinuation und fuͤr die Ausfertigung des 
n :: 5° 
zu liquidiren. 

Anmerkung. Iſt dieſelbe Vorladung mehreren Perſonen zu inſi⸗ 
nuiren; ſo erhält der Notarius, außer den Rr. 33. 34. beſtimmten 
Gebühren, „nach Verſchiedenheit der Zahl der Perſonen, noch 8 Gr. 
bis 1 Kthlr. 

35 Wird einem Notario die Abnahme eines Eides, oder die Direktion 
einer Exekution von den Gerichten aufgetragen; ſo u er die 

Nr. 25. beſtimmten Diäten. 

36 = ein Juſtizkommiſſarius oder Notarius vermdge gerichtlichen Auf⸗ 
trags, oder auf Erſuchen der Partheien, außerhalb ſeines Wohnor⸗ 
tes ein Geſchaͤft vorzunehmen; fo ſteht es in ſeiner Wahl, ob er 
die dafür beſtimmten Gebühren, oder ob er ſtatt derſelben Diäten 
liquidiren will. Im u Fall paſſiren die Nr. 25. feftgefegten 
Diaͤten. 


8 38 Fur den Bericht, mit welchem die, vermdge gerichtlichen Auftrages, 


ne 3 EE 


39 Betraͤgt der Gegenſtand einer Handlung nur 20 Rthlr. oder weniger, 


> 40 Verlangen die Intereſſenten, daß ein Notariats⸗I Inſtrument dem Dis 
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Außer den Diäten Darß fuͤr 20008 oder er Verbſtgung nichts beſonders 
gefordert werden. Dagegen ſind Fuhrlohn, Poſtgeld und andere 
baare Auslagen unter den Diaͤten nicht begriffen, und daher beſon⸗ 
ders zu liquidiren. Fuͤr Wagenmiethe paſſiren taglich 8 Gr. 


verhandelten Akten eingeſendet TTV 


ſo darf fuͤr das ganze Geſchaͤft nur ein Pauſch⸗Quantum von 8 Gr. 
bis 2 Rthlr. liquidirt werden. 


1 des Notarien⸗Kollegii nach der Allgemeinen Gerichtsordnung 
Th. 3 Tit. 7. F. 68. und der Eirkular⸗Verordnung vom Zoſten De⸗ 
a 1798 Abſchnitt 6, vorgelegt werde; ſo erhält dekſelbe fuͤr die 


Ne. con „ „„ 4 4 „ „„ 60 — 1 „„ „2 „„ — r i 8 — 1121 — 16 
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